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DAS HAUPTORGAN
DEB BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

m
den 18 . November 1943

BAOPTAUSGABE
(Ganhauptstadt Karlsruhe
Srfchetn » ng « « e » se , „Der Aüvrer* erschein «
wöchenllich 7 mal als Morgen,enung und «war m fünf
Ausgaben : vaupiauSgabe ..Gaubauvtstadt tkarlSruve*
wr den Kreis Karlsruhe und Plorideim — KrelSaus-
gade Bruchsal — Krei»auSaabr Rasta» — KretSauSaabe
Bühl — AuSaabe ..Aus der Orrenau * wr die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl Die « nteigenpretse
stnd tn der , .8«. gültigen Preisliste i^olge 18 vom
1. Juni 1942 teftaeleg«. Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos »ugesand«. Kür ifamillenan »e>gen aelien
ermSsttgie Grundpreise . An,eigen unier de, Rubrik
.. Werbe-An,eigen * «da» Nnd die «reigestalteren 2 «val»
Ilgen sog . Randan »ei«en > werden ,um reilmillimeier -
preiS berechnet . Nachlasse kSnnen , 8 » nich, gewahr«
werden . Die Anzetgenleit« umiaftl insgesam, 18 .Kletn-
spalten von le 22 mw Breite . An,etgenlchlus >»
- eilen : um 10 Uhr am Vortag de» Erscheinen» «für
die MontagauSgabe : SamStao 18 Uhr. Unaufschiebbare
Anzeigen wr di« MontagauSgabe u . B Todesanzeigen )
müssen bi » längsten» 18 Ubr lonnraa » al» Manuskript
tm verlagSbau » tn Karlsruhe etnaeaanaen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
t « der Gesamtauflage . Play - Sad - und
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit Bel sernwünd-
li» ausge»ebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit de«
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen norden . Er «
wllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdetn

17. Jahrgang / Balge 817

Zerfetzte Atlankik-Charla
^ 8az die Anglo-Amerikaner unter W elt >
in « E i u n g verstehen , können sie jeden Tag» Nordafrika, auf Sizilien und im Libanon
Erweisen*'. Sie betreiben ihre UnterdrückungS-
A" " k auf die verschiedenste Art , aber jedes

l urit dem eindeutigen Effekt , Satz von den
Grundsätzen der Atlantik-Charta nicht ein ein -
° '8er in die Wirklichkeit überführt wird.

englische Treiben im Libanon stellt
»ur eine gerade Fortführung der in Fa -

Modg begonnenen antifranzösischen Levante-
Politik dar . sondern bient auch in keiner Weise
i®1 witllidjeit Befreiung der Libanesen . DaS
foird in den nächsten Tagen noch klarer zutage" kten .

In Süditalien geht die BerhaftungS-
gegen die faschistischen Italiener weiter,
von den Briten und Amerikanern be*

Ate italienische Gebiet wird im übrigen nach
Men Regeln plutokratischer BankierpraxiS
Mgebeutet . Ueberall, wo sich eine neue briti -

Etappe auftut , find die englischen Ban -
*>«rS da , gründen ihre Filialen und „koloni -
, Eren" das Land , sofern sie nicht den ameri-
ranischen Bankiers Platz machen müffen .
. Die Bankiers beider Mächte wtffen jeden -
Mö am Krieg zu verdienen und befürworten
wtne möglichst lange Dauer . Sie stnd deshalb
?uch die Anhänger der zweiten Front und »er»
5eÖen sich daher prächtig mit den Sowjets . —
L" oen hier, Juden dort . Stärker als je ist ihr
Auftreten in der Außenpolitik des Kreml zu
jouren , der zum Balkan erneut die Dar »
Quellen fordert , wie eine in englischen
Lensten stehende schwedische Schiffahrts- und
vandelszeitung aus London zu berichten weiß ," überraschend ist diese Forderung nicht, viele"Me konnte sie schon dokumentiert werden.

o es ist bezeichnend für den Ausklang der
Moskauer Konferenz, daß jetzt über England
»>! . Forderung erneut laut wird. Je geringer
„Ü militärische Aktivität der Anglo- Amerika-
n * »ft, desto länger fällt die imperialistische
^ Senrechnung der Sowjets aus , denen keine

» üze heilig ist.
-.

" »»gesichts dieser Vorgänge nimmt daS Miß»
,*ouen gegen den Wert englischer und ameri-
f?»»ischer NeutralitätS - , Freiheits - und Garan -"kverfprechen bei den kleinen Staaten zu.

England vor Moskau auf den Knien
* Madrid , IS. Nov. Die englische Zeitschrift

Moritz Review" meint in einem Artikel, daß
« nglo -Amerikaner die größtmöglichen Zu-

o »andniffe an den Kreml machen müßten, da
t
'E Sowjets „alle Trümpfe in der Hand" hät -
»- Bor allem müsse man den Eril -,.Regie-

"us Polen , Serbien usw . klar machen,
» 7? ihre „Reklamationen unpolitisch " seien u <d

» ch England und die USA . nicht den „poli-
^ ichen LuxuS " leisten könnten, sich durch sie"°ren , u lassen.
st Klarer konnte Englands tiefer Fall nicht auf-
f °^»8t werden. AIS Großbritannien Deutsch-
»i„ ^ wegen Danzig den Krieg erklärte , da
L^übte eS noch , selbst alle Trümpfe in der
btm *M baben . Heute muß es vor Moskau ,
ha« bereits ganz Europa überantwortet
tot*,

" ebedienern und kann sich keinerlei „poli -
>̂ wen ' Luxus" mehr leisten . Die .Liuben" in

englischen Spiel , die Sandkasten-Regie-
^ "üen in London , Kairo oder anderswo , to »
^ e« schon längst nicht mehr für England und
s^ ben deshalb jetzt rücksichtslos beiseite ge»

Zast zur Gpionin geworden
»erbotenenUmgangmit Kriegsgefangene»

n
* Darmftadt» 15. Nov . Wie bei verbotenem

«,7??nng mit Kriegsgefangenen durch Leicht -
«st!" 9keit und Gedankenlosigkeit schwere Ge -
«güren für kriegswichtige Reichsintereffen und

die Sicherbeit der Bevölkerung entstehentön dejat der nachstehende Fall . Die in
b». " üuzöstschen Sprache nicht bewanderte Bar -

®. vermittelte aus Gutmütigkeit wieder-
AmitJen tn Französisch geführten Briefwechsel

Einer im Reichsgebiet im zivilen Ar-
s>

" deinsatz stehenden Französin sind einem
hst ."öösischen Kriegsgefangenen. Sie ahnte nicht,
b,7 . ne damit dem feindlichen Geheimdienst

»nahe webrwirtschaftliches Nachrichtenmate -
Uvi ^ te Hände gespielt und auf diese Weise
stst^

Er Umständen nicht abzusehenben Schaden
» . " Erichtet hätte. Die von der Französin unter
».?üutzststg Unüberlegtheit der deutschen
bi^ Eitrrin geschickt eingefädelte Nachrichtenver -
. »oung scheiterte erst kurz vor dem Geringen
La» beabsichtigten Uebermittlung ins feindliche
^ °Er an Aufmerksamkeit eines deutschen

-brniachtangehörigen .
Sondergericht Darmstadt verurteilte die

» ,
'. wEgen verbotenen Umgangs mit Kriegs»

ihr . AEnrn zu acht Monaten Gefängnis , wobei
we» . bbestraftheit und auch ihr anerkennenS-
ich^ Er Einsatz in der Kriegsindustrie sie vor

^ ," erer Strafe bewahrte.
l, ^ ög«n dl , ernsten Folgen der Leichtfertig »
kn. b" ®- für jeden , insbesondere alle im
Abs^ ^ Einfatz der inneren Front Stehenden.
vn^ Eckung und Warnung , aber auch Mah»
tzl -I Zugleich sein , mit wachsam geschärftem

Möglichkeiten feindlicher Spionage-
»u, « - Entgegenzutreten und keinesfalls auch
N,,stwhrläffigerweise zum Mithelfer des Geg -

° ru werde ».

VolschewMche M nach Amerika

Pacht - und LechWfse dringen dar trotantfche Mrd - UöA.-Abgeordnetec enthüll»
den Schwindel der Kvmiatern'„A«fIösung"

* Stockholm , 18. Nov . „Die Schiffe, die
Leih, und Pachtgüter »ach der Sowjetunion
bringe» , kehre» «ach de » USA . mit Tonne »
» o » Propagandamaterial in Form
von Tausende« von Zeitungen und Zeitschriften
zurück", erklärte «ach Meldungen ans Wa¬
shington das republikanische Kongreßmitglied
für Michigan, D o « d e r o, im Repräsentanten¬
haus . Diefe seusatiouelle Entlarvung des gro¬
teske » Schwindelmanövers mit der augeblicheu
„Auslösung" der Komintern hat in weite»
Kreise « der USA . lebhaftes Aufsehen erregt .

Als Stalin vor einigen Monaten die
Sch etn auflö sung der Komintern
vornahm, offensichtlich auf Roosevelts Wunsch,war man sich in der kritisch eingestellten Welt¬
öffentlichkeit sofort darüber klar, daß es sich
hierbei um einen aufgelegten Schwindel han¬
delte . Das unterirdische Wühlen der dritten
Internationale wurde selbst in den mit der
Sowjetunion verbündeten Ländern als Einmi¬
schung in . üeren Innenpolitik recht unangenehm
empfunden . Roosevelt brauchte jedoch für seine
Kriegspolitik auch die Kritiker an der bolsche¬
wistischen Agitation in den USA . Deshalb sein
Geheimbrief an Stalin , deshalb als Folge da¬
von der echt bolschewistische Bluff . Der USA .»
Präsident war sich von vornherein ebenso wie
der Sowjetzar darüber klar , daß es sich hier
nur um eine Tarnung handelte, jener , weil
er die Gerissenheit seines Komplizen kennt , die¬

ser, weil er nie und nimmer auf seine Welt¬
revolutionspläne verzichten will . Immerhin
batten sie manchen Kreisen dadurch soviel Sand

. in die Augen gestreut , baß sie nun getrost die
Einigungs -Komödie in Moskau inszeniereü
konnten .

Nun spricht auf einmal der republikanische
Kongreßvertreter von Michigan, Donbero , im
Repräsentantenhaus von der Gefahr eines
neuen „Mißtons " zwischen den USA . und der
Sowjetunion , der durch die Einfuhr von bol¬
schewistischem Agitationsmaterial in die Ver¬
einigten Staaten hervorgerufcn werden könnte .
Der USA .-Politiker muß feststellen, daß Mos¬
kau die Kominterntätigkeit — wenn auch in
anderer Form als früher — seelenruhig auch
in den USA . fortsetzt. Die Bolschewisten be¬
nutzen dazu , was der ganzen Angelegenheit
ein besonders reizvolles Licht aussetzt, Schiffe,
die ihnen Leih- und Pachtlieferungen aus
Amerika gebracht haben. Wie Mr . Dondero
weiter barlegte, hat die Maffenlieferung von
sowjetischem Agitationsmaterial e r st nach
der Auflösung der Komintern be¬
gonnen. Diese Tatsachen dürften der USA .»
Regierung wohl nicht unbekannt geblieben
sein , denn schließlich werben die Schiffe doch
kontrolliert , besonders solche , die im Auftrag
der Regierung fahren. Anscheinend hat sie je¬
doch nicht gegen das aus der Sowjetunion ge¬
lieferte Agitationsgtft protestiert, sondern Sta¬
lins neuen Trick gut geheißen oder doch wenig¬

stens der guten Freundschaft wegen ein Auge
zugedrückt . Das scheint Herrn Dondero noch
nicht aiisgegangen zu sein , denn er gab der
etwas naiven Vermutung Ausdruck , auf der
Moskauer Konferenz sei wohl die Einstellung
solcher Verschiffungen beschlossen worden.

Es ist oft betont und an vielen Beispielen
nachgewiesen worden, daß an Stelle der Ko¬
mintern eine ganze Anzahl verschiedenartigster
Bereinigungen und Organisationen in allen
dem bolschewistischen Einfluß nicht verschlösse -
nen Ländern die Agitation für die Politik
Moskaus in einem viel weiteren Rahmen und
noch wirkungsvoller als früher betreiben.
Außerdem hat der Kreml heute aber auch be¬
sonders in den Ländern der sogenannten De¬
mokratien viele neue Möglichkeiten der Ein¬
flußnahme durch seine offiziellen Vertreter , die
ja dort in einem »och vor einem Jahr unoo'r-
stellbaren Maße hofiert werden.

Die dritte Internationale ist nur scheinbar
tot, in Wirklichkeit hat sie ein bedeutend grö¬
ßeres und fruchtbareres Arbeitsfeld erhalten
und die Möglichkeit , auf zahlreichen Kanälen
die Völker zu infiltrieren . Ihre besten Helfer
sind die Juden in aller Welt , die sich
gegenseitig in die Hände spielen , und deren
Hauptdrahtzieher ist Moskau , London und
Washington sitzen . Das ist die einzige Clique
im Lager der Antiachsenmächte , die sich in allem ,
nicht zuletzt ' im Ziel der Bolschewisierung der
Welt, einig ist . >

Neue Harke Kämpfe bei Dnjepropetrowsk und ititooi Bog
Bolschewistischer Handstreich auf Retschiza mihglückt — Dnrchbruchsversuche der Sowjets westlich Smolensk abgewiesen

Drei Inseln im Golf von Fiume besetzt
* Aus dem Führerhanptqnartier ,

15. Rov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim wurde« nordöstlich K e r t s ch
mehrfach wiederholte
harte« Kämpfe »
kop vernichtete »
sauterie-Regimeuts 88 unter Führung von
Hauptmaun Tabisa im Angriff eine feindliche
Granatwerserkompauie.

Am untere » Dnjepr stieße» deutsche
Gebirgsjäger überraschend aus dem Brücken¬
kopf C hör so » vor, brachte« Gefangene und
Beute ei» und wiese« Gegenstöße des FeindeS
ab. -

Im große» Dnjestrboge » traten die So¬
wjets mit starken Infanterie , und Panzerver¬
bände« erneut zum Angriff an . Rach erbitter¬
tem Ringe« wurde» hier Dnrchbruchsversuche
südwestlich Dnjepropetrowsk und nord¬
östlich « riwoi Rog unter schwere« Ver¬
luste « des Feindes vereitelt .

Nördlich der Stadt Kriwoi Rog wnrde ei»
mit überlegene» Kräfte» erzielter feindlicher
Einbruch in unsere Front im Gegenangriff
abgefauge».

Bei diese» Kämpfe « , die in voller Stärke an-
halte«, wurde» insgesamt ISO Sowjetpauzer
abgeschoffe «.

Au der Dnjeprfront wurde beiderseits
Tscherkassy übergesetzter Feind über de»
Strom zurückgeworfe «.

Im Raum von Kiew und S ch i t o m i r
wurde« einige verloren gegangene Ortschaften
wieder genomme » . Eine feindliche Kampf¬
gruppe wnrde zerschlage« . Unsere bei Schitomir
kämpfende » Truppe « wnrde» auf Stellungen
westlich und nordwestlich der Stadt znrückge»
uomme« . Südwestlich Gomel gelang dem
Feind «ach tagelange« verlustreiche » Kämpfe «
ei« Einbruch. Feindliche Kavallerie und Pan¬

zer »ersuchten die Stabt R « t s ch i z a im Hand¬
streich zu nehme «. Sie wurde» zusammeuge -
schossen. Beiderseits Gomel scheiterte« zahlreiche
Angriffe der Sowjets .

Westlich Smolensk »ahmen die Sowjets
«nter Einsatz von zahlreiche » Schützeudivisto -
«e» «ud starke» Panzerkräste« ihre Dnrch¬
bruchsversuche wieder aus . I « erbitterte «
Kämpfe » wurde» die in mehrere« Welle» an-
greifendeu Kräfte abgewiese «, örtliche Ein¬
brüche abgeriegelt und allein in diesem Front¬
abschnitt 55 feindliche Panzer abgeschoffe «.

Nordwestlich Smolensk ließ bie Kampftätig¬
keit etwas «ach.

Bo« der übrige« Ostfront werden «ur »och
örtliche Angriffe des Feindes im Raume von
Newel gemeldet . Die 12. und 17. Flak-Divi -
sto» der Luftwaffe habe» durch ihre» vorbild¬
liche » Einsatz und ihr unermüdliches Eingrei¬
fen in die Ärdkämpse au der Ssosh -Mündung

und im Dnjepr -Bogen beträchtliche» Anteil an
de« hier erzielten Abwehrersolgeu.

Au der süditalienische » Front
herrschte gestern «ur Artillerie - und Späh¬
trupptätigkeit. »

Im Golf von Fiume laudete« in Zu¬
sammenarbeit mit Berbäudeu der Kriegs¬
marine Truppe » des Heeres ans de» von Ban¬
den besetzte » Inseln Krk , Cherso und
L « s s i » o . Im energischem Zupacke« wurde
der feindliche Widerstand gebrochen und die
Insel » besetzt . Zahlreiche Gefangene und Beute
fiele « in «nsere Hand. Leichte Seeftreitkräste
brachte« mehrere Fahrzeuge ans» mit denen
Teile des Feindes zu entkomme » versuchte«.

Die Luftwaffe schoß über dem östliche » Mit¬
telmeer fünf feindliche Flugzeuge ab.

Gin deutscher Unterseebootjäger
versenkte in der Aegäis ei» feindliches Unter¬
seeboot und brachte Gefangen« ei».

Aasgeier hinter der brittschen Front
Bankiers als Kriegstreiber — Fiir sie kann es gar nicht genug Fronten geben

O Bern , 15. Nov . Die Londoner City versteht
es , den fettesten Nutzen aus dem Krieg zu
ziehen . Die Dividenden der Konzerne stnd
meist hoch geblieben . Ausschüttungen von lü
und 15 und mehr Prozent stnd keine Selten¬
heit . Die englischen Bankiers sind die Aas¬
geier hinter der britischen Front .
Das bestätigt die englische linksrabikale Wo¬
chenschrift „New Leader " der Londoner City.
In Abessinien habe cs sich gezeigt , in der
Cyrenaika habe es sich wiederholt und lasse sich
jetzt auf Sizilien erkennen , wo di« englischen
Großbanken tm Begriff sind , Filialen zu er¬

^eliSttvl' ükrlsWf.
'

,
. .

Anfrnf znr dritten Reidisstraßensammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk
Das deutsche Volk weiß» daß es in diese« Kamps um sei« Lebe« , seine Ehre und Frei¬

heit, geht.
Rur aus «nserer fanatischen Hingabe an die Gemeinschast wächst die Kraft zum Tieg.
Je härter der Kampf wird, desto größer ist unsere Opferbereitschaft . Die Männer der

Gliederungen der NSDAP , führe« am 20. und 21 . November die dritte Reichs -
straßeusammlung für das Kriegs -Winterhilfswerk 1918 durch. Wie sie einst das deut¬
sche Volk für de« Führer eroberten, so werde« sie durch ihre« Einsatz am kommenden Wochen¬
ende wieder ei« Bekenntnis des » nerschütterlichenStegeswillensderdent -
sche« Volksgemeinschaft ablege «.

Die kämpfende Front blickt ans die Heimat.
Der Glaube an bie Zukauft unseres Volkes wird die Größe unseres Opfers bestimme « .

Der Stabschef der SA . Wilhelm Schepman ».
Der Reichs führ« ff Heinrich Himmler
Der Korps führ« des RSKK . Erwin Kraus .
Der Korps führ« des RSFK . Alfred Keller .

richten , desgleichen in Süditalien , während die
amerikanischen Bankhäuser und Großbanken
ihr Filialnetz von Dakar über Algier und Tu¬
nis bis Kairo und Suez ausgebreitet haben .
In den Hafenstädten am Roten Meer sind Nie¬
derlassungen der englischen Barcleys -Bank und
der verschiedenen Tochtergesellschaften des
Bankhauses Morgan u . Co . eine gewohnte Er¬
scheinung geworden .

Die Bankiers wittern Morgenluft . Nachdem
sie aus der letzten Churchill -Rede heraushören
konnten , daß der Krieg noch nicht so rasch zu
Ende ist , wie es ihnen die offizielle Agitation
in den letzten Monaten glauben machen wollte ,
rechnen sie mit einer Hausse im internationalen
Bankgeschäft . Die Bankiers , meint „New
Leader ", seien die aufrichtigsten Be -
fürwortcr der sowjetischen Forde¬
rung nach einer zweiten Front . Denn
je mehr Fronten , destomehr Bankfikialen. Auch
für die Zukunft glauben die Bankiers vor¬
gesorgt zu haben. Der jüdische Schatzkgnzler
der USA ., Morgenthau , hat die Vorbereitun¬
gen für die ,Meltinvestierungsbank " abge¬
schlossen , die den großen Bankhäusern die Ge¬
legenheit geben soll , internationale Anleihen
nach allen Seiten auszustreuen . Damit die
Bankiers aber nur den Nutzen und kein Risiko
zu tragen haben , werden alle Anleihen, die
künftig über die Wcltinvestierungsbank ausge¬
geben werden, mit den staatlichen Garantien
der Schuldnerländer ausgestattet sein. Das er¬
scheint trefflich ausgedacht , wie es sich in einem
Kriege gehört, den die Plutokratien für istre
Bankhäuser führen und auch noch lange nicht
beenden wollen .

UaUen sudil
sein neues fieslöil

Von ff -Krlegsberic |iter Günther Honolka

ff -PK. Das Wunderland jenseits der Alpen
— jenes Land , für das uns Deutschen seit Jahr¬
hunderten eine beinahe qualvolle Sehnsuchts»
liebe mit in die Wiege gelegt zu sein scheint —
hat über Nacht sein Gesicht verloren . Aus den
ersten Blick zwar meint man es noch zu erken¬
nen . Naeh wie vor überrascht das Land seinen
Bewunderer mit einer wahren Flut unbegreif¬
licher Schönheiten, imponiert durch Prunk und
die einzigartigen Farbensymphonien seiner
Landschast. Fast könnte man dieses Italien
mit einer schönen Frau vergleichen , die beim
ersten Anzeichen von Sympathie sich ihrem Be¬
wunderer rückhaltlos an den Hals wirft — und
alsdann , bei längerer Bekanntschaft , bei nähe¬
rem, rauschlosen Kennenlcrnen nicht mehr so
viel zü bieten hat. Zwar gleist und lockt das
sonnige Land heute wie je. Zwar scheint es
eben auf diesen ersten kritiklosen Blick hin noch
einen fricdensähnlichen Zustand vorzutäuschen ,
den wir uns in Deutschland längst nur noch in
der Vergangenheit vorstellen können . Aber bei
näherem Hinsehen zeigen sich mehr und mehr
Sprünge und Riffe in dieser Maske. Immer
mehr häufen sich die Anzeichen dafür , daß dem
durch die Ereignisse der letzten Monate so
schwer ernüchterten Volk auch nach außen hin
das Tragen dieser trügerischen Maske lästig zu
werden beginnt, daß man ihre Sinnlosigkeit
allmählich einsehen lernt .

Diese Anzeichen aber, die sich heute in tau¬
senden kleinen Beispielen immer deutlicher
äußern , sind für uns , die wir uns nach dem
ersten Farbenrausch schon längst angewöhnt
haben , hinter diese Maske zu blicken, viel wert¬
voller und erfreulicher als aller vorgetäuschte
Friedenszustand . Heute merkt man schon
überall, vor allem aber — und das ist das
Entscheidende — in den Fabrik - und Industrie¬
gebieten Ober - und Mittelitalienö , daß dieses
groteske Bersteckspiel mit dem Krieg und seinen
zwangsläufig veränderten Lebensbedingungen
einer realen Anschauulig Platz macht. Es ist ,
als begänne hier und dort die schöne und doch
so lügenhafte Maske abzubröckeln . Es ist wie
ein Tasten nach einem neuen Gesicht , bas den
notwendigen Gegebenheiten dieser entschei¬
dungsvollen Zeit und dem inneren Bild des
Halbinsellandes besser und wahrheitsgetreuer
entspricht .

Gewiß — ohne große Illusionen . Es mutz
durchaus nicht Idealismus sein, es ist auch
nicht immer die Vernunft allein, welche die
Menschen dazu bringt , ihre passive Haltung
aufzugeben, um am Entstehen dieses neuen
Gesichts mitzuarbeitcn . Wo diese beiden Ex¬
ponenten fehlen , dort hat das Leben selbst mit
seinen unerbittlichen, harten Gesetzen dafür ge¬
sorgt , daß das riesige Schwungrad der Indu¬
strie niemals zum Stillstand kommt .

Der Offizier, der unseren Wagen an der
Straße anhielt und uns bat, ihn nach der näch¬
sten kleinen Stadt mitzunehmen, war einer
aus der ersten Gruppe : Idealisten . Deren gibt
es, wie bie wachsenden Mitgliederzahlen der
neuen republikanisch - faschistischen Partei zeigen ,
noch eine beachtliche Anzahl in Italien . Er
stützte sich schwer auf seinen Stock, eben hatte
er entgegen dem Befehl des Arztes das Laza¬
rett , wo er seine in Afrika erlittenen Verwun¬
dungen ausheilen sollte, verlassen . „Ich kann
jetzt nicht im Bett liegen"

, sagte er , „jeder
Faschist, jeder alte Kämpfer gilt jetzt doppelt
in meiner Heimat. Ich will in meiner Vater¬
stadt helfen, die neue Organisation mit be¬
währten und neuen Kräften sauber aufzubauen.
Es ist wieder Kampfzeit in Italien !"

Der stoppelbärtige Alte, der am Nebentisch
der Trattoria in dem kleinen GebirgSöorf saß
— Weinbauer , Fuhrmann oder etwas ähn¬
liches und der mit der klobigen Faust auf die
Marmorplatte des wackligen EisenHschchr.rs
hieb , als der Rundfunk bie Nachricht von der
grotesken Kriegserklärung der Verräter -
Clique an Europa durchgab — er gehörte der
zweiten Gruppe an . Seine simple Vernunft
empörte sich einfach gegen diese Haltung von
Männern , die sich als seine Regierung aus¬
geben , an die er vielleicht — bestimmt sogar —
einmal fest geglaubt hatte.

„Man hat uns den Frieden versprochen . . .
für den Preis des Verrats . Und was haben
wir bekommen : den Krieg aufs neue ! Nur
viel furchtbarer . . . Nur daß heute vielleicht
unsere eigenen italienischen Piloten mithelfen
unsere Häuser und Wohnungen zu zertrüm¬
mern !" Der das sprach, war ein einfacher Ar¬
beiter, dem durch englisch- amerikanische Bom¬
ber alles Hab und Gut zerstört worden war .
Er arbeitet heute mit tausenden von Arbcits -
kameraden, denen es ähnlich ergangen ist , wie¬
der an seinem alten Platz. Es ist die harte
Erkenntnis der Vernunft , baß ihn ein sieg¬
reiches Deutschland und damit ein siegendes
Europa — wenn er mit seiner Arbeit sein Teil
zutti großen Kampf beigctragen hatte — nicht
vergessen würde. Was ihn aber von seiten
Englands und der Alliierten erwartete , das hat
sich selbst bis nach Norditalien rasch durchge¬
sprochen. Die Front ist in diesem Kriege und
gar in diesem Lande porös , und die Engländer
haben uns durch bie erniedrigende, beschämende
Behandlung der Italiener in den von ihnen
besetzten Gebieten, besonders aber der arbei¬
tenden Bevölkerung, nicht unbeträchtlich gehol -
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fett, die Zahl derer, die das heute erkannt
haben, gewaltig zu steigern .

Wo aber heute noch sowohl der Idealismus
fehlt als auch das Gehör für die Gründe der
Vernunft , da hat der Lebenswille die Abseits-
stehenden gezwungen, am Rad der italienischen
Kriegsarbeit mitzudrehen. Sie wollen leben
und wissen, heute wie je, daß sie arbeiten
müssen, wenn sie effen wollen .

Vielleicht — man kann es ruhig zugeben —
bildet diese dritte Gruppe noch die große Mafleder Schassenden in Italiens Kriegswirtschaft.
Jedenfalls aber ist sicher , daß sich dieser Pro¬
zentsatz von Tag zu Tag verschiebt . Das
Tasten des italienischen Volkes nach einem
wahrhaften maskenlos - klaren Gesicht nimmt
immer deutlichere Formen an. Wie dem aber
auch sei, die Arbeit war und wird nicht einen
Augenblick dieser inneren Vorgänge wegen
unterbrochen. Italien arbeitet für den
Krieg Europas , und es wird heute in den
Industriestädten des Halbinselreichesmehr ge¬
schafft denn je — und das ist letzten Endes das
Entscheidende .

Treue Ritterkreuzträger
DNB. Führer Hauptquartier, 15. Nov . Der

Bührer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
reuzes an : General der Infanterie Friedrich

M i e t h , Kommandierender General eines
Armeekorps; Oberst Gerhard Schmid -
huber , Kommandeur eines Panzergrenadier -
Regiments ; Hauptmann Wilhelm Drewes ,
Bataillonsführer in einem Panzergrenadier -
Reigtment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Roth , Flieger¬
führer .

Der Führer verlieh weiterhin auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant sJng )̂ d . R.
Karl -August Lands ehrmann .

Oberleutnant (Ing .) d . R . Landfehrmann ist
der L. I ., der Leitende Ingenieur von Lueth .
Auf seinen Schultern lag während der berühmt
gewordenen, bisher längsten U - Bootfahrt der
Seekriegsgeschichte , die Verantwortung für
Boot und Bootsmanöver .

Badener vereitelten Feindeinbruch
* Berlin , 15. Nov . Im Raume südwestlich

Welikije- Luki hatten die Sowjets eine am
Waldrand liegende Schlucht schwerpunktmäßig
befestigt . Diese Schlucht stürmte der für einen
verwundeten Kompaniechef eingesprungene
Bataillonsadjutant , dem nur ein einziges
schweres Maschinengewehr zur Verfügung
stand , mit einer kleinen Kampfgruppe und
räumte sie in schneidigem Vorgehen auS . Als
der Angriff im Hagel der einschlagenden
feindlichen Wurfgranaten zu stocken drohte ,
riß er seine Männer wieder vorwärts . Die
Sowjets wurden überrannt . Schon zwanzig
Minuten nach Angriffsbeginn war die alte
Hauptkampflinie wieder fest in deutscher Hand .

Im gleichen Kampfabschnitt stürmten Bol¬
schewisten nach starker Feuervorbereitung
durch fünf Panzer unterstützt gegen die Stel¬
lungen einer württembergisch - badi -
schen Division an Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen. Ueber fünfzig tote Bolsche¬
wisten blieben vor den deutschen Linien lie¬
gen . Von den fünf Panzern , die eine Bresche
in unsere Stellungen schlggen sollten , kehrte
nicht einer zurück. Einer von ihnen wurde ver¬
nichtet , ein weiterer brannte aus . Zwei Pan¬
zer wurden bewegungsunfähig geschosien , wäh¬
rend der fünfte bis zum Turm in einem
Sumpf versank .
Britisch« Offiziere befehligten die Banden !

* Berlin . 15. Nov . Verbände des Heeres und
Einheiten der Kriegsmarine unternahmen in
der Nacht zum Ist. November eine erfolgreiche
Aktion zur Säuberung der nordadriatischen
Inseln Lusiino , Cherso und Krk von Ban¬
dengruppen, die sich dort festgesetzt hatten. Das
Unternehmen ging gleichzeitig in mehreren
Landungsgruppen vor sich . Mit Landungsfahr¬
zeugen der Kriegsmarine herangeftthrte Stoß¬
trupps gingen in der Morgendämmerung in
Sturmbooten auf den Inseln an Land . Siche¬
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine schützten den
Transport und die Ausbootung der Grenadiere
und sicherten die Gemäßer der Inselgruppe , um
ein Ausweichen der Banden nach dem Festland
und nach den zahlreichen benachbarten Inseln
zu verhindern . Seeflieger patroullierten un-
abläffiq über den Inseln und unterstützten
durch Bombardierung und Bordwaffenbeschutz
der Widerstandsnester die Unternehmung.

Im Handstreich nahmen die Grenadiere , die
von Pionieren mit Sturmbooten aus den
Transportern und kleinen Fahrzeugen ausge¬
bootet wurden , Kampfstände und Batterie¬
stellungen der Banden . Die gelandeten Ver¬
bände fanden unter den gefallenen Angehöri¬
gen der Banditen auch badogliohörige
Soldaten , die an ihrer Mütze den
Sowjetstern trugen . Während die Lan¬
dung der Truppen noch im Gange war , schaff¬
ten Transportfahrzeuge der Kriegsmarine den
notwendigen Nachschub an Geschützen, Kraft¬
wagen, Munition und Proviant auf die In¬
seln .

Ein bei der Säuberungsaktion eingesetztes
deutsches Kriegsschiff kaperte in den Gewäsiern
der Insel Cherso einen bewaffneten Motor¬
segler , auf dem Bandenmitglieder von der In¬
sel zu entkommen versuchten . An Bord des
Motorseglers wurden u . a . mehrere mit
der Führung der Banden beauf¬
tragte britische Offiziere gefangen-
genvmmen.

Reichsminister Dr. Goebbels
empfing Soldaten eines Sturmtrupps

* Berlin , 15. Nov . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels empfing äm Montag Soldaten eines Jn -
fanteriestotztrupps, die unmittelbar aus den
vordersten Gräben der Ostfront ins Reich ge¬
kommen sind , um verschiedene Wehrertüchti¬
gungslager der HI . zu besuchen. Dr . Goebbels
begrüßte die mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkampfes geschmückten Frontsoldaten ,
an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant
Romeike , aufs herzlichste. In kurzen Worten
umriß er vor ihnen den Sinn dieses Krieges, dqjt
Front und Heimat in enger Kameradschaft allen
Belastungen zum Trotz bis zum siegreichen
Ende durchkämpfen . Besonders würdigte der
Minister die deutsche Infanterie als
entscheidende Waffe und eigent¬
liche Trägerin des Kampfes , die eS
verdient, immer wieder den besten Nachwuchs
aus unserer Heranwachsenden Jugend zu er¬
halten.

Englands Schuld am indischen Hungerkrieg
Flammende Anklage des Sprechers der Zentrale freies Indien in Berlin gegen die Briten

* Berlin , 15. Nov . Die Zentrale freies In¬
dien veranstaltete am Montag in Berlin eine
nationale Feierstunde zur Gründung der provi¬
sorischen indischen Nationalregierung durch
Subhas Chandra Bose . Die hierbei vom Spre¬
cher d.er Zentrale freies Indien gemachten
Ausführungen waren eine flammende Anklage
gegen den britischen Hungerkrieg in Indien .Die britische Verwaltung in Indien , so betonte
der Redner , hat von jeher die Jntereffen des
indischen Volkes systematisch außer acht gelaffen
oder in zynischer Weise verletzt . Das unaus¬
bleibliche Ergebnis war , daß Indien nicht nur
seiner politischen , sondern auch seiner wirt¬
schaftlichen und kulturellen Freiheit beraubt
wurde. Die ungehemmte Ausbeutung der
Hilfsquellen des Landes hat Millionen und
aber Millionen Inder dazu verurteilt , in er¬
schreckender Armut und Not und in ständiger
Furcht vor dem Hungertod ein erbarmungs¬
würdiges Leben zu führen.

Nichts enthüllt die britische Heuchelei bester
als die Tatsache , daß in dem von England
besetzte« Indien Millionen den langsame«
grauenhaften Hungertod schon gestorben

sind oder ihm entgegeugehe «.
Während die Briten davon sprechen, anderen

Ländern Nahrungsmittel zu liefern , finden in
Kalkutta, in dem von England kontrollierten
Indien , die städtischen Behörden das Problem
schwierig, auf den Straßen schnell genug die
Leichen derer zu beseitigen , die starben, weil
ihnen sogar die Handvoll ReiS
fehlte , die selbst in den Zeiten des Ueber-
fluffes ihre einzige Nahrung bildete. Nicht
nur in Bengalen , der fruchtbarsten Provinz
Indiens , sondern auch in weiten Gebieten von
Madras und Bombay, in Travancore . Cochin,
Mysore und anderen Gegenden fordert der
Hunger seinen schrecklichen Zoll. Und das -Teuf¬
lischste an dem unsagbaren Elend ist , daß es
ausschließlich Menschenwerk , daS
Werk der Briten ist !

ES ist bestimmt nicht übertrieben , zu be¬
haupten, daß die britische Verwaltung
in Indien , die durch brutale Gewalt , durch
systematischen Zwang und vorsätzliche Förde¬
rung der Uneinigkeit im Volke aufrechterhal¬
ten wird, das schwerste Verbrechen ge -
gendie Menschheit und das größte Hin¬
dernis für die internationale Verständigung
und den internationalen Fortschritt darstellt .
Das indische Volk hat jetzt endgültig eingesehen ,
daß seine moralische und materielle Erneue¬
rung nur Wirklichkeit werden kann, wenn d t e
I n d e r s e l b st die Leitung der Geschicke ih.reS
Landes übernehmen und die Briten völ¬
lig aus Indien vertreiben .

Ein weiterer grundlegender Faktor in unse¬
rem Freiheitskampf ist, daß unsere Landsleute
endlich zu der festen Ueberzeugung gekommen
sind , daß für ein Kompromiß mit dem
britischen Imperialismus keiner¬
lei Raum ist . und daß ihre Unabhängigkeit
nur durch einen aktiven, bis zur Erringung des
Endsieges entschlossendurchgefochtenen Kampf
gewonnen werden kann. Indien hat jede

Furcht vor der britischen Unterdrückung und
jeden Glauben an britische Versprechungenver¬
loren.

Der Gedanke » daß der indische Rationalis¬
mus »nd der britische Imperialismus
zwei unversöhnliche und unerbittliche Fein¬
de find, dieser Gedanke beherrscht nun das

ganze indische Volk .
Die Bildung der provisorischen indischen Na¬

tionalregierung , so betonte der Redner abschlie¬
ßend , deute klar darauf hin, daß Indiens
Kampf jetzt in seine letzte Phase tritt .
Wir sind uns darüber klar, daß die Freiheit
nicht einfach ein Geschenk von außen her sein
kann und wir übersehen und unterschätzen nicht
die Schwierigkeiten unserer Aufgabe . Aber wir
sind bereit, in diesem höchst verheißungsvollen
Augenblick , den uns das Schicksal gesandt hat ,
die größten Opfer zu bringen und unsere
letzte Kraft einzusetzen , um unsere Freiheit
zu erringen .

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt,
K e p p l e r , überbrachte sodann die
Grüße des Reichsmiuisters des AnswLrtige»

von Ribbentrop,
der in einem Telegramm an die Zentrale
freies Indien seine besten Wünsche zu dem
J reiheitskampf unter der Führung Subhas

handra Böses ausgesprochen hatte.
Der kaiserlich- japanische Botschafter , General¬

leutnant O s h i m a , bezeichnete hierauf in einer
kurzen Rede die Bildung der Nationalen Re¬
gierung Indiens als einen epochemachenden
Schritt auf dem Wege zur völligen Befreiung
des indischen Volkes .

Anschließend wurde ein Telegramm des
Reichsministers Dr . Goebbels verlesen, in
dem dieser seine herzlichen Wünsche für den
Aufstieg des von englischer Knechtschaft befrei¬
ten Indien übermittelte , sowie ein Glück¬
wunschtelegramm des Botschafters des republi¬
kanisch -faschistischen Italien .

Sie bringen nur Mord und Not
Musterbeispiel Libanon — Neuer Zwischenfall in Beirut

H . W . Stockholm , 15. Nov . Der englische Nah¬
ostminister Casey — bekanntlich ein Australier
und als solcher sicher ein großer Sachverstän¬
diger für die verzwickten Fragen der Levante-
Völker — ist nach einem kurzen Jnspektions -
aufenthalt im Libanon nach Kairo zurückge¬
kehrt und dort mit de Gaulles Abgesandten ,
General Catroux, zusammengetroffen, ehe die¬
ser nach Beirut weiterreiste. Casey dementiert
insofern alle Gaullistischen und sonstigen Baga-
tellisterungsversuche gegenüber den Vorgängen
im Libanon, als er ausdrücklich bestätigte , daß
blutige Zusammenstöße in Beirut
zahlreiche Opfer gefordert hätten.
Die Unruhen seien aber nicht auf diese eine
Stadt beschränkt geblieben . In London wurde
außerdem bekanntgegeben, die englische Regie¬
rung lasse einen Vorfall vor der englischen Ge¬
sandtschaft in Beirut untersuchen , wobei eine
Studentenansammlung , die auf das Erscheinen
des englischen Gesandtem gewartet habe , von
gaullistischen Soldaten unter Feuer genommen
worden sei .

Dieser Zwischenfall , über den in Kairo eine
ganze Reihe Berichte vorliegen, hat die Eng¬
länder offensichtlich besonders verdroffen. Im
ganzen hat sich die Sprache der offiHellen eng¬
lischen Stellen verschärft . Bei der Presse war
das gar nicht erst nötig, sie hat von vornherein
begriffen, daß England die Zwischenfälle im
Libanongebiet zum Anlaß einer Einmischung
nehmen wird , aber ganz gewiß nicht mit dem
Ziel , den Libanesen die Freiheit zu geben . Die
englische Politik ist jetzt drauf und dran , aus
dem Blut der Opfer im Libanon
möglichst viel Kapital zu schlagen für
die geplante Zurückdrängung oder möglichste
Hinausdrängung der französischen Einflüsse
aus der Levante.

Der Vorfall vor der englischen Gesandtschaft
scheint sich dafür aus verschiedenen Gründen

London spürt den llSA.-Mrtschaflsimperialismns
„Times " warnt vor der amerikanischen Exportexpanfion

O Bern » 15. Nov . Die Diskussionen in der
britischen und in der nordamerikanischen Öf¬
fentlichkeit über die Gestaltung der Nachkriegs¬
wirtschaft reißen nicht ab . Einmal haben sie
den agitatorischen Zweck , ein gewisses Sieges¬
bewußtsein zu demonstrieren, zum anderen
aöer sind sie noch mehr Ausfluß der USA .-bri-
tischen Rivalität . Die Aankees haben das feste
Ziel im Auge , ihre ' Vettern auf der Insel in
allen Wirtschaftsfragen in den Hintergrund zu
drängen und deren bisherig « Stellung einzu¬
nehmen. Die Briten aber betrachten diese Be¬
strebungen, die selbst ihrer anmaßenden Ueber-
heblichkeit allmählich bewußt geworden sind,
mit wachsender Sorge .

Ein Ausfluß dieser besorgten Zukunftsbe¬
trachtungen ist auch ein Artikel der „Times " am
Montag . Das Londoner Blatt tchreibt : „Ueber
die künftige amerikanische Wirtschaftspolitikund
ihre Auswirkungen auf die Welt bestehen
einige berechtigte Besorgnisse .
Nichts führt sicher zum endgültigen Chaos und
zu Kalamitäten von weltweitem Ausmaß als
eine Politik , die eine Exportinflation anstrebt,
ohne gleichzeitig den Import zu beleben . Die
beherrschende Stellung , die die USA . in der
künftigen politischen und wirtschaftlichen Welt¬
struktur einnehmen wollen , macht die ameri¬
kanische Politik zum Gegenstand berechtigter
Spekulationen und eines vitalen Interesses
anderer Länder, vor allem Großbritanniens .
Nach dem Krieg wird sich Großbritannien in
einer Lage sehen, an die es viele Jahre lang
nicht mehr gewöhnt ist . Seine Möglichkeiten ,
Zahlungsmittel für das zu finden, was es ein¬
führt , werden fast vollkommen von seinen Mög¬
lichkeiten begrenzt werden, Exportmärkte zu
finden. Ein Gleichgewicht de rZahlun -
g e n zu halten , wird die Grundforderung seiner
Wirtschaftspolitik sein . Zur Erreichung dieses
Ergebnisses werden ihm verschiedene Wege
offenstehen . Aber es wird der britischen Regie¬
rung schwer sein , einen davon im voraus zu
wählen ohne eine klarere Erkenntnis über die
Zukunft des amerikanischen Jmportmarktes , als
sie zur Zeit erworben ist ."

Diese Darstellung läßt an Offenheit nichts
zu wünschen übrig . Sie zeigt Englands prekäre
Lage , in die es durch die Kriegspolitik seiner
sogenannten Staatsmänner gebracht wurde.
Die Ausführungen der führenden Londoner
Zeitung lassen ahnen, wie sehr London von sei¬
ner Schuldetest bedrückt wird . Ein großer Teil
davon , den die Briten jetzt durch die Veröffent¬
lichung ihrer Gegenleistungen mit dem kürzlich
herausgegebenen Weißbuch abzuwälzen suchen ,
entfällt auf die Pacht - und Leihlieferungen der
Vereinigten Staaten . Die Amerikaner werden
durchaus nicht geneigt sein , die Verpflichtun¬
gen der Engländer durch deren angebliche Ge¬
genleistungen als abgegolten zu betrachten . Als
Beitrag zu dieser Debatte kann man einen Ar¬
tikel des Herausgebers der „Chikago Tribüne ",
Mc Cormick, in seinem Blatt betrachten , worin
die Verschiffung der gesamten Rü¬
stungsproduktion nach dem für die
USA . so wichtigen Kriegsschauplatz
im Südwestpazifik gefordert wird. Mit
einem deutlichen Seitenhieb auf die Briten er¬

klärt Mc Cormick, er teile „die verständliche
Entrüstung " der US . -Amerikaner über die In¬
formationen der fünf von ihrer Weltreise zu¬
rückgekehrten Senatoren . Aus diesen Berichten
sei hervorgegangen, daß die us .-amerikanischen
Güter und Erzeugnisse us. - amerikanischer Ar¬
beitskraft „mit äußerster Großzügigkeit an jede
Nation geliefert werden, die bereit ist, ameri¬
kanische Lieferungen auf der Basis abzuneh¬
men , daß sie den USA . dafür ' nichts zu be¬
zahlen hat".

Hier wird also gedroht: Wenn ihr nicht be¬
zahlen wollt , dann liefern wir euch nichts mehr.
Die Engländer sind aber heute schon so in Ab¬
hängigkeit von Washington geraten , daß ihnen
nichts übrig bleibt als klein beizugeben .

besonders gut zu eignen, und die Fülle der Be¬
richte spricht dafür , daß er nicht ganz zu¬
fällig vonstatten ging. Amerikanische Repor¬
ter berichten , daß 300 Studenten der .amerika¬
nischen Universität" am Sonntag zur eng¬
lischen Gesandtschaft marschieren wollten, wobei
sie jedoch von einer Straßensperre französischer
Soldaten mit Gewehren und Maschinenpistolen
aufgehalten worden seien: Diese hätten auf
15 Meter Abstand das Feuer eröffnet. Viele der
Beteiligten seien von Panik ergriffen worden
und geflohen , andere wurden zu Äoden getre¬
ten . „Das Ganze sah besonders abscheulich aus
und wird vermutlich zu weiteren Unruhen An¬
laß geben .

" Zu den englischen und amerikani¬
schen Gesandtschaften kämen , so fährt der ame¬
rikanische Bericht fort , täglich Deputationen mit
Forderungen nach englisch-amerikanischer In¬
tervention.

Dieser Vorfall dürfte , nach den Berechnun¬
gen der englischen Agitation , di« ihn vielleicht
aus verschiedenen Gründen für geeigneter an¬
sieht als die früheren Vorfälle bei der Verhaf¬
tung der Regierung und der Abgeordneten in
Beirut , auch seine Wirkung auf die USA . nicht
verfehlen. Bon dort liegt eine Reaktion noch
nicht vor , doch betonen amerikanische Zeitungen
und Agenturmeldungen, daß Washington der
Entwicklung im Nahen Osten mit gespannter
Aufmerksamkeit folge , „überzeugt, daß dieser
Konflikt nicht bloß Frankreich und den Libanon
betrifft, sondern womöglich sehr üble Wirkun¬
gen auf die Kriegsanstrengungen der Verbün¬
deten haben kann ".

United Preß befürchtet , die Kleinstaaten der
Welt könnten den Fall Libanon als Beispiel
für die „Praktizierung der Prinzipien der
Atlantik-Cbarta" betrachten . Das kann in der
Tat eintresfen, so sehr die Plutokratien auch
mit der Schwerfälligkeit der Massen in vielen
Ländern und der .Komplizenschaft der jüdischen
Weltpresse rechnen mögen Es läßt sich nicht
verheimlichen , daß diejenigen Mächte , die an¬
geblich allein imstayde sind , Freiheit und Frie¬
den zu bringen , nur Vergewaltigung , Mord
und Not zu organisieren imstande sind .

440 Faschisten in Süditalien verhaftet
O Rom, 15 . Nov . Das anglo-amerikanische

Militärregime setzt sich brutal und rücksichtslos
in Süditalien durch. Allein in den Provinzen
Neapel, Benevento, Avelono und Salerno wur¬
den jetzt 440 faschistische Beamte verhaftet, wäh¬
rend 35 noch fliehen konnten, wie der zuständige
Chef der alliierten Militärregierung , Oberst
Huno, bekanntgab. Er sprach von den Schwie¬
rigkeiten, die Faschisten ausfindig zu machen,
verhehlte aber nicht das schonungslose Durch¬
greifen der Alliierten , um die Anhänger des
Faschismus aufs schärfste zu unterdrücken, ob¬
wohl die Moskauer Konferenzler versprachen ,
die Italiener könnten sich politisch frei be¬
tätigen , bis sie sich eine endgültige Regierungs -
sorm gewählt haben.

Skepsis vm kommende Mountbalten-Sffenflve
Japans Erfolge stimmen bedenklich — „Japan von Burma aus nicht zu treffen"

H.W. Stockholm » 15. Nov . Noch ehe Mount¬
batten in die Lage versetzt worden ist , seine viel
beredete Burma -Offensive richtig zu beginnen,wird ihm bereits vom amerikanischer Seite be¬
scheinigt, daß diese ganze Aktion keine Aus¬
sichten besitzt , zu einem entscheidenden Schlag
gegen Japan zu werden, höchstens könne sie ge¬
wissen englischen Jntereffen dienen.

Binnen kurzem ist die Monsunzeit zu Ende ,
und Mountbatten soll zum Handeln übergehen.
Er hat lange und oft genug mit Tschiangkai -
schek und dem Amerikaner Stillwell beraten,und die schwierige Gleichschaltung der sehr un¬
gleichartigen Verbündeten scheint einigermaßen
vorbereitet . Zunehmende Luftangriffe auf die
japanischen Stellungen sind bereits in Gang
gekommen , während Japans Aufklärungsflug¬
zeuge über indischen Hafenstädten und bis Cey¬
lon operieren . Tschiangkaischek rühmt sich ge¬
wisser Anfangserfolge, während die Japaner
an der Grenze zwischen Burma und Aünan
zum Angriff übergegangen sind, um in die Auf¬
marschpläne ihrer Gegner Unordnung zu brin¬
gen .

Es wird versichert , Mountbatten habe seinen
Aktionsplan mit großer Sorgfalt aufgestellt ,um einer Wiederholung des Mißlingens aus
dem Vorjahr vorzubeugen. Trotzdem , so wird
in einer U.P . -Darstellung betont, dürfe man
die Schwierigkeiten nicht unterschätzen . Es
handle sich für Mountbatten um einen Kampf
gegen einen gut gerüsteten und kampflustigen
Feind in einem sehr schwer durchdringlichev
Gelände, bei einer „unzuverlässigen" Einge¬
borenenbevölkerung — womit umschrieben wer¬
den soll , daß die Burmesen durchaus an der
Seite Japans stehen. Hinter sich habe Mount¬
batten ein hungerndes Indien . Selbst wenn es
gelingen sollte , planmäßig binnen sechs Mo¬
naten bis zum Tfchungking -Gebiet vorzustoßen,werde er dort ein Land vorfinden, das eben¬
falls nicht nur unter dringendem Bedarf an
Kriegsmaterial , sondern fast mehr noch nach
Lebensmitteln leide .

Diese Schilderung klingt nicht gerade sehr
optimistisch. Was aber der soeben aus Indien

in Washington eingetrosfene Vertreter der
Columbia- Rundfunkgesellschaft erklärt , müßte
noch stärker dämpfend auf die amerikanischen
Erwartungen wirken. Er sagt , kein Feldzug
Mountbattens von Indien aus könne ein Ent-
scheidungsschlag gegen Japan werden. Er
könne vielleicht Englands Herrschaft in Ost-
asien wiederherstellen und Japan schädigen.
Aber es sei unwahrscheinlich , daß er Japan
von seinem jetzigen Sprungbrett aus wirklich
zu treffen vermöge. DaS könnte nur durch ein
amerikanisches Unternehmen geschehen von
einer Basis aus „sehr viel näher an den ja¬
panischen Inseln " . Von der Rolle des eigenen
Landes sagt der amerikanische Jndiensachver-
ständige am Mikrophon in Washington in¬
grimmig : „Das Prestige der Amerikaner ist
weithin in Indien , Burma und den angrenzen¬
den Gebieten in schnellem Abstieg begriffen.
Viele intelligente Menschen dort glauben, daß
wir uns die Rolle der zweiten Geige haben
zuteilen lassen."

Ueberraschender japanischer Angriff
gegen entlegene Feindinsel

Gi. Tokio , 15 . Nov . Japanische Marine -Flug¬
zeuge errangen einen neuen großen Erfolg , als
sie für den Feind völlig überraschend den Flug¬
platz auf der Insel F u n a f u t i angriffen und
dabei ohne eigene Verluste die Rollbahn und
Anlagen des Flughafens zerstörten. Ausge¬
dehnte Brände konnten eine halbe Stunde nach
dem Angriff noch heobachtet werden.

Der Angriff auf Funafuti ist insofern be¬
sonders beachtlich, als die Insel zu der Gruppe
der britischen Ellice - oder Lagunen-Jnseln ge¬
hört, also außerordentlich weit im Osten von
dem gegenwärtigen Kampfplatz bei den Salo -
monen-Jnseln entfernt liegt. Es ist anzu¬
nehmen, daß die Japaner mit einem Flugzeug¬
träger in dieses Gebiet gelangten. Die japani¬
sche Marineluftwaffe hat damit wiederum ihre
weitreichende Schlagkraft bewiesen und gezeigt ,
daß sie große Entfernungen zu überbrücken
versteht und überraschend Feindgebiete an¬
greift, in denen sie schwerlich erwartet wird.

qu{i!ugi:
Stabschef der SA . Schepmann sprach

vor den SA . - Führern der Gruppen Donau und
Südmark . Begeistert bekannten sich die in
schwerer Kampfzeit hart gewordenen SA .-Füh-
rer zu den Worten des Stabschefs, der ihnen
zurief : „Allen Schwierigkeiten gegenüber wird
das deutsche Volk sich behaupten. Die Männer
der SA . sind stolz, ihre große geschichtliche Auf¬
gabe an der Front und in der Heimat durch¬
führen zu können . Am Ende aller Kraftanstren¬
gungen aber steht der Sieg des deutschen Vol¬
kes, der Wegbereiter unserer glückhaften Zu¬
kunft ."

Staatsführer Marschall Anto¬
ne s c u wohnte gemeinsam mit dem deutschen
Gesandten von Ktllinger einer ersten gemein¬
samen Morgenfeier des rumänischen Amtes
„Arbeit und Licht " und der KdF.-Organisation
der deutschen Volksgruppe bei .

Aus Helsinki wird gemeldet : Der im
Zuge der beiderseitigen Einschränkungen der
diplomatischen Vertretungen zwischen Finnland
und Amerika abberufene bisherige finnisch«
Marineattachs in Washington, Kommandeur
Holger Gröndahl , kehrte nach Finnland zurück.

Feindliche Flugzeuge überflogen am
Sonntag Bulgarien . Es wurden Bomben über
Sofia abgeworfen, von denen einige Bürger
getötet und verwundet wurden , unter ihnen
Frauen und Kinder. Es wurden auch einig «
Häuser in den äußeren Vierteln zerstört.

Spanische Arbeiter veranstalteten a«
vergangenen Sonntag eine Reihe von natio¬
nalen und sozialen Kundgebungen, in denen fi«
sich zu Franco bekannten. Der Vizesekretär der
Falange , Valdes , überreichte in Bilbao im Auf¬
trag des Parteiministers mehreren hundert Fa¬
langisten das Ehrenzeichen der Alten Kämpfer.

B a d o g l i o wirft sich den Sowjets an de«
Hals . Wie „Nya Dagligt Allehanda" meldet ,
betonte Badoglio vor ausländischen Pressever¬
tretern , daß jetzt auch die Kommunisten i«
Italien „legal" seien . Es wurde bereits ein«
Zeitung von ihnen herausgegeben. Im übri¬
gen habe er „ein ganz besonderes Interesse
daran , gute Beziehungen zu den Sowjets z«
pflegen.

Raffaele Piccardi , der einzige zivile
Minister der Badoglio -„Regierung" trat zurück
und erklärte, er habe sich aus politischen Grün¬
den von der Regierung zurückgezogen .

Der französische Botschafter i »
Tokio , Charles Arsene -Henry, Doyen des
Diplomatischen Korps, ist am Sonntagabend
im Alter von 03 Jahren einem Herzschlag er¬
legen.

Der 74jährige französische Gene¬
ral der Reserve Philippon wurde am
Sonntag in Toulouse von zwei Attentätern er¬
mordet. Der General war Mitglied der fran¬
zösischen Miliz und hatte am Sonntag einer
Kundgebung der Miliz Leigewohnt . Die Täter
sind entkommen .

Ein neuer Schweigefeldzug wurde,
wie „Svenska Dagbladet " aus London mel¬
det, in England eingeleitet, um zu verhindern,
daß Informationen über militärische Vorbe¬
reitungen zum Feind gelangen.

Jbn Saud sandte , wie „Nya Dagligt Alle-
handa" aus Ankara berichtet , an den gaullisti¬
schen Ausschuß einen scharfen Protest.

Die syrische Regierung verbot de»
Zeitungen des Landes, über die libanesisches
Ereignisse zu schreiben.

In Tokio veranstaltete die deutsch -japa¬
nisch - italienische Freundschaftsgesellschaft am
Montag mit Unterstützung des japanische«
Außenamtes eine Zusammenkunft, um die Mög¬
lichkeiten einer noch weiteren Vertiefung der
Achsenfreundschaft zu besprechen. Seitens der
Achsenmächte nahmen der deutsche Botschafter
Stahmer , der bulgarische Gesandte , sowie der
italienische , rumänische und der chinesische Ge¬
schäftsträger teil.

A u ch i n l e ck gestand Englands Schwäche a»
der indischen Front . In der Eröffnungssitzung
des indischen Staatsrates in Delhi gab der
britische Oberkommaivdierende in Indien , ge¬
neral Auchinleck, einen Ueberblick über dl«
Lage an den verschiedenen Kriegsfronten . Be¬
treffs der indischen Front gegen die Japtnek
bemerkte er, „es hätten bisher keine Siege vo»
diesem Kriegsschauplatz gemeldet werde »
können ". . _Als kleines Teilgeständnis der
Folgen des britischen Hungerkrieges gegen In¬
dien meldet Reuter , daß nach amtlichen Berich¬
ten an das Zentral -Parlament in Kalkutta
etwa 37 800 Menschen an „Auszehrung gestor¬
ben sind ".

FrauRoosevelt erklärte , so meldet Reu¬
ter, in einer Rede in Essex ( Connecticut) , Sta¬
lin habe zu Cordell Hüll geäußert , die bisheri¬
gen amerikanischen Verluste seien „ungefähr
gleich groß mit den Verlusten die die Russen l e>
den Morgen vor dem Frühstück meldeten ".

EinKälteeinbruchhat besonders in de«
spanischen Provinz Laon im kantabrischen Ge¬
birge große Schneefälle ausgelöst.

Ausgleich ausfallender Arbeitszeit
zu Weihnachten und Neujahr

* Berlin , 15. Nov . Die gegenwärtige Ä«-
lpannung aller Arbeitskräfte läßt in diesem
Jahre einen Ausfall von Arbeitsstunden a«
den mit Weihnachten und Neujahr in Berbi«
düng stehenden Werktagen nicht zu , zumal de*
erste Weihnachtstag und der Neujahrstag a«
einen Samstag fallen . Soweit sich jedoch er ««
Betriebsruhe an den Werktagen aus betrievs
technischen Gründen nicht vermeiden läßt , ] «*
len die an Werktagen ausfallenden Arbeit«
stunden ,im gesetzlichen Rahmen vor- «de
nachgearbeitet werden. ,

Der Reichsarbeitsminister und der Genera»
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz haben oe
stimmt , daß ferner zum Ausgleich von Arbeit«
stunden , die durch Werktagsarbeit nicht auögf
glichen werden können , Sonntagsarbeit an i
einem Sonntag im Dezember und Januar g«
leistet werden darf. Soweit für Sonntag «
arbeit ein höherer Zuschlag als 10 Prozent »o»
gesehen ist, ermäßigt sich in diesem Falle de
Zuschlag auf 10 Prozent . Frauen , die Kinds
unter 14 Jahren zu versorgen haben, sollen >
der Regel von der Sonntagsarbeit befreit me»:
den , sofern die Freistellung nicht bereits a»
Grund der neuen Freizeitanordnung vom
November 1943 erfolgt.
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Der General sfiirmi
An der Spitze seiner Männer ans der Rh^inebene und \dem Neckartal
^ Eben her Strohmiete , auf her heißum-“otpften Anhöhe , hebt sich schemenhaft hie

he» Gestalt hes Kampfgruppenkomman
ksir^ von hem grauenhen Himmel ah . Das

011 **er silbernen Sichel hes Mondesuno hie Stern » verblassen bereits . Manch einer
»
"wilden Posten, runh um heu Feldherrn -

7^8 el, atmet wohl erleichtert auf : in einer
Stunde ist es wieder Tag . Tann istvre größte Gefahr vorüber , die von der

Frucht und vom Bahndamm her drohte.
Litern abend sah es schlimm aus , als zwei ,Kompanien Bolschewisten , von sechs Pan -

unterstützt , mit Hurrägebrüll in der Dun -
eihe,t den Hang herabstürmten, über den

^ hndamm vorbrachen und in die Schlucht
uureinsickerten. Ein Glück, daß unsere Ar-
»uerre auf Draht war und dazwischenfunkt«,
^ n Rest haben dann die Grenadiere selbst ge -
i 'WTft, und gegen Mitternacht war der ZugangM Schlucht fest verriegelt. Aber nun sitzt der»eind am Bahndamm fest. Und morgen oder
Uermorgen wird er in die Schlucht vorstoßen,^ rne unhaltbare Situation . . .
. ■** * Kommandeur tritt ins Halbdunkelbuck und wendet sich an seine Offiziere : „Die

ist klar, meine Herrn , wir müssen die
Schlucht freiboxen, den Bahndamm säubern,
S“ ® Kuschelgelände burchkä-mms« und den
sernd über die Höhe zurückwerfen ."
. Turmgeschütze , die zusammengeballte Kraft°er Artillerie , Flak werden den Grenadieren

. ? iuem Bataillon Pionieren das Rückgrat" iesem kühnen Gegenstoß stärken . Das gibt>Y»en frischen Mut . Denn sie sinh nur mehr
Eine Handvoll, diese Tapferen , die seit Tagenu»d Nächten mit eisernen Nerven dem Ansturm
»"

.er zehnfachen Uebermacht trotzen. Ja , ihre
-steche » sind stark gelichtet. Seit Tagen habenne nicht mehr geschlafen, kaum mehr warm ge-
»effen, immerzu gökämpst . Ihre Röcke sind
nerschiiffx^^ mit braunem Lehm verkrustet. Die
gesichter bärtig , geschwärzt vom Pulverdampfund bleich vom .Ährecken der Schlacht.
Shinngeschütze gehen mit vorl

Der junge Hauptmann der Pioniere atmet
?Us : „Kameraden, ja dann werden wir eS
I^fffen!" Er weiß , daß er das Aeutzerste von
lernen Männern verlangt . Der Kommandeur
^ rß es und sagt es mit verhaltener Stimme
°u den Offizieren. Aber die Lage ist klar, und

hebt kurz die Hand zum Gruß an die zer -
Urlie Mütze , während auf dem Höhenweg die
btore anspringen : „Pioniere auffitzen l" Die
s^chrzeuge rollen in weitem Bogen dahin, wo
-?.* Bahndamm noch in unseren Händen ist.« re fahren in den Tag hinein, in die auf-
°Ehe»de Sonne , in die Schlacht , während über-
M unsere Haubitzen und Kanonen ausbrüllen.^T!?Erievorbereitung.
q ?Arr sitzen zu neun ! im dahinholpernden
»^Ukraftwagen . lauter junge Männer aus dem
teckartal, von Karlsruhe oder auS der

§ hemebene. Und was macht man in aller
§Eühe, trotz aller Müdigkeit? Man scherzt . Der
ffohann gibt wohl den Anlaß dazu , denn sofortu er vornübergesunken und schnarcht mit hem
^ uiorengeräusch zur Wette. Ein Ruck bricht

" km sehnigen Fritz das Lachen vom Mund.? 'r sind am Bahndamm angelangt . Aussteigen.
Ammeln . Die Züge gehen im Hohlweg in
Deckung. Bereitstellung. Einen Tropfen Oel

Maschinengewehr . Durchladen. Einen Hap-
7^u Brot zwischen die Zähne . Und dann wird
a

tte Zigarette angezündet, während die Mor -
sENsonne die wieder ernst gewordenen Gesichter
gescheit . Ueber uns wechseln fauchend die Gra¬
be » , und jetzt trommeln die ersten Einschläge
» r sowjetischen Batterien . Sie liegen schlecht.
j
~*r SanMtsgefreite steckt einem oder dem an-
a .

'Ur ein Verbandpäckchen zu, während der
^ugführxx einen letzten Blick auf die Karte

rrft. Man rückt die Riemen des Sturmgepäcks
zbcht , steckt Handgranaten ins Koppel und

Uuet den Helm fester .
^ ''Eertigmachen !" Gleich nachher schlürfen die
. " rfel im taunassen GraS , greifen ins Geröll,
buchen in den Graben am Bahndamm . Wir
»Mchieren aufrecht , denn her Feind ist noch
zn? t in Sicht. Dann fliegen plötzlich die jungen
a-UUnerleiber an hie Böschung heran , ducken
itür i -n öen Stahlhelm noch am Koppel trug »t urpj über . Trocken , mit wummerndem Ge¬
be? Q^ u^ ln die Granaten links und rechts
^ rab . Tann tackt ein Maschinengewehr , krachen
r-E/Uehrsalven und die Pioniere werfe » sich

in daS Kufchelgelände hinein , zum
jMkampf bereit. Der Feind weicht, räumt

Eile dort vorn daS Bahnwärterhaus ,

j|tr Doktor auf dem Lande
/ s von Heini S t e gu ro ei t

^ ®°ttfefruna)
Leben im Doktorhaus begab sich nnn -

fteiX "Her Einsiedelei. Die Menschen wurden
sie l 7^ r, für Litta galt dies vornehmlich : denn
u» w ^" nächst , daß die glatt auflieqende und

,
acken verknotete Frffur etwas simpel sei .

8e» reifte das Fräulein einmal im Monat
er , einen sachkundigen Friseur mit dem

tzit?7" erenden Schöpfungsprozeß zu betrauen ,
hfo». Eam jedesmal mit aphrodisischem Ge -

heim , sie wußte manches aus den
y>-^ ,u Zeitschriften zu erzählen, die im Da -
sta ^brnett des Lockenkünstlers zur Verfügung
hj .^» U. Eine neue Welt. Außerdem brachte
et» , bald ein Päckchen Badesalz mit , bald
Nizs,somatische Tube, am Ende ein Quästchen

J } blitzender Dose .
8u<fi ftw ließ den Tand geschehen. Ein wenig
i>, ^?rguß schadet nie, sie macht sich nett für dich,er, auch schien es eine Pflicht der Gerech-

gegen Littas Ambitionen nicht zu mur-
8*1» war her rettende Geist beim Aufbau
b rnochte der Doktor heute kein GeizhalS
Na^? haris8er sein . Hatte er ehedem von seiner
•ttt» besprochen und später von seinem Fräu -
kr-z ' uu>möglich von der Haushälterin , so fand

völlig überrumpelt . Jetzt preschen die Sturm¬
geschütze durchs Akaziengestrüpp vor.^ ollen die
Höhe hinan . Die Mündungen blitzen auf und
knallen . Dort , dort — ein Sowjetpanzerl Der
junge Sturmgeschützleutnant hat ihn entdeckt,
jagt drauf los und erledigt die fette Beute
droben auf der Höhe . Es ist sein erster heute,aber andere werden folgen .

Und jetzt wird zum Sturm auf die
Höhe gesammelt . Vorher müssen zwei leicht
beschädigte Sturmgeschütze instandgesetzt wer¬
den . Die Männer verschlingen einen Kanten
Brot und ihre Marschportion, am Rande des
Kuschelgeländes sichern die MG 's.

Die Hauptsache scheint bereits geschafft, da
bricht plötzlich ein Hagel von Granaten aus der
Luft . Mitten in diesem Höllengerassel , das
manch einen der mutigen Pioniere dahinrafft ,wird zum Sturm angetreten , die Pioniere vom
Kuschelgelände aus , die Grenadiere von den
Mulden links und rechts her. Zweihundert,
dreihundert Meter geht es im Granathagel vor.dann peiffchen die feindlichen Maschinengewehre
mit feuriger Hand über die Schollen . Der Tod
legt seine Hand blindlings auf die Kameraden.
Verwundete stolpern zurück , rufen den Sani¬
tätssoldaten . den es selbst erwffcht. Der Ober¬
feldwebel mit dem GK. I übernimmt die Kom¬
panie und sein letzter Unteroffizier sammelt
einen Zug. Links kommen die letzten Männer
der Nachbarkompanie ins Wanken. Hinter der
Höhe holen die Bolschewisten Verstärkung her¬

an : Der Kommandeur erkundet im Sturm¬
geschütz die Lage. Die feindlichen Granatwerfer
wüten. Gottlob zahlt es ihnen unsere Artillerie
zurück, aber allein kann sie die Höhe nicht er¬
obern. Stürmende Männer müssen es schaffen .
Da schießt plötzlich ein Volkswagen
über Gräben und Furchen .

Wie wild rast das Benzinpferd zur Höhe hin¬
an, zickzack zwischen den Einschlägen und den
Granattrichtern . Einmal wohl scheint der Fah¬
rer zu zögern, da brüllt sein Begleiter , daß die
Worte den Gefechtslärm übertönen : „Hinein in
die Schweinerei! Fahr zu !" Und wiederum geht
es vorwärts bis zu den Schützenketten , die ver¬
zweifelt am Boden kleben . Und noch ehe der
kleine Wagen ganz hält , springt ein Offizier
heraus , ohne Stahlhelm , ohne Waffe und eilt
zu den Männern , die sich da und dort aufrich -
ten . Am Karmesin der Hose, am Gold der
Rangabzeichen , am Ritterkreuz erkennt jeder
den General . Den alten Soldaten der Division
ist seine Gestalt von den Kämpfen um die Paß¬
straße nach Tuavse her ohnehin vertraut . Dort
sowohl als bei Krasnador hatte er mit dem Ge¬
wehr in der Hand seine Grenadiere und Jäger
zum Sturm geführt. Seitdem trägt der Di¬
visionskommandeur das Jnsanteriesturmabzei -
chen , wie die meisten seiner Tapferen.

„Jungens vorwärts ! Immer feste ran !" Es
gibt keinen deuffchen Soldaten , der selbst in der
aussichtslosesten Lage solchemBefehl seines mit¬
stürmenden Generals nicht folgen würde. So
wurde auch diese, die Bahnlinie beherrschende
Höhe noch vor der Mittagsstunde dem an Men¬
schen und Material weit überlegenen Feind
entrissen .

Kriegsberichter Gerhard Häusser .

m

Gefangene Sowjets aus den Dnjeprkftmpfen
Der hartnäckige Widerstand unseres Heeres gegen den Ansturm der Sowjets fügt dem Feind ständig empfind¬liche Verluste zu. Hier werden gefangene Sowjets in ein Gefangenenlager geführt.

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Geller (AU — Sch)

Die Ausbildung der Indischen Legionäre
Sikhs, Hindus and Mohammedaner am Atlantik -Wall / Von Kriegsberichter Franz Münniih

^ in .^Euwehr schicklich, die Litta seine Haus -
Wi». u uennen , alles übrige würde man von

usittern in Birnebüchel und ringsum ,
entsann sich gern, als städtischer Träu -

ve », " ach den Bergen und Wiesen des Landes
zu haben , freilich auch nach den Auf-

stzn,,̂ Zwischen Dörfern und Gehöften, alle Er -
tt „ 8 tnQr nicht leicht gewesen — heute besaß

einen Menschen dieser Zonen , man
ki». , sich segnen darum . „Schau ", sagte Litta

herbstlichen Sonntags , „schau , wenn wrr
li» ,' en . vielleicht bald , soll es nicht allzu plötz-

^ für die Bauern , sie nehmen eS“u «Bei«

PK . Der stark armierte Stützpunkt ist ein
winziges Glied der gedehnten Kette der Wider¬
standsnester am Atlantik, und dennoch etwas
Besonderes. Seit mehreren Wochen liegt hier,abseits vom Verkehr, einige Kilometer vom
nächsten kleinen Ort entfernt , eine kleine Ge¬
meinschaft , bestehend aus einem deutschen Feld¬
webel , zwei Telephonisten und einer Schar in¬
dische Legionäre, welche als Freiwillige der
„Indischen Legion " de» Kampf gegen England
führen. Was den einsamen Stützpunkt inter¬
essant macht ist die Tatsache , daß hier im eng¬
sten Rahmen und auf kleinstem Raume ver¬
schiedene Menschen des großen Subkontinents
unter dem Befehl eines deutschen Feldwebels
stehen, mit dem sie in bester Kameradschaft ver¬
bunden sind. Der hochgewachfene, turban -
geschmückie Sikh, welcher vorne an dem von
Tarntüchern und weitmaschigen Netzen über¬
spannten Geschützstand Posten steht, der kleine
Hindu, welcher drüben am Hang frische Gräser
pflanzt, der braune Mohammedaner, welcher
eben mit zwei Wasserkanistern vom Brunnen
in der Mulde zurückkehrt und den 1700 Liter
fassenden Tank auffüllen wird und der junge
Feldwebel Kurt Gerber aus Glauchau in Sach¬
se», sie alle und die anderen Kameraden der
Besatzung sind hier in der Einsamkeit des
Stützpunktes zusammengefügt, fest verankert
durch das Los eines schicksalbestimmten Kamp¬
fes , der deutsche Soldaten und indische Legio¬näre an die gleiche Stelle bindet.
vor tägliche Dienst

Aüf dem Stützpunkt ist der Tag reich mit Ar¬
beit ausgefüllt . Das Sandschaufeln gehört zum
täglichen Dienst. Besonders schlimm ist es,wenn Stürme über die Düne brausen. Im
Nu ist die Baracke verschüttet , sind die Geschütz¬
stände kaum mehr im Sandmeer zu sehen. Der
Kampf mit dem Sand reißt niemals ab . Da¬
neben wird exerziert, Unterricht erteilt , die
Waffe gepflegt . Tag - und Nachtwache ist selbst¬
verständlich . So klein die Behausungen auch
sein mögen und so munter in ihnen das Heer
der unliebsamen Sandflöhe ihre Insassen pla¬
gen mag . die Besatzung hat sich gut eingerichtet. ^Selbst in den finsteren Sandbunkern , in wel¬
chen man sich zu zweit nur schwer bewegen
kann, zieren die rohen Balkenwände Bilder .
Ein Inder hat neben anderen Photos ein Bild
vom Führer über sein Lager gehängt, auf
dessen Besitz er sehr stolz ist.

Feldwebel Geier sorgt dafür , daß in den
Unterkünften Sauberkeit und Ordnung herr¬
schen. Bon ihm und seiner Einstellung gegen -

. über den Indern hängt es ab , ob sie gute Sol¬daten sind oder nicht. Mehr denn je spielt hierdas „Fingerspitzengefühl" in der Behandlungder fremdartigen Manschen eine Rolle. Man

Etiam trank am Kaffee , kaute etwas Streusel¬
kuchen. meinte dann gefüllten Mundes : „Schon
recht. Was hättest du vorzuschlagen ?"

verkauf « das Motorrad . Nimm einen Wa¬
gen dafür , einen großen wie jenen, der dir
zum Weinfelder Maar geliehen wurde." Litta
breitete eine Werbeschrift aus , dort waren
Modelle zu sehen, und es müsse etwas Gutes
sein , riet die ewige Hüterin . „Dann kann ich
zuweilen mitfahren, die Leute sehen es , und
überhaupt ."

Sicherlich kaufte Cornel Etiam ein poliertes
Fahrzeug , der Geräteschuppen am Haus wurde
als Herberge für das humane Vehikel gerich¬
tet. Oft fuhr die Litta mit, die Bauern sahen
es, sie sollten daS auch , die Litta war ihre
Litta , der Doktor ihr Doktor, man fühlte sich
behütet an Leib und Leben , weil einer da war,der manchen Kummer falben konnte . Und daß
der geordnete Ehestand nicht allzulange auf
sich warten lasse , wurde heute schon eine Magd
ins Haus genommen, eine rasche und resche /
denn die Kirschbäume und die Spaliere ver¬
langten einige Kenntnis , desgleichen die Stiel¬
mus , die Möhren und ähnlichen Knollen¬
gemüse bis zur Kartoffel hin. Für die Hühner
wollte Litta selber sorgen, nur die umständ¬
lichen Bienen und die Kaninchen schaffte man
ab. Das fei wohl klüger, sagte Cornel Etiam,
den Honig könne man kaufen , und die Kar¬
nickel bereiteten eher Geruch als kulinarisches
Vergnügen.

Wir sehen, eS gab Veränderungen . Und bio¬
logischer Wandel müsse sein , beteuerte der Dok¬
tor , der immer noch gut gefahren war , wenn
er Littas Wünschen die Erfüllung eiugeräumt
hatte.

Als dann die Hochzeit zelebriert wurde, sehr
festlich mit langer Schleppe , verstreuten Blu¬
men und etlichen Zylindern . , kam mancher
Gratulant , ein Pfötchen zu reichen und ein
angenehmes Wort dazu . Bemerken muß man,
daß die Braut in der Tat ein grünes Kränz-

darf sie nicht wie deutsche Soldaten behandeln,die in einer ganz anderen Welt leben.
„Gut Kamerad " — sagt der Inder

„Das Mittagessen ist fertig", meldet in bröck¬
ligen Deutsch ein Inder . Da der Stützpunkt
zu weit draußen liegt, verpflegt ihn die Kom¬
panie nicht. Die Verpflegung wird in Natu¬
ralien empfangen und auf dem Stützpunkt
selbst gekocht . Für die Inder ist es ein unge¬
schriebenes Gesetz , daß sie nach Möglichkeit
selbst noch verschiedene Speisen zusammen -
brotzeln .

Der Telephondraht — auch dieser wird oft
vom Sturm zerrissen — ist die einzige Verbin¬
dung mit den anderen W. -Nestern und mit dem
Kompaniegefechtsstanö . Ansonsten ist der Feld¬
webel auf sich selbst angewiesen. Was er tut ,was er befiehlt, mutz gut sein . Führungsgeistund Anpassungsfähigkeit bilden neben vielen
anderen Eigenschaften die Hauptmerkmale
eines guten Stützpunktkommandanten in der
„Indischen Legion " . Es hat schon etwas auf
sich, wenn man während eines Gespräches mit
einem Inder aus dessen Munde die Worte
hört : „Feldwebel, gut Kamerad!"

Zweimal Soldafenglfldc
PK. Es war in den heißen Tagen jenseitsdes Dnjepr . Halten und Gegenstoß , Absetzung

und Marsch bestimmten das Dasein der ff-
Grenadiere . Bei Tag kämpfen , in der Nacht
marschieren , am Morgen einbuddeln, in der
brütenden Sonne oder im prasselnden Regen
liegen und warten — Nachhutschicksal. Alles
aber verblaßte hinter einem Tag . . .

Generaloberst Dletl in Ostkarelien
im Gespräch mit dem Kommandierenden General eines
Gebirgskorps , General der Gebirgstruppen Böhme .

(PK .-Aufnabme : Kriegsberichter Hoeft , Atl. , Z-)

lein zum Schleier trug , ein Myrtenkränzlein ,ganz gewiß , nicht etwa ein Strohgeflecht wie
bei stark umstrittenen Jungfern . — Der Land -
rat meinte, es sei wohl gesund , wenn ein ehe¬mals städtischer Arzt unter den Bauern he,-rate , das frische die Blutkörperchen auf und
stärke ein kommendes Geschlecht . Und was dieLitta anginge, nun ja , auch der MarschallDerfflinger habe von der Muskete auf gedientund wäre ehedem armer Schneidergeselle ge¬wesen . — Der Förster Hub wieder einmal zuspaßen an, da er sagte , der Herr Doktor habedereinst mit dem Hasen begonnen, um heuerbei einer veritablen Henne vor Anker zu ge¬hen . — Und endlich schlug der Kantor vorCornel Etiam die Augen nieder, „örrr , sie istEure Magd gewesen, Ihr aber habet sie nichtiw Staube gelassen. Sie hat Euch . getränketund gesättigt, nun gehet hin. dem Himmel zumLobe und den Menschen ein Wohlgefallen!"

Etiam dankte gerührt , seine Frau war ent¬
zückt, die Leute von Birnebüchel traten hul¬
digend auseinander : und der Doktor taumelte
hindurch , allein Littas Schritte geschahen sicherund von gemessener Fürstlichkeit. Als danndas Paar in den Wagen stieg, Hub ringsumein Winken und rufen an , es schloß sich wohlniemand aus , ganz Birnebüchel schwelgte imtrillernden Diskant : Unsere Litta . . .!

Es ist dem Erzähler entfallen, wohin die
nicht eben jungen, doch zweifellos jungber-
mählten Eheleute ihre obligate Hochzeitsreise
unternahmen . Es wird gewesen sein wie all¬
enthalben : Während die Städter hinausstrebenin die echte Magie der Berge und Wälder,lockt es die Ländlichen in den faulen Zauberder Städte . Mögen sich also Cornelius und
Melitta die Siegesallee , das Münchner Hos-
bräuhaus oder den Wiener Prater augen¬
scheinlich einverleibt haben , sie kehrten nachdrei Wochen heim , freilich - hatten sich die Kof¬
fer verdoppelt unterwegs . Man kauft ja drau¬
ßen alleweil besser als daheim , auch wenn's
die gleiche Ware ist, nur etwas teurer .

Weit auseinandergezogen liegt die Division,aber trotzdem bleiben die Bolschewisten jedes¬mal vor den Erdlöchern und Häusertrümmern
liegen. Vier Angriffe wurden heute schon ab¬
geschlagen, da raffen die Kommissare ihre
Scharen noch einmal zusammen und konzen¬trieren sie auf die kleine Ortschaft am linken
Flügel . — Wieder zahlen sie schweren Tribut ,aber die Massen können ihren ersten Erfolg
an diesem Tage erringen . Das Dorf kommt in
den Besitz der Sowjets . Mit dem letzten Re¬
servezug stopft das Regiment die aufgertssene
Lücke. Melder , Kraftfahrer , Schreiber, Leicht¬verwundete, wer ein Gewehr tragen kann , liegt
hinter dem Bahndamm oder hinter schnell
aufgekratzten Erdaufwürfen und schießt . Hal¬ten — ist der Befehl, halten — bis Hilfe kommt .Männer mit Hand- . und Armdurchschüffen
lassen nicht von den Waffen, ziehen Handgra-
nateij mit den Zähnen ab und schleudern siein die immer wieder anlaufenden Reihen.Einen Augenblick lang ist wirklich Ruhe ein¬
getreten. Die Bolschewisten sammeln sich zum
letzten Sprung . Die ff -Männer wissen, was
jetzt kommt , daß die Chancen 1 :100 gegen sie
stehen. Eiskalt sind ' sie in diesen Minuten ,füllen die Magazine ihrer Maschinenpistolen ,legen die letzten Handgranaten und Haftminenbereit. Da rumpelt es , noch weit hinter ihnen.Einer ruft es dem anderen zu , und der Rufpflanzt sich durch die lange, dünne Reihe:
„Unsere Panzer kommen !" — Die Stahl¬
kolosse rollen durch die Linie der Tapferen .Die zu Tode erschöpften Männer aber springenaus den Löchern und schließen sich dem Gegen¬
stoß ap.

Die Sowjets sind verwirrt . Nach kurzem
Feuerwechsel liegen mehrere ihrer Panzerbrennend im Gelände : die Infanteristen aberlaufen um ihr Leben zum Dorfrand . GanzeReihen werden von den Maschinengewehrender Verfolger niedergemäht. Die Reste , die dasDorf ausgepumpt erreichen , werden schon von

Genug, der Doktor Hub wieder zu kurierenan, heute einen Grützbeutel und morgen einenGallenstein. Petrine , die kleine Magd imHause , schaffte ihr Teil , doch konnte eS einesTages geschehen, daß das Mädchen mit ver¬heulten Wangen durchs Gelände lief. sei 'S inden Zimmern , fei 's im Garten : indes Littaihrerseits auch nicht bei liebevoller Laune
schien , so daß Cornel Etiam des unfruchtbarenKlimas innewerdend, seine Gattin ins Gebetholte und über ihre Offenbarung ein wenigerschrak. Litta , die den Schlüsselbund nunmehrhausfraulich vor der Hüfte trug , sprach sich dieSeele frei : „Schau Cornelius , ich werde nievergessen, was ich war und woher ich kam.Aber das Petrinchen soll nicht vor jedermannvon unserer Litta reden, wenn ich gemeint bin.Und sie darf noch weniger gegen mich auftre-tön wie heute morgen."

„Was gab 's denn da ?"
„Sie scheuchte die Hühner . Das ist nicht gut.Des Eierlegens wegen . Ich schritt also ein."
„Und was sagte das Petrinchen ?"
„Sie lachte mich aus . Und: .Litta . du tust

dich wichtig ', sagte sie.
"

„Hm . Na ja . Das soll nicht sein. Ihr stammtvom gleichen Dorf ?"-
„Allerdings. Sie ist noch jung . Als ich daSWaisenhaus verließ , kam sie hinein. Nun scheltenicht mit ihr . sie wird sich bessern. Aber das

ist es : jeder nennt mich Litta . Die Kinder ru-
fen's mir nach : .Litta ! '"

Etiam überdachte derlei Besorgnis , die man
meüizinischermaßen eine Komplikation nennendurfte. Es war ein Knoten im Zwirn , sicherlich .Aber nun klingelte das Telephon, die Litta hobden Hörer ab . ,^ballo — hier Frau Doktor
Etiam . . . ?"

So war das . Eine Blinddarmreizung in
Manderscheid , es eilte, man mußte hin, freilich
fuhr Etiam heute allein, die Litta hatte zuwirken. Und spät nach Mitternacht kam der .

den Kommissaren erwartet und in die Löcher
getrieben. Die ff - Männer jedoch kennen kein
Halt . Hinter den Sturmgeschützen dringen sie
in das Dorf ein und säubern Haus um Haus.

Auf dem vordersten Sturmgeschütz liegt ein
Rottenführer . Wie ein Luchs paßt er auf» daß
sich zwischen den Häusern kein Bolschewist mit
einer Mine heranschleicht. Trotz des immer
heftiger werdenden Feuers der feindlichen In¬
fanterie - und Panzerabwehrwaffen bleibt er
in seiner gefährlichen Stellung . Es ist ein ger¬
manischer Freiwilliger , einer der ersten Nie¬
derländer , die den Weg zur Waffen - ff fanden.
Kraftfahrer war er bisher , ohne Gelegenheit,
sich besonders auszüzeichnen. — Wieder hältdas Sturmgeschütz . Der Rottenführer späht
umher und plötzlich erfaßt sein Blick ein
rundes Loch, die Rohrmünüung einer Pak, die
vielleicht zehn Meter neben dem Geschütz gut
getarnt in den Sonnenblumen steht. Das
Sturmgeschütz ist verloren , wenn nicht sofort
gehandelt wird. Schon schieben die drei Bol¬
schewisten, die dahinter liegen, eine neue Gra¬
nate in den Verschluß .

Ein Riesensatz , ein , zwei Schritte, dann istder Nieoerländer vor dem Schutzschild. Seine
Maschinenpistole bellt auf. Er jagt ein volles
Magazin unter die drei sofort zusammenstür¬
zenden Sowjets , die die Pak bedienen. Dann
zieht er seine letzte Eihandgranate ab und läßt
sie in das Geschützrohr kollern . Die Kanonewird zu einem Schrotthaufen.

Bis in die Dämmerung hinein tobt der
Straßenkampf , schon werden Leuchtgranaten
geschossen , da wird das Sturmgeschütz voneinem feindlichen Pak- Geschoß getroffen: esverwundet die gesamte Besatzung und ent -zündet den Treibstoff. Die Männer scheinen

sein. Jede Sekunde kann das
^ - " >de Feuer die Munition erreichen unddas Geschütz zerreißen. Wieder ist der Rotten¬führer zur Stelle . Hinter einem Mauerrest ,nur wenige Meter entfernt , hat er alles mitangesehen . Er bekommt keinen Befehl, aberer wagt den Gang. Durch die MG . - Garben undpfeidenden Querschläger läuft er hin und reißture " uke auf. Mann um Mann zieht er ausdem Vulkan, der ihn und seine Kameradenjeden Moment verschlingen kann. Fünfmalwagt er den Gang und jedesmal hält die Vor¬sehung die Hand über ihn. bis alle Kameradenin L-lcherheit sind . — Fast zur gleichen Zeit er¬reichen die Stoßtrupps die alte Stellung wie¬der, der Angriff ist gelungen.

ff -Kriegsberichter Richard Oedet

30 Tote bei Eisenbahnunglück in Indien
* Stockholm , 15. Nov . Am Sonntagmorgenwurden nach einer Reutermeldung aus Madrasbei einem Eisenbahnunglück des nach Madrasfahrenden Jndien -Ceylon-Expreffes 100 Meilenvon Madras enffernt 80 Personen getötet und

100 verletzt . Die Lokomotive und die ersten fünfWagen entgleisten .

Doktor heim , ein schwerer Regen war gefallen ,der Wagen sah verklebt auS , von Hut undHavelock des Arztes troff es verdrossen . Etiamtappte ins Wohnzimmer, drehte die Lampean — was war es. das ihn. den sonst nichtrührseligen Patron , heuer doch frösteln ließ ?
Er legte den nassen Mantel ab , dazu denHut . Und sank in den Äessel , streckte sich , dannfiel der Seele ein , was da haperte. CornelEtiam stand wieder auf, stieg die Treppe hinan,öffnete das Schlafzimmer. Vielleicht hatte dieKlinke zu laut gezuckt , die Litta wurde wach

„Liebster Cornelius ?"
Er trat näher . „Gute Litta . welch ein Wetter?

Schnürsenkelregen und kalter Wind . Hättestdu — würde ich vielleicht — wie soll ichssa-
gen — du mußt wissen, etwas heißer Kaffeetäte mir gut. So wie früher , liebe Litta , so wie
einst, kannst du verstehen . . . ?"

Litta ließ die Nachtlampe leuchten , hob sichaus den Kiffen , rieb die Augen. „Schau , Cor¬nelius , aufs Personal ist heute kein guter Ver¬laß, und auch das Petrinchen scheint wenigadrett . Hab Geduld mit ihr. Geh schon selber
zur Küche , bring auch den Mantel ins Warmeund den tropfenden Hut."

„Gern , Litta , gern."
Er ging traurig hinaus , goß Kaffee auf. hörteunterdes noch einmal die müde Gattin rufen :

„Rauch aber keine Pfeife mehr, komm bald ,es ist spät . . ."
Nein , er rauchte keine Pfeife mehr, so innigihn verlangte nach dem Genuß von Krüll¬

schnitt mit etwas Waldmeister. Und währendder Doktor endlich das tröstliche Schälchen Kaf¬
fee trank, schnürte er sich die Schuhe auf und
fand es recht eigentlich schabe , daß auch die
vorgewärmten Pantoffel fehlten. So suchte er
sie und entdeckte die fis ' enen Galoschen unter
der Treppe im kglten Flur . Ach . Litta . . .

(Schluß kolgl .)
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Aufnahmen : „ Führer “ -GesehwindneT .
Karlsruher Polltiseha Leiter bei den AufrSumun Bearbeiten in Mannheim
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Fabrikant Fritz Rolf Wolff
25 Lahre im Beruf

Fabrikant Fritz Rolf Wolff kann heute
fein 25jähriges Berufsjubiläum feiern. Im
väterlichen Geschäft, der Karlsruher Parfüme¬
rie- und Toiletteseisensabrik F . Wolff u . Sohn
G . m .b .H. tätig , wurde er 1925 zum Prokuristen
bestellt und 1929 ihr Geschäftsführer. 1930 über¬
nahm er die Oberleitung des im In - und Aus¬
land geächteten Werkes, das er mit Tatkraft
und Großzügigkeit durchorganifierte und aus¬
baute.

Im Rahmen der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft ist Fabrikant Wolff schon seit
vielen Jahren an führender Stelle tätig. Als
Präsident der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe , als stellvertretender Leiter der
Wirtschaftskammer Baden und Leiter ihrer
Industrie - und Handelskammerabteilung hat
er sich durch Tatkraft und Organisationstalent
besondere Verdienste erworben. In feiner
Eigenschaft als kommissarischer Präsident der
Industrie - und Handelskammer Straßburg or¬
ganisierte er die Straßburger Kammer voll¬
kommen neu . Ferner übernahm er die Errich¬
tung und Leitung der Nebenstelle Elsaß der
Wirtschaftskammer Baden mit dem Sitz in
Straßburg , wo er zugunsten der elsässtschen
Wirtschaft wirkte . Nach Errichtung der Gau¬
wirtschaftskammer Oberrhein in diesem Jahre
wurde er zum Präsidenten des Kammerbezirks
Karlsruhe der Gauwirtschaftskammer LÄer -
rhein berufen.

Japanische Geigerin im Sinfoniekonzert
Am Donnerstag findet um 17 Uhr als 8. Ver¬

anstaltung der „Japanischen Tage" (2. Veran¬
staltung der Konzertmiete) das 2. Sinsonie -
konzert . unter der Stabführung von Otto
Matzerath statt . Als Solistin wurde Nejiko
S u w a, Japan , gewonnen, sie spielt Mozarts
Violinkonzert in A -üur.

Nejiko Suwa fand früh den Weg zur Musik .
Schon mit fünf Jahren offenbarte sich ihre
große Liebe zur Violine und bald darnach
wurde ihre ungewöhnliche Begabung entdeckt.
Mit acht Jahren trat Nejiko Suwa in Tokio
vor die Oeffentlichkeit . Seitdem galt sie als
Wunderkind. 1936 ging Nejiko Suwa nach
Europa . In Brüssel und Paris widmete sie
sich ernstesten Studien . Im Dezember 1942
spielt Nejiko Suwa zum ersten Mal in Berlin ,
und zwar das Violinkonzert von Max Bruch.
Das Gefühl, hier einer Künstlerin zu begeg¬
nen, die mit idealem Einsatz in der Kunst und
für die Musik lebt, war allgemein. Seitdem
hat Nejiko Suwa im Sinne der deutsch - japa¬
nischen Freundschaft oft vor verwundeten Sol¬
daten gespielt . Einen Höhepunkt in ihrer aufs
höchste gerichteten Künstlerlaufbahn brachte der
22. Februar 1943, als sie aus der Hand des
Reichsministers Dr . Goebbels eine Stradi -
variusgeige erhielt , auf der sie auch das Karls¬
ruher Konzert spielt .

Außerdem kommt Heltmut Degens „Heitere
Suite " in diesem Sinsoniekonzert zur Karls¬
ruher Erstaufführung . Der Abend wird be¬
schlossen mit der 2. Sinfonie in 0 -dur von
Johannes Brahms .

Abgabe von Strümpfen
auf die vierte Reichskleiderkarte

Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte
Gebiete hat die über die vierte Reichskleider¬
karte für Erwachsene verhängte Sperre dahin
gelockert, baß vom 15. November 1948 ab e i n
Paar Strümpfe oder Socken an Män¬
ner und Frauen abgegeben werden dürfen. Bei
Frauen erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung
des am 15. November 1943 fälligen Bezugnach -
nachweises v der vierten Reichskleiderkarte für
Frauen und von vier Punkten des am 1 . Okto¬
ber 1943 fällig gewordenen Bczugabschnittes
der vierten Reichskleiderkarte. Bei Männern
erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung des am
1 . Oktober 1943 fällig gewordenen Bezugnach¬
weises 6 der vierten Reichskleiderkarte für
Männer und von vier bis sechs Punkten der
am 1 . Oktober fällig gewordenen Bezugab-
schnitte der vierten Reichskleiderkarte.
Strümpfe , Sportstrümpfe und Sportstutzen über
hundert Gramm , die in der Reichskleiderkarte
mit acht Punkten bewertet sind , bleiben von der
Freigabe ausgeschlossen.

Die Abstellung des Bezuges der Strümpfe
und Socken auf einen ganz bestimmten Bezugs¬
nachweis und auf die am 1 . Oktober 1943 fällig
gewordenen Punkte der vierten Reichskleider¬
karte ist notwendig, weil sonst eine ordnungsge
mäße Durchführung der Freigabe nicht gewähr¬
leistet ist . Die etwa noch vorhandenen älteren
Bezugsnachweise für Strümpfe sowie Bezugs¬
abschnitte der Kleiderkarte mit vor dem 1 . Ok¬
tober 1943 liegenden Fälligkeitsdaten können
daher für den Kauf der freigewordenen
Strümpfe nicht benutzt werden.

In Verbindung mit dieser Strumpffreigabe
wird von maßgebender Stelle darauf hingewte-
sen, daß alle umlaufenden Gerüchte über eine
angeblich beabsichtigte Sperrung oder Außer¬
kraftsetzung der Reichskleiderkarte für Knaben,
Mädchen und Kleinkinder falsch sind und jeder
Grundlage entbehren. mDie Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 266
vom 18. November 1943 veröffentlicht worden.

Wundert Karlsruher fuhren nach Mannheim
Politische Leiter im Einsatz mit Schaufel, Pickel und Spaten — „Erotzreinemachen " in der ausgebömbten Stadt

Als noch der Mond mit seinem runden Gesicht
die zu Ende gehende Nacht erhellte und seine
Schatten auf die stillen Straßen der Stadt warf,
als der Morgenstern in strahlender Pracht
durch die sich teilenden Wolken hindurchschaute ,
eilten am Sonntag in der Frühe über elfhun¬
dert Karlsruher Männer dem Bahnhof zu.
Nicht um eine sonntägliche Vergnügungsreise
zu machen. Sie kamen nicht im gut gebügelten
Sonntagsanzug , sondern im schlichten Arbeits¬
kleid, und über die Schultern trugen sie alle
Schaufel, Pickel oder Spaten . Politische Leiter
aus allen Karlsruher Ortsgruppen von Aue
bis Daxlanden waren es , zu denen sich Män¬
ner der SA . und der if gesellt hatten. Mit
Tausenden von Männern der Partei aus an¬
deren Kreisen fuhren sie in die durch den Bom¬
benterror schwer geprüfte Nachbarstadt Mann¬
heim , um dort im Großeinsatz bei den Aufräu¬
mungsarbeiten mitzuhelfen. An ihrer Spitze
Kreisleiter Willi Worch . Ortsgruppenleiter ,
Zellenleiter , Blockleiter aus allen Berufen hat¬
ten sich freiwillig zu diesem Ehrendienst ge¬
meldet, meist Männer im vorgeschrittenenMan¬
nesalter , Männer , die den ersten Weltkrieg
mitgemacht haben — die Mehrzahl der jüüge-
re« Politischen Leiter steht heute im Felde —
ja sogar ein 75jähriger Politischer Leiter aus
der Ortsgruppe Südwest II war darunter .
Sämtliche Südwest-Ortsgruppen , die Ortsgrup¬
pen Süd II und Hl , West IV , Weiherfeld und
Daxlanben hatten mit je vierzig und mehr
Männern die größte Anzahl der freiwilligen
Helfer gestellt. Die Fahnen der Ortsgruppen
begleiteten sie und kündeten im eindrucksvollen
Fahnenwald bei der gewaltigen Kundgebung
im Mannheimer Schloßhos mit Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley und Gauleiter Robert
Wagner von der Treue und Einsatzbereitschaft
dieser Männer .

Nach diesem Bekenntnis zum Sieg begannen
die Aufräumungsarbeiten in den Straßen .
Vielerlei gab es zu tun , um den Weg frei zu
machen zu neuem Lebxn, Schutt wegzuräumen
und noch verwendbare Sachwerte aus den aus¬
gebrannten Wohnungen und zerstörten Häu¬
sern zu holen. In kleine Trupps aufgeteilt, sah
man die Karlsruher in der Mannheimer In¬
nenstadt überall eifrig bei der Arbeit. Sie

rührten fleißig ihre Hände und haben zu ihrem
Teil in kameradschaftlicher Nachbarschaftshilfe
mit dazu beigetragen, daß in Mannheim an
diesem Sonntag wieder ein gutes Stück Arbeit
geleistet wurde.

Politischer Leiter sein heißt Vorbild sein in
Charakter, Haltung und Tun . Politische Leiter
fühlen sich als Mitkämpfer dem Führer ver¬
pflichtet , und diese Verpflichtung findet sicht¬
baren Ausdruck in ihrer steten Einsatzbereit¬
schaft . Sie stehlen mitten im Volke , arbeiten
und sorgen sich um das Wohl ihrer Volks¬
genossen, tun still ihre Pflicht und fragen nicht
nach persönlicher Anerkennung.

Politischer Leiter sein heißt treu sein dem
Führer , dem Volk und sich selbst. Wer sich so

bewährt, ist ein ganzer Mann . Er wird immer
unter den Ersten sein wollen , wenn Pflicht und
Auftrag rufen . Man braucht ihn nicht lange
zu suchen und aufzufordern. Er ist immer da ,
wenn er gebraucht wird . Nicht nur der Befehl
führt diese Männer zusammen, sondern die
glühende Liebe zu Deutschland und ihrem
Volke .

So standen sie jetzt auch in den Straßen von
Mannheim mit Schaufel und Spaten , erprobt
und bewährt in Haltung und Einsatz , bereit zu
Helsen und mitzuarbeiten . Sie opferten ihren
Sonntag und schenkten ihn mit ihrer Arbeit
ihrem Volke , und sie erfüllten damit erneut
ihre Pflicht, die sie als verantwortungsbewußte
Männer übernommen haben. di . h. *

Hinter jedem Markschein steht devtsche Arbeit
Die Achtung vor sich selbst verbietet unnötige Einkäufe

Das Gespräch kam auf einen Einkauf, für I es aus zwei Gründen . Erstens wird er nach
den ein reichlich hoher Preis bezahlt worden ' dem Siege besser und billiger kaufen , als das
war . „So viel würde ich dafür niemals aus
geben"

, sagte jemand. — „SSiefo, der Preis
muß doch in Ordnung sein , wenn ihn der
Preiskommissar genehmigt hat", wurde ihm
geantwortet.

Als ob es allein darauf ankäme ! Natürlich
wirb der Preis gerechtfertigt sein . Gewisse
neue Werkstoffe mögen kostspielig sein und
eine besondere Verarbeitung erfordern , die
nicht so billig sein kann wie die einst übliche.
Mag alles sein, aber hier handelt es sich
darum , baß die Käuferin mehr Gelb ausge¬
geben hatte, als es ihrem Einkommen ent¬
sprach. Als ihr der wohlmeinende Kritiker
ihrer Verschwendung sagte, er selber kaufe für
sich und seine Familie nur Dinge, die unbe¬
dingt nötig würden , und zwar nur zu Preisen,
die sich im Rahmen seiner einstigen Etnkaufs-
gowohnheiten hielten, erhielt er die erstaunte
Antwort : „Aber dann kaufen Sie ja über¬
haupt nicht viel !"

In der Tat , wer gewohnt ist , sich beim Geld-
ausgeben etwas zu denken , der kauft heute
nicht viel. Er überläßt es anderen, alles zu
kaufen , was es gerade zu kaufen gibt. Er tut

Kurze StaMmuhrichtcn
Mit dem EK 1 wurden Feldwebel Heinrich

L e i ch l e , Waltkopfstraße 53, und Oberfeld¬
webel Kurt Ludwig , Bachstraßc 63, ausge¬
zeichnet.

Im Große« Haus des Badischen Staatsthea -
ters gelangt heute um 17.15 Uhr als geschloffene
Vorstellung der NSG . „Kraft durch Freude"
d Alberts „Tiefland " zur Aufführung. Mor¬
gen wird um 16.30 Uhr als 10. Vorstellung der
Mittwoch -Stammiete in Anwesenheit des Dich¬
ters das Schauspiel „Das kleine Weltgericht "
von Jakob Schaffner unter der Spielleitung
von Felix Baumbach erstaufgeführt. Es wir¬
ken mit die Damen : Baumhoff, Hansen, Land¬
gut, Müller und Stieler , sowie die Herren :
Altnöder , Binkowskt , Becker, Dietrich, Fir -
mans , Hier !, Hölzer, Kienscherf, Kloeble , Lenn -
bach , Lindemann, Mehner , Meissel , Meyer,Müller , Pöschl, Roth, Schudde , Schneitz , Stei¬
ner und Schweizer .

Im Kleine « Theater wird morgen 16.80 Uhr
Lehars „Land des Lächelns " gegeben . »

Heute fiugt Emmi Leisner , um 18.15 Uhr, im
Friedrichshofsaal, Lieder von Beethoven, alte

deutsche Volksweisen und die schönsten und be¬
liebtesten Lieder von Schubert, Schumann,
Brahms und Richard Strauß .

Deine» 70. Geburtstag begeht heute Gärtner
Otto Saß , Moningerstraße 3.

Die Urlauber - Meldestelle der Wehrmacht -
rommandantur befindet sich ab sofort im Hotel
Reichshof . Dort werden auch -die Lebensmittel¬
karten für die Urlauber ausgegeben.

Da» Rhettmold f« t<n ab freirtc unter vor Svtelleitmia
von Gustav GründgenS . .Der Schritt vom Wege " nach
vom Roman „Effi Briest - von Theodor Fontane . Da.
zu die Wochenschau .An der Schaubum in der Marienstrake Must ab beul«die Krimi-naOliomöbte ..Do ein Mädel vergikt man nicht ".Daiu die Wochenschau .DaS Skala -Theater in Durlach zeigt ab beute da?
grauenschicksal „Tragödie einer Liebe " . Dazu- di«
Wochenschau .Da« Markarafen -Mtmtheater in Durlach zeigt ad
beute . .Schtutzakkord " mH« Will» Birgel . Lil Dagover.Maria v . Tarnadv . Theodor LooS . Maria Kopven-
böfer und dem Nein«« Peter Bosse .

Achtung ! Volksdeutsche aus Rumänien !
Der Volksgruppenführer Andreas Schmidt

der Deutschen Volksgruppe Rumänien spricht
heute abend im Rahmen der Sendung „Der
Zeitspiegel" (18.80—19.80 Uhr) iiber den Rund¬
funk zu den Volksdeutschen der Waffen- ff .

Aus dem kreis Karlsruhe
Bunter Nachmittag für Soldatenfrauen
Für die Frauen und Mütter der Soldaten

aus den Bergdörfern bei Durlach fand in der
Durlacher Festhalle ein Bunter Nachmittag
statt , für den von der NSB . künstlerische Kräfte
vom Bad . Staatstheater und Colosseum -Theater
gewonnen waren . Di« Darbietungen boten, wie
Ortsgruppenleiter Pg . D o l l i n g e r , Wol -
fartsweier , in seinen Begrüßungsworten an«
kündigte , Stunden heiterer Entspannung und
Ablenkung aus der Arbeit des Alltags . Als An -
sager waltete „Humorwart " Sonntag seines
Amtes sehr geschickt und mit einschlagendem
Material . Kammersänger Karl Heinz Löser
fand mit ernsten und heiteren Gesängen schnel¬
len Kontakt mit den begeisterten Hörern , den
sich auch Fräulein A . Lange mit schönem , gut
behandelten Sopran sichern konnte . In das Ge¬
biet des Tanzes führten E . Bäuerle und
H . Rotfuchs saus der Tanzschule Sonntag )
mit flotten Einzel- und Ensemblevorführungen.
Gutes Variete bot Galla - Galla mit sei¬
nem orientalischen Zauberakt , der sich nicht nut
als Zauberer von hohen Graden erwies , son¬
dern auch nach der akrobatischen Seite hin ganz
Erstaunliches leistete . Als Exzentriker ent¬
puppte sich der musikalische „Wunderknabe"
Martinetti mit grotesken Szenen . Karl
Block zeigte in reizenden Handschattensvielen
Menschen und Tiere auf der weihen Wand.

Auch der Ansager Sonntag steuerte witz-
geladene Groteskszenen bei . Die musikalische
Umrahmung wurde von einer Abteilung des
Kreismusikzuges gewandt und zuverlässig be¬
sorgt : am Klavier wurde Kreismustkzugführcr
L. Falkenberg den vielfachen Anforde¬
rungen bestens gerecht. Willi Ruder

Z . Nenrent . Die Schuhumtausch st eile
ist in Zukunft jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Mo¬
nat von 16 bis 17 Uhr nachmittags im Zim¬
mer 9 im Rathaus , 3. Stock, geöffnet . Erstmals
am Mittwoch , den 17. d . M.

Ii . Weingarten . Gefreiter Erwin Schweröle,
Bruchsaler Straße 6, der sich zur Zeit als Ver¬
wundeter im Lazarett befindet, wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

8p. Hohenwettersbach. Am Samstag fand im
Gasthaus zur Kanne eine Parteiversammlung
statt, in der als Redner Feldwebel Weber
aus Hagenau über das Thema : „Krieg in
Afrika" sprach. Er schilderte in eindringlichen
Worten die schweren Kämpfe und berichtete ,
wie es zur Gefangenschaft seiner Kameraden
kam, aus der er selber glücklich entronnen ist
Der Ortsgruppenleiter Pg . Bürgermeister
Wacker dankte dem Redner und ermahnte die
Anwesenden , zum Führer zu stehen und alles
aufzubieten, um dem Führer zum Siege zu
verhelfen.

heute nun einmal möglich ist. Er zieht es
daher vor, sich auf der Sparkasse bas Geld für
die Zeit bereitzulegen, da es wieder alles und
in guter Auswahl geben wird. Der andere
Grund aber ist noch wichtiger , wenn er auch
mit wirtschaftlichen Erwägungen nicht unmit -
telbar etwas zu tun hat. Dieser Grund heißt
Stolz !

Eine Erinnerung tauchte dabei auf : Vor dem
Kriege in Lissabon . Das Schiff hat festgemacht,
man geht an Land . Aus irgendwelchen Grün¬
den waren keine portugiesischen Escubos zuge¬
teilt worben. Man mußte sich mit den Franken
behelfen , die man noch vom vorangegangenen
Besuch in Belgien her bei sich hatte. „Nun",
meinten einige, „dann wechseln wir eben un¬
sere zehn Silbermark um" (die man bekanntlich
ins Ausland mitnehmen durfte ) .

Hinter den Tischen der vielen kleinen Wech¬
selstuben am Hafen saßen — Juden . Neben
jedem Tisch hing der Kurszettel . Ein rasches
Umrechnen ergab, daß einem für eine Mark
sage und schreibe vierzig Pfennig geboten
wurden . Es gab einige , die sich darauf ein -
ließen,* die meisten taten es nicht. Sie waren
nämlich zu stolz, ihre Reichsmark von Juden
als Dreck behandeln zu lassen. Sie wollten
lieber ein Glas Portwein weniger trinken und
auf diesen oder jenen Einkauf verzichten , als
denen recht zu geben , die den Wert der deut¬
schen Arbeit und die deutsche Machtstellung nur
mit 40 v . H. einschätzten: denn darauf lief der
Kurs von 40 Pfennig für die Mark hinaus .

Für diese Volksgenossen bestimmte der Stolz
ihr wirtschaftliches Handeln. Auch jetzt im
Kriege halten sie es so. Sie kaufen nur das
Notwendigste und behandeln das Gelb
mit der Achtung , die es verdient .
Hinter jedem Markschein steht deutsche Arbeit ,
anderes Geld gibt es in Deutschland nickt
Es wirb heute ungeheuer viel gearbeitet bei
uns , und darum gibt es viel Geld, dem aber
aus allgemein bekannten Gründen nicht mehr
so viele Bersorgungsgüter gegenüberstehen
wie ehedem . Das ist alles. Am Wert des Gel¬
des hat sich so wenig geändert wie am Wert
der deutschen Arbeit.

Da jedermann arbeitet , enthält das Geld
einen winzigen Teil von jedermanns Arbeit,
also , auch von der Arbeit dessen , der es gerade
ausgibt . Behandelt er das Geld ohne Achtung,
so beurteilt er seine eigene Arbeit als minder¬
wertig . Sein Stolz wird ihm das verbieten,
sofern er einmal darüber nachdenkt, und er
wird sich eine besondere Meinung über die
jenigen bilden, die — so wie einst jene Juden
in Lissabon — die in der Reichsmark verkör¬
perte deutsche Arbeit unwürdig behandeln
möchten.

Die Arbeit, die heute hinter unserem Gelbe
steht, gilt ausschließlich der deutschen Zu¬
kunft . Wir wollen, baß diese Zukunft
hoch und erhaben sei . Also müssen wir auch
das Geld im gleichen Sinne behandeln. Der¬
einst wird es die stärkste Kaufkraft in ganz
Europa haben .

Und noch eines : ist nicht der Beweis leicht¬
fertiger Volksgenossen sinnwidrig, auf der
einen Seite bei gewissen Käufen durch Bewil¬
ligung jedes Preises zu offenbaren, baß man
— ob nun klar bewußt oder gedankenlos —
dem Gelbe nur einen geminderten Wert zu-
messe , andererseits aber auftrpmpfend zu ver¬
langen, das eigene Guthaben auf der Spar¬
kasse müsse seinen vollen Wert behalten?

Mehr Stolz und mehr Logik möchte man
solchen Käufern wünschen , die sich nicht dar¬
über klar sind, baß sie nicht auf jeden den von
ihnen gewünschten Eindruck machen, wenn sie
freudestrahlend erzählen, sie hätten „noch" die¬
ses oder jenes ergattert , und dann einen Preis
nennen, der ihrem Denkvermögen nicht zur
Ehre gereicht . H. St.

Rheinwasserstände vom 15. November
Rheinfelden 167 (—8) , Breisach 110 ( + 9),

Kehl 188 (+ 31) , ’ Straßburg 178 ( + 81) , Karls -
ruhe-Maxau 834 ( + 18) , Mannheim 180 (+ 25) ,
Caub 107 ( + 28) .

Umschau am Oberrhein
Auszeichnung der Faserpflanzenanbauer
Karlsruhe . Bei der badischen, aber auch

elsässtschen Kletnparzellierung ist es besonders
schwierig, geeignete Flächen für den Flachsan¬
bau zu finden. Flachs gedeiht am besten auf
großen, einheitlichen Flächen , weil es auf die
Erzeugung gleichmäßiger Ware ankommt. Für
den Hanfanbau sind nur an wenigen Orten ge¬
eignete Flächen vorhanden, die meistens Eigen¬
tum der Gemeinden sind . Für die Faserpflan¬
zenablieferung der Ernte 1942 konnte nunmehr
eine Anzahl Prämien ausgegeben werden. Je¬
dem Preis lag eine Urkunde des LandeS -
bauernführers bei , in der Dank und Anerken¬
nung für die geleistete Arbeit ausgesprochen
wird. Die Preise für die Flachsanbauer erhiel¬
ten hauptsächlich Ortsbauernführer , die sich die
Mühe gemacht haben, den Flachs gemeinschaft¬
lich anzubauen , aber auch Verwalter von grö¬
ßeren Höfen , die Vorbildliches geleistet haben-

Die Preise für den Hanfanbau erhielten in
erster Linie Bürgermeister oder deren Beauf¬
tragte , die auf gemeindeeigenem Land oft un¬
ter Uebcrwindung großer Schwierigkeiten den
Hanfanbau durchführten. Wenn es heute it»
fünften Kriegsjahr noch möglich ist, reinleinene
Gedecke , Tischtücher -und Handtücher als Preise
zur Auslieferung zu bringen , so stellt dies eine
besondere Anerkennung für die Leistung im
Faserpflanzenanbau dar.

Baden-Oos . (Tödlicher Verkehrsun -
fall . ) Verwaltungsinspektor Braunnagel
von hier wurde auf dem Wege nach Sandweier ,
wo er eine Besorgung erledigen wollte , von
einem Personenkraftwagen erfaßt und tödlich
verletzt . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung.

# m schwarzen £ rctt
RGDAV?. Ortfftruwe SarlSriche -Oft I . fieuife Ddenj-

taa . ven l4 . Novem- er . 20M Uör . iMenlttche SerföWJJ!
liuna in her Turnhalle her SdHttenrdntte. (ti ftirian -
Oberleutnant Stetner ».

Deutsche » BotksbildungSwerk. Vorträge : Mitt¬
woch . 17 . November. 18.16 Uhr . KünstlerhauS : 35«*
Peter Rande (Präsident der ReichSmuistrkaminets -
„ Opernlunst , Opernlünstler und vpernpnbltkum ". Dar*
tragSveranstaltnng de» Richard - Wagner - Verband-*
Deutscher Frauen , gemeinsam mit dem Volksbildung^:
werk. Die Hörer des BolkSblldungSwerkeS zechten E *
Drittel des E-iutrittShroises . Karten an der St&ewj

*
lass«. — Donnerstag . 18. November. 10.30 Uhr , NovU«
saäl : Pros . Dr . UnShelm : „Was müssen wir pjJJ
den ansteilenden Krankheiten des Kindes im Knes-
wissen ?" — Freitag , 10. November . 19.30 Uhr , Lehrt *,
bildmigsansta -lt , BiSmarckstr. 10 : Prof . Dr . « . Friedt -
P roh st : „Die Sprache der deutschen D4chtuull *
Karten : Jtfit 1 .—, ans Hörerkarte 60 Rps., Wehrmacht*
Studenten nnd HI . 50 Rps ., bet ,Alraft durch Freud - •
WaDstr . 40a (am LudwigSblatz) . — Arbeit - « -,metnschasten : „Praktische Familtenkunde + 5
Kriege". Leituma AtmtSrat Btegtva . Vorstand
Standesamts . Hier kann jeder sein FomMewbuch " '7*
letn« Ahnentafel selbst erarbeiten , Mgrunde liegt vn
ArbettSmappe der VollkSbildmigSwenks „Unser 87,
riMdonbuch" (kostenlos erhältlich). Jeden Mittwoch 19 -i (
Uhr . Beginn nach Sammlung der Teilnehmer . (Kur»*
gebühr 3.— Ml ) . — Grundlage deutscher Rechtschretbu»?

-und Satzplanung . Praktische Uedungen mündlich
schrMltch . Fragen werden beantwortet und eina« -lL
erörtert . Leitu-ng : Konrektor G ü n 1 e r t . 10 Avem;
zu Uh Stunden . (KnrsgebUhr 4 .— JOl) . Donnerst ««"
19.30- 21 Uhr . sel -mholtzfchnle . Kaiserallee 6 . Beging
18 November. — Arbeitskreise : . ^Basteln »*'
Kinderspielseng*' : Leltnn« Schreiner Karl M a v
Hier könne-n Hau»srauen . Väter nnd Jungen Wv-*
nachtSidielzeug ans Sverrh -rOiresten aniertigen .iruu ^repistvi ^cu -g uu ? uirivi -upv -ii .
Donnerstag von 17—19 Uhr ln der Gewerbeschule,

rrm nach Sammlung her Teilnehmer . (KnrSgebuo
m .)

Kohlanklau ’s Helfershelfer Nr. &

Herr Wurschtig
Phlegmatiker, ausgesprochener Oberfläch*
matiicer ! Oberleg« nichts, liebt keine Ver¬
änderungen . Macht in negativer Bierruhe.
Stromverbrauch einschränken ? Lampenauswechseln, stillegen ? — Sollen andere
machen I Rundfunk kann ruhig weiter¬
laufen , keiner hört zu, das stört ihn nicht.
Höhensonne , Haartrodtner — das bißchen
Strom ! Kohlenklau? — Na , wenn schon!
Kleiner Beitrag zur Volksbelustigung. So
was ist Herrn Wurschtig wurscht.
Dabei brauchte er nur ein klein wenig
unter die Oberfläche zu schauen , um ro
erkennen , wohin die vielen Stromein¬
sparungen schließlich fließen : In di*
Rüstung , die ja auch die
„Wurschtigs" schützt.

Und ftfxf maf Hbnd aufs Harzt

Halt *-Dir den Spiegel vors Gesidit :
Bist Du ’s oder bist Du*s nicht ?
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Die Kunst der Erziehung /
bjfä öin zu Hollerstrauch 's eingeladen. Nette^ “Utm Ptt (aüx Müll (flAA « MMSk KM (ta !«*4flX A^ n

Von
Georg von Marin

ii^ Aen, sehr nett sogar und unheimlich gast-
böi ' nicht ohne irdische Güter . Man speist
» /. .Hnen sehr gut und sie schonen weder
Hw “** noch Fettkarte , wenn es einen Gast zu
^ vsangen gilt . Vollmenschen also ! Und wenn

®r
Ur Jause eingelaben ist — Vollmilchmen -

l^sn wgarl Wie sie das machen — bei den heu-
«" l Zeiten ! Ich weiß es nicht! Sie vielleicht ?

»J " , e
. gesagt, man lud mich ein : Nachtmahl mit

«IHIießender Kartenpartie zuzüglich riner
. schwerhörigen Tante , die aber leiden -

Mtli >ch spielt . Außer dieser Tante haben Hol -
,„ .° usch — Verzeihung — Strauch auch zweia -zuckende Kinder — Bub und Mädel zwischen

und neun ! Sehr lieb , sehr herzig , aber
Warum aber soll es kein „aber" geben, wenn
„ Eingeladen , das Essen gut und der Mus -

Nissig ist ? Es ist ja weiter auch kein
neyiex , wenn Kinder im Hause sind , im Gegen -
sn[l ~~ sie geben Leben , Farbe und keine Ruh ' !

also !
z .^ ir absolvieren die Speisefolge, plaudern
L.°er die Lage , bereden gemeinsame Bekannte,
»-E wir leiben und solche , die wir nicht riechen°nnen in alphabetischer Reihenfolge und beim
S angelangt, wird die Tafel aufgehoben : Wir

mischen und geben !
, «onn — ten, jawohl ! Leider stellt sich aber

die Kinderchen gegen das zeitliche
Olafen sind und unbedingt beschäftigt werden'
^° llen . Das Kinderzimmer birgt zwar allerlei
^ klschätze, die ein junges Herz höher schlagen° u °n , aber so unbegreifliche Naturen wie . Bob

Erika wollen was Besonderes und bringen
Körung mit sich . Kaum halte ich das erste gute

Blatt in der Hand , tönt ein lauteS : Muuuti !
Muuutt ! (Mit einem „T" zu schreiben!)

Verzeihen Sie einen Augenblick , Herr von
Marin , bin gleich wieder da ! Husch ist der
rundliche appetitliche Engel, der auf den Na¬
men Dolly oder Nuckelchen reagiert , aus dem
Zimmer.

Wir warten 10 Minuten , da ist Frau Dolly
wieder da : Die Rangen haben keine Lust zu
schlafen! Da mutzte ich die Eisenbahn aufstellen
und nun spielen sie so brav, die Süßen !

Wir spielen leider weniger brav, denn die
gute Tante überhört manche Ansage und bringt
Verwirrung ins Spiel , überdies meldet sich
das Kinderzimmer wieder zu Wort : Paaapi ,

»Paaapi !
Tschulüigen mal ! Draußen ist er und wir

plaudern eine gute Viertelstunde, bis er er¬
scheint : Sie sind mir nicht höse , die Engerln
wollten unbedingt .einen Elefanten gezeichnet
kriegen und weil ich kein 'Talent habe , hielten
sie den Rüffel für eine schwere Flaks Das
Mußte ich ihnen ausreden , und da hat es ein
wenig länger gedauert. Sie verstehen ?

Ich verstehe , mische und kriege einen Grand,was eine Spielgestaltung ist , zu dem Grand ,
den ich schon habe und der im Wienerischen eine
leichte Verstimmung mit mäßiger Anschwellung
der Zornader bedeutet . Natürlich will ich die
Situation nützen und . . .

Meter tönt es zweistimmig . Diesmal gilts
der Tante und ist entsprechend crescendo und
forte assai. Da die Gute geben will , lege ich
mich ins Mittel : Moment mal, der Onkel wird
die Tante vertreten ! Weg bin ich .

8 Minuten später geht das Spiel weiter —
ungestört, ohne Feinoeinwirkung . Günstig für
mich . Sollte mich meine kleine Lilly heute
Abend ein wenig betrügen? Egal, ich gewinne
mich krumm und die netten Gastgeber freuen
sich noch darüber und sind glücklich wegen des
so schönen Abends .

Da ich Abschied nehme und in der Türe stehe ,
sagt Frau Dolly zu mir :

Sie sollten Kinder haben !
Wie ? (Ich bin Junggeselle.)

- Ich verstehe es gar nicht, wie Sie es fertig¬
bringen konnten , die Allerliebsten zu be¬
ruhigen!

Ich denke an den ungestörten Spielverlauf ,
an das Effen , an den Gewinn und sage
lächelnd :

So einfach, gnädige Frau ! Ich habe im Vor¬
beigehen vom Nähtisch und vom Schreibtisch
je eine Schere mitgehen laffen und dann habe
ich zu den Kleinchen gesagt : Jetzt schneidet Ihr
mal hübsch die netten Blümchen aus dem Vor¬
hang eures Zimmers und klebt sie auf das
Wachstuch des Tisches der Reihe nach auf ! Das
macht Spaß ! Tja ! Kindererziehung ist ein Ta¬
lent ! Küffe die Hände , gnädige Frau und vie¬
len Dank für den reizenden Abend !

Ab durch die Mitte .
Hollerstrauchs haben mich leider nie mehr

eingeladeu.
70 lebende Junge

Der Hai bringt von allen Tieren die meisten
Jungen gleichzeitig lebend zur Welt. An der
Nordküste von Australien sind wiederholt
weibliche Haie gefangen worden, die bis zu
70 Junge im Leibe hatten. Jedes von ihnen
war bis zu einem Meter lang.

MLhlburg in Führung '
Das einzige Verbandsspiel des Sonntags

nahm den erwarteten Verlauf . Man hätte
eben einen noch deutlicheren Sieg Mühlburgs
erwartet wie daS 8 : 1 über den deutlich unter¬
legenen Neuling VfR. Pforzheim, aber eS
klappte nicht ganz so reibungslos wie gegen
Daxlanden , vor allem hinsichtlich der Schuß¬
kraft und Ausnutzung der gebotenen Gelegen¬
heiten. Mit diesem Sieg übernimmt VfB.
Mühlburg die Tabellenführung, die ihm wohl
kaum mehr entriffen werden kann .

Verein «:
VfB . Mschlvung
KC

^
Rastatt

Psorzdeim
>fR . Psorzbeim

Spiele gew . im«. Verl . Tore Pkt .
2 2 0 0 14 : 1 4

Phönsr!Germania
SB . Darlanden

2
2
1
1
2
2

2
2
0
0
0
0

0
0
0
8
0

0
0
1
1
2

6 :2
5 :2
1 :2
ü
0 :10

Schweizer besser als Kilian -Vopel
Der Schweizer Meister Theo Heimann holte

sich die drei Steherläufe bei den Eröffnungs -
Radrennen in Zürich über A>, 25 und 80 Kilo¬
meter mit insgesamt 74,920 Km. vor dem Dort¬
munder Kilian (74,780) , Zimmermann (Schweiz)
mit 74,825 Km. vor Bopel (Dortmund ) mit
73,820 Km. Im Mehrkampf siegte PellenareS
mit 4 Punkten vor den Schweizern Baciglieri
und Wätzelin . ^

Die Fußball -Meisterschaftskämpfe in den füd -
deutschen Gauen brachten am Sonntag manche
Ueberraschung . Nordbayerns Meister 1. FC.
Nürnberg wurde vom FC . Bamberg mit 8 : 1
(0 : 1) und Württembergs Meister Stuttgarter
Kickers von der Böckinger Union sogar mit 5 :1
(0 : 0) geschlagen. Von den führenden Mann¬

schaften gewannen u . a. SpVgg . Isenburg ,
Hanau 93, Kickers Offenbach (Hessen - Nassau ) ,
VfR . Frankenthal (Westmark ) , FC . 98 Mül¬
hausen ( Elsaß) , SV . Göppingen (Württem¬
berg) , VfL . Nürnberg (Nordbayern) und Bay¬
ern München (Tüdbayern ) .

Der deutsche Fußballmeister Dresdner SC.
unterlag im Punktespiel auf eigenem Gelände
gegen den Chemnitzer BC . mit 1 : 3 (0 :3) Toren.
In Westfalen wurde Schalke 04 von Borussia
Dortmund 1 :0 geschlagen und in Berlin bezog
der Spitzenreiter Potsdam 03 mit ebenfalls 1 :0
seine erste Niederlage gegen die Lufthansa. Un¬
ter den Siegern des Tages waren in Meister-
Ichaftskämpfen Vienna Wtr-a, LSV . Hamburg.
SB . Deffau 05 und Holstein Kiel .

Was bringt der Rundfunk I
RetchSprogramm :

8 .09 — 8 .15 : .8um Hören und Behalten : Wache .
mansche AlttaaSsraaen .

12.45— 18.45 : Der Bericht nur Laa «.
16.00 — 15.30 : Heiter « Melodien der Kapelle Willi )

Steiner .
15 .30—16.00 : Solist « mnusik von Joses Haas und

Hermann Zttcher .
16 .00—17.00 : EtKintcniamfl mit KLnsUern des'Theaters der Hansestadt Bremen .
17.16— 18.00 : Ikurqiwe« am Nachm : ttaa mit besann ,

ten Kapellen .
18 .00—18 .30 : ßfrormufl ! der Rirndsmrklvtelschar K5-

ntgSbcra .
18.30- 19.00 : Der Zelts « ieael .
19 .15—19.30 : Frontberichte .
20 .15—21.00 : Tinsoni « Nr . III und Kammermusik

von Schumann .
21 .00 —22 .00 : AuRes « schöner Gchallvlatten mit be¬

liebten Opcrnmelodie » .
Deutschtandsendrr :

17.15— 18 .30 : Ta » Kanmrerorchcster der Stadt Mül -
hausen t . Ms . (vielt Schubert . Mols ,
Schumann . Pfitzner .

20 .16— 21 .00 : Musikalische MeiNiakeiten . .
21 .00—22 .00 : „ Sine Stunde -für Dich " .

^ Antillen - Anzeigen
ilSjL}* r ten
'«chti

Danksagungen
Für die vielen lieben Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßl . der

_ _ _ _ Geburt unserer Tochter Irene , Martha
^gtrd . ES gesundes Sonntag»*j sagen wir hiermit uns . herzl . Dank.

j^ Qterehej1 ut angekommen, ln großer j Besond. Dank der NS .-Frauenschaft ,
Ernst Wallburg n. Frau Irma ! Ortsgr . Weiherfeld. Richard Frlnkle

LP’ . Senn , i . Z . Privatklinik Dr . 1 u. Fräst Hannelore geb . Spieß. Karls-
Jotidt , Südl. Hildapromenade . Karls- ; ruhe, 13. November 1943.

V7 *> Umtn . tr . ße 68 , 14. Nov. 1943. - — ,- . - ,
- — - .iT Dieter lHtirf Für die erwies . Aufmerksamkeiten und

S . u / Glückwünsche anl . unserer Verlobung
»len ]a rf. nifH. r*,. FrLtrU* Hltdnrard sanken wir , auch im Namen unserer
fcÄu la *“ ** « £ Nllckegard £ , hcr^ . Qrete , Berger , Sasbach
Dr c Nemitz, z . Z . Pnvatklinik ^ H *„ . w . ;i„
Schmidt , Hildapromenade , «. Willi

IQie .-Rüppurr , Göhrenstr . 22.
v, 1! * 0 b u tt 4 n n . „ _ „» ir hTs*« v bi,. ' merksamkeiten danken wir auch im Na-
l ' « Ert 1f« l t ^ « i " °n dar Eltern herzlich . W. ltr . nd
-. ZV nlSr . K. i W * Keck . Karleruhe, Orenadieratraße 21 ,

VjfvV - — _—.— ! Raimund Bier, •Kaiserslautern .
if

* naben uns verlobt : Maria Knoch, . . — . — , A
Sprühe , Dipl .-Kfm . Werner Hipp, Wir htb f" nn* “ hl\ , ge,r * 1

,
4 übtT d,e

l^cichenbach 1 uns mlftßl . uns . Vermahlung zuge»
. ‘r^

liafî n . ; . . ft ..d gang . Glückwünsche u . Aufmerksam-
I XtriAt Mvr Irrilßti «mH naoen hifrmi ) h^rrl Dtnb .!' wrtten-Annen (Westfalen) ; Hans

pr .T : . 0d '
.
' - “ • Konjaniechrf jn _

«m . | vfrw En gelh,ird-Roaswa«g, K . rlaruh« ,

bei Achern, Hans Weiler, Karlsruhe .
Für die uns anläßlich unserer Verlegung
zugegangenen Glückwünsche und Auf -

ML
a blun g en

nnählle grüßen : Raimund Axt*
n .Jff» Gllr . in e. Pz.-Regt ., Karlsruhe ,
Fr. Straße Maria Axtmann geb.

Shittgart -W. , Johannesstr . 15.
»Jam 4. 11. vollzogene Vermählung
Hfti?1 wir hiermit bekannt : Hermann
M«n Ing-» und Frau Elfriede geb

Für die uns anläßl . uns Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche danken herzl . : Georg Mechling
und Frau Hildegard geb . Redinger.
Karlsruhe , Brahmsstr . 2. _

r Für die zahlr . Glückwünsche, Blumen¬
grüße u. Geschenke anläßl . uns. Ver-

und kr » tltrledc gfb . l mihlung Mgcn wir »nf die« m Weg«
. "uiller nt . K. « « UKa>v ti t unseren herzl . Dank. Adolf Herrmann
Ihr. ' V.

';? ” 1* ": L
.
Ub

,
etlt' ef,2M U. Fr« M . ri. geb. Wun« :h . Cggenau -

Ottenau .
^

Hindenhw
'
rgelr !

'

(vr * Schulze. Buchhändler, z . Z . im , - 6 -
Hilde Schulze geb . Belli , Offen - Allen Gratulanten von nah u . fern für

ll̂ g’ Qottwaldstr . 4, 16. Nov. 1943. die schönen Geschenke, Blumenspenden
u ,

vo | lzogene Vermihlung geben be- l “ • OlUdcwOniche «nläßl . unterer »ilb.
ütfr . Willi Böhm, Ouuburg - i Hochzeit u . imserer Vermihlung »ul-

».Jwich , Fr » KIMrle geb . Kleinhan, .
' richtigsten Dtnk . Be». Denk d . NSDAP.

ij -iJUtt^ 13. November 1943 \ und dem Liederkranz ,JFroh»iahfr für
Eltern ,

- AlberTKirser -
nT

" Freh ll “ e*
PS ' d*n,‘en,;

N | kol *”> BIhr u . Fr. u ,
»

'*• Kirner , K . rl. ruhe, Wollart . - 0 »° Fl «g«l « Fr» . B .-Baden, 15.11.43.
8tr . 10, feiern am 16. Nov. Für die anläßl . unserer silbernen Hoch-

fcp -SSLFMt der Silbernen Hochzeit ; zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Ew kiert Eduard Klrch und seine Glückwünsche danken wir herrlichst .

Rotel Kirch das Fest der Sil- ’ Jodok Wunsch u . Frau Solle geb . Sie-
Khe., Hardtstr . 37a . bert . Gaggenaa -Ottenau .

*

# Daa Leben meines geliebten
Sohnes, unseres guten Bruders

Walter Kühle
Y 16. Nov. 1924 l 17. Okt . 1943

Gefr. , 12jährig Freiw . in einem Jä-
gerbatl . in Italien , fand im Helden¬
tod für Führer u . Großdeutschland
höchste Vollendung.
Karlsruhe , Siedlerstr , 8, 14. 11. 43 .

ln stolzer Trauer : Karl Kühle,
Angest . ; Bruder Kurt Kühle; Hed¬
wig tzKühle , Pflegemutter ; Erika
u . Robert Kühle, Stiefgeschw.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde am Freitag abend mein lieb.
Mann, unser guter Vater, Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Viktor Göpfrlch
Straßenbahnoberschaffner a . D .,

Weltkriegsteilnehmer 19M/18, im
Alter von 73 Jahren heimgerufen.
Karlsruhe , 13. November 1943.
Karl-Wilhelm-Straße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Göpfrich geb.
Schumacher; Berta Göpfrich;
Familie Viktor Göpfrich; Familie
Friedrich Göpfrich; Karl Kaiser
u . Frau Frieda geb . Göpfrich ;
Herrn. Silberberger u. Frau Anna
geb . Göpfrich, Ravensburg , und
Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag , 16. Nov. 43 ,
101/* Uhr.

Statt des erhofften Wiederae-
hew erhielten wir die unfaß-

w vare Nachricht , daß nach Got-
jjjjj Willen mein lieb . , braver ,
to .pw Sohn, unser herzensguter ,

Bruder , Schwager , Onkel

^ Emil Kloln
J ® Einem Gren .-Rgt., Inh . des

tnf
’
c? ’ ^ VK . 2. Kl . mit Schwert. ,

-wabz. v- Verwund.-Abz. in
4î 7v Alter von 28 Jahren nach
ĵ riffer treuester Pflichterfüllung
£ / - «en schweren Abwehrkämpfen

»m 21 . Okt . 1943 den Ffei-
jp 7 ^ gestorben ist. Er gab sein
tj:uy >«n für Führer , Volk u . Va -
^ ,2 * * und folgte seinem Bruder
Heü!’ J *er vor 2 Jahren hi einem

verstorben ist , im

I y ^ he. Franz -Abt-Str . 8, Singen*• Offenburg, Rottweil a . N.
I?. tfrfem Leid : die Mutter : Anna
tj **0 geb. Stauffer; Otto Hilsen-
»T*"* r . Z . b. d . Wehrm. , u . Frau
I ™L* geb. Klein ; mit Kindern ;
* t Maser , z . Z . b . d . Wehrm.»

£*° Wilhelmine geb . Klein* Kindern ; Emma Klein Wwe.
I ^5* Siboid mit Kindern ; Joaef
SHf » Z . j . Osten , und Frau
^ »thilde geb . Klein ; Fritz Klein,
all * k . d . Wehrm., u. Frau Tru-

Tr, ««b . Hause.
10 l »rÄ° ttesdienst : Sonntag , 21 . 11.,^hr , Gemeindehaus Albsiedlung .

| B | Statt des erhofften Wiederse-
V*us griff ein hartes Schicksal

rig .ln unser inniges Glück u. ent-
Ez vor unserer Hochzeit

Qiö. il |r*g- Unglücksfall meinen in-
" ebten, unvergeßl . Bräutigam,

SohB , f »» hoffnungsvollen, einzig.
gerinL ^ rzensgut . Bruder , Schwie-

Schwager und Onkel

y Eiigen Brossart
m

’LP - « . 1018 I 24. 10. 1943
y^ grl . **t» Inh . d . Kampfabz. Un-
tili 1' !**]1 von s Lieben ruht er auf
Kiruj ??^ ^ nedhof in Frankreich ,

u ni” ‘ Maximiliansau . 13.11.43.
unsagbarem - Leid : Annelie

Braut ; Farn. Karl Wag-
U L nie Eltern : Eugen Brossart

berta geb . iCleinbub, Ge-
Seej?^ Ut«r u. Anverwandte.

16. November, 18 Uhr.
AlW l,1,*n« u.
Schj *

^ uns in unserem herben
btw f

r* ihr Mitgefühl entgegen
StaJlS Mgen wir uns. herzl . Dank.

Wk über alles geliebter , un -
* rgeßl . Mann , mein froher

0. u», 5"Euskamerad, unser gt . Sohn
g«r Schwiegersohn, Schwa»

^ Onkel

Ob- . .,
U « rl Koch

Ehren»»
Utn*n*. *n*1- hoh. Orden u .

«B deJ ■»' 5- Nov. 1943
'er vo«

'in n e‘ne* 'm A ' "
49 Jahren riKh u . uner-

•chen e1
*r,c ',ieden. Au i einem deul-

J>»n i.~
*lre”Iriedhof im Ue . ten h»t

®*4e« n Jrur 'e ' rten Ruhe gebettet .
In Werder. tr . 12.
Mei,. .

' ? Lei<l : Meli Koch geb.
Kirl Koch u. An -

^ Ubh !• *: Fimili « Hermun Meier
Tr . o

'
^ " «»hörige.

\>A »H*?" endienst: Sanwtig , 20 . 11. ,
Von >n der Stiltekirche.
*nieh (#_

4ei<' ,l>e*u<:he0 bittet man ab-

Der Sinn meines Lebens, mein
geliebter Sohn und einz. Kind,
unser lieber Neffe , Abiturient

Walter Held
Gefreiter in ein . Sturm-Regt. , kehrt
nicht mehr heim . Er ist in äußerster
Pflichterfüllung , 21 Jahre alt , im
Osten gefallen.
Karlsruhe , Hiradvstr . 84 , 13. 11. 43 .

Elisabeth Held Wwe. geb . Menke;
Hauptmann A. Schildhorn u. Frau
Klara geb . Menke; Hermann
Menke u . Frau ; Hedwig Menke
und Mathilde Held.

Donnerstag , 11. Novemb., entschlief
sanft nach kurzer Krankheit in Re-
genaburg im Alter von 78 J . mein
gef. Manu, unser herzenegt . Vater,
Schwiegervater u. Großvater , Herr

Georfe Emil Rau
Kaufmann. t

Karlsruhe , 16. November 1943.
Waldhornstr . 5.

In tiefer Trauer : Clara Rau geb.
Lüdemann-Ravit ; Ingeborg Eissen-
bauer geb . Rau; Richard Eisseu-
bauer , Oberreichsbahnrat , z . Z . !.
Felde, Wolfgang u . Gudrua Eis¬
senhauer.

Beerdigung : Dienstag , 16. Novemb. ,
11.30 0 . , v . d. Friedhofkapelle aus.

Rasch u . unerwartet wurde mir heute
meine 1b. Frau , unsere herzensgute,
treusorg . Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Emilie Veite
geb . Zeh, durch einen sanften Tod
entrissen .
Karlsruhe , Bachstr . 41 , 15. 11. 1943.

In tiefer Trauer : Christian Veite;
Erna Meyer geb . Veite; Franz
Meyer, z . Z . i . Felde ; Renate u.
Doris Meyer sowie alle Verw.

Beerdigung : Donnerstag , 10.30 Uhr,
Friedhof Khe.-Mühlburg .

Die Trauerfeier für Oberltn . Fried¬
rich C. Kayser findet Sonntag , den
21. Nov., 14.30 Uhr , in der Kapelle
des evgl. Diakonissenhauses in Khe.-
Rüppurr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Anna Lorenz
geb . Hatz , plötzlich u. unerwartet im
Alter von 48 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen.
B.-Baden, Bahnhofstr. 5 , 14.11.1943.

In tiefer Trauer : Franz Lorenz;
Walter Witt n . Frau Anny geb.
Lorenz und Kind Gernot ; Franz
Lorenz sowie alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch , 17. 11. , 14 U.
Trauert . : Freitag , 19. 11., 8 .30 Uhr.

« Im festen Glauben auf ein
baldiges Wiedersehen traf um
die überaus schmerz!. Nach¬

richt , daß uns lieb Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Obergefreiter

Karl Schwarz
Inh . des EK. 2 , Verw.-Abz., Panz .»
Sturmabz. u. Afrikamed. , kurz vor
seinem Urlaub , kn Alter von 28 j .
für sein geliebt . Vaterland im Osten
den Heldentod fand. Er folgte sein,
im Sept. gefall . Bruder Adolf.
Helmsheim. Bruchsal, 12. Nov. 43 .

In tief . Schmerz: Anna Schwarz ;
Hilda Schwarz ; Mina Gutekunst

feb . Schwarz ; W . Gutekunst;
rika Beller geb . Schwarz ; Gott¬

lob Beller, z . Z . im Osten ;
Fritz Schwarz, z . Z . im Felde;
Otto Schwarz, z . Z . im Felde.

Trauerfeier : Sonntag , 28. Nov. 43 .

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzl. Nachricht vom
Heldentod unseres herzensgut .

Sohnes, unseres * geliebten Bruders ,
Schwagers und Onkels

Josef WendelgaB
Leutnant u . Battr .-Chef, Inh . d. EK.
1 u. 2 u. versch. and . Auszeichn.
Er gab sein Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung am 14. Okt. im Alter von
29 Jahren .
Haueneberstein, 14. November 1943.

In un5agbar . Schmerz: die Eltern :
Karl Wendelgaß u . Frau Rosine
geb . Reiß; die Geschwister : Rev .-
Obw . Karl Wendelgaß, z . Z . in
Griechenland , u. Frau Lina geb.
Schätzte mit Kind ; Obgefi . Anton
Wendelgaß . z . Z . im Osten , und
Braut Kätchen Semma ; ff -Strm.
Robert Wendelgaß , z . Z . i. Osten,
und Annemarie Wendelgaß.

• Unerwartet , hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß nach Gottes uner¬

forscht. Ratschluß unser innigstgel . ,
einziger , hoffnungsvoller Sohn, un¬
ser herzensguter Bruder und Neffe

Eugen Niedermeier
Gefr. im Alter von 21 Jahren am
5. Okt . bei den schweren Kämpfen
im Osten sein jung . Leben dahingab .
Sasbachwalden, 4. November 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Josef Niedermeier und Ida geb.
Decker; die Schwestern : Brigitte
u. Maxi ; Farn . Karl Decker, Al¬
tenheim; Familie Julius Decker,
USA . ; Farn . August Niedermeier,
Obersasbadi ; Farn. Philipp Nieder¬
meier ; Tiergarten ; Farn. Robert
Phaler , Kehl a . Rh . ; Farn. Glatz,
USA. ; Familie Rehn, USA.

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben Mann, uns. treusorg .
Vater, uns. lieben Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Puter
Gastwirt , im Alter von 60 Jahren
durch einen Schlaganfall zu sich
berufen.
Philippsburg . 13. November 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Rosa
Peter Wwe. und Kinder , sowie
Anverwandte.

Beerdig. : Dienstag , 1 Uhr , v. Hause.
Seelenamt: Mittwoch, 17. Nov. 1943,
morgens 7V« Uhr . #

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben nahm der lb.
Gott mir wenig Monate nach dem
Tode unseres lb. Vaters nun auch
unsere lb ., unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester
uod Tante

Anna Lehmann
S

eb . Zeit , nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 66 Jahren

zu sich in die Ewigkeit .
Gaggeaau , 14. November 1943.
Eisenwerker . 11.

In schwerem Herzeleid : Geschw*
Lehmann und Anverwandte.

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr,
auf dem Waldfriedhof.

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied am 12. Nov. 1943 durch
einen tragisch . Unglücksfall mein
lb . Mann, unser treusorgend . Vater,
Schwiegervater u. Großvater

Emil Braunagel
Verwtltungsinspelitor , im Alter von
65 Jahren .
Baden-Oos, 15. November 1943.

In stiller Trauer : Frau Stefanie
Braunagel geb . Zeitvogel , Herrn.
Hertweck u . Frau geb . Braunagel ;
Fritz Obrist u. Frau geb. Brauna¬
gel ; Gefr. Ferdinand Maier und
Frau geb . Braunagel ; Uffz . Emil
Braunagel u . Frau ; Uffz . Erich
Braunagel und Frau ; Uffz . Paul
Braunagel u. 5 Enkelkinder.

Beerdigung : 16. Novemb., 16 Uhr,
Friedhof Oos.

Nach einem arbeitsreichen , mühev.
Leben entschlief heute mittag mein
lb . Mann, unser gut . Vater, Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und
Onkel

Arno Welsbach
Buchdruckereibesitzer, im Alter von
66 Jahren . Durch einen plötzlichen
Tod ist er von seinem schweren
Leiden erlöst worden.
Baden-Oos , 13. November 1943.

Es trauern um ihn : Frau Agnes
Weisbach geb. Hauser ; Anneliese
u. Alinde Weisbach; Familie H .
Rössler u . Kinder u. Anverwandte.

Beerdigung : Dienstag , 16. 11.» V*4
Uhr, v . d . Leichenhalle B .-Oos aus.
Mit den Angeh. trauern auch wir
um unsern sehr verehrten , allzeit
hilfsbereiten Betriebsführer , dem wir
stets ein ehr. Andenken bew. werd.

Die Gefolgschaftsmitglieder.

Nach Gottes hl . WJHen ist heute
morgen */*9 Uhr unser lb ., unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Karl Bohn
nach schwerer Krankheit , jedoch un¬
erwartet rasch im Alter von 18 J . ,
wohlvorberertet , in die ewige Heimat
eingegangen.
Vimbuch, 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Bohn nebst Angehörigen.

Beerdigung : Mi. , 17. Nov. , 9.30 U .,
vom Trauerhause aus.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied gestern nach kurz , schwe¬
rem Leiden, wohlvorbereitet , unser
lb . Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Volz
Metzgermeister , im 62 . Lebensjahr .
Bühl/Baden. 15. November 1943.

In tiefer Trauer : Karol . Strotz
geb . Schmitt; Friedrich Haiti und
alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 17. Novemb.,
nachm. 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Bismarckstr . 3 aus.

Ein tragisches Geschick nahm mir
meinen lb . Mann , unseren guten ,
treubesorgt . Vater , Bruder , Schwie¬
gervater u . Großvater , Maurermstr .

Albert Elsenblegler
im Alter von nahezu 59 Jahren .
Bühl , 14. November 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fr . Elise Eisenbiegler geb . Meier.

Beerdigung : Dienstag, 16. 11. , 16 U .
v. Trauerhause , BUhlertalstr. 18 aus.
Mit den Angehör, betrauert die Ge¬
folgschaft den allzufrüh . Tod ihres
allzeit beliebten u . hochgeacht. Be¬
triebsführers .

Die Gefolgschaft des Verstorbenen.
Auch die Baugewerksinnung Bühl
verliert einen langjährigen und ver¬
dienten Mitarbeiter .

Für die mir anläßl . des Heimganges
meines geliebten Vaters , Lokomotiv¬
führer i . R. Franz Josef Zimmer¬
mann erwiesene herzl . Teilnahme,
sowie die schönen Kranzspenden,
sage ich meinen tiefgefühlten Dank.

In tiefem Leid: Rosa Maria
Zimmermann u. Anverwandte.

Karlsruhe , Marienstr . 64, 6. 11. 43.

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise herzl . Anteilnahme
an dem frühen Heimgang meiner lb.,
herzensguten Frau , uns. lieben guten
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante,
Frau Lina Schöch geb. Huber, u .
für die schönen Kranzspenden uns.
innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Schöch.

Karlsruhe , Ludendorffstraße 18.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer. Verluste, den wir durch d .
Heldentod uns. lb . Sohnes, Bruders,
Onkels u . Schwagers, Hauptwacht¬
meister Georg Bauer erlitt , haben,
sprechen wir allen uns. innigsten
Dank aus . Ganz besond. Dank für
die Messespenden.

In tiefer Trauer : Familie Georg
Bauer und Angehörige.

Khe.-Beiertheim, 12.^ lHov. 1943.

Statt Karten 1 Fffr die herzl . Teiln .,
die uns bei dem Heldentod meines
lieb. Mannes, uns. lb .. unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers, Onkels u. Neffen Feld¬
webel Edmund Lück zuteil wurde,
unseren herzlichen Dank.

Die Hinterblieb . : Farn. Ed. Lück
und alle Angehörigen.

Karlsruhe , 15. November 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme am
Heldentod uns. unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Enkels, Neffen u . Vetters,
Grenadier Gustav Schadt, sagen wir
allen herzlichen Dank.

Familie R. Schälle - Schadt.
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 15. Nov. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Heldentode uns. lieb .,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels, Obergefr . Telesphor
Nonnenmacher sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Familie Johann Nonnenmacher
und Angehörige.

Karlsruhe , Gerwigstraße 31.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
liebev. Teilnahme , die schönen
Kranz- u. Blumenspenden b . Heim¬
gang mein. lieb . Mannes, Vaters u.
Schwiegervaters Robert Brandt ,
sprechen wir uns. herzl . Dank aus .
Bes . Dank H. Stadtpf. Benrath , H .
Pharm .-Rat Hoger , d . H . Direktor ,
der Gefolgschaft u . den Schwestern
des Städt . Krankenhauses, d . Stadt¬
verwaltung , sowie allen Freunden
und Bekannten.

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Elisabeth Brandt Wwe.

Karlsruhe , 12. November 1943.
Ludendorffstraße 42.

Für die viel. Beweise aufr . Te*ln .,
sowie die Kranz- u. Blumensp. b.
Heimgang uns. teuren Entschlafenen
sagen wir allen innigen Dank. Ganz
besond. danken wir H . Pf . Haus
für seine trostr ., erheb . Worte .

Frau Lina Hölle u. Angehörige.
Karlsruhe , Rankestr . 22, 15. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Blumen- u. Kranzspend , an¬
läßl . des Heimganges meines lieb.
Mannes Hermann Matheia, Kauf¬
mann, sage ich mein, herzl . Dank.

Pauline Matheis geb . Schattmann.
Karlsruhe , 15. November 1943.
Schnetzlerstraße 3 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
mein, lb ., unvergeßl . u . einz . Soh¬
nes Gefr . Walter Eisenbaus »prech.
wir allen Vereinen, Freunden und
Bekannten unsern herzl . Dank aus.

In tiefer Trauer :
Emil Eisenbaus und Frau .

Khe .-Mühlburg , Rheinstraße 101.

Statt Karten ! Zurückgekehrt v . Grabe
uns. lieb, heimgegang. Sohnes und
Bruders Obergefr . Albert Westen¬
felder danken wir allen für die
erwies . Teilnahme . Be« . Dank der
militärisch . Abordnung , der Partei ,
dem Gesangverein , d . Kirchenchor,
den Schulkameraden, der Firma Sei -
derer u . Gefolgschaft, Herrn Pfarrer
Haaf, sowie f. d . schönen Kranz-
und Blumenspenden. *

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie August Westenfelder.

Leopoldshafen, 15. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste m . innigstgel ., herzensgt .
Frau u . Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin u . Tante Maria Luise
Stolz, geb. Manz, u . für die schön.
Kran^- u . Blumensp. herzl . Dank.
Bes . Dank den Schulkameradinnen
u . allen , die sie zur letzten Ruhe
begleitet haben, sowie dem Herrn
Pfarrer und Schwestern.

Walter Stolz mit Kind u. Angeh.
Oberbühlertal , 10. Nov. 1943.

Allen, die uns in uns. großen Leid,
bei dem fast unfaßb. Tode uns. lb .»
unvergeßl . Kindes Albert ihre Teil¬
nahme erwiesen haben, sagen wir
uns. herzl . Dank. ' Bes . Dank dem
Oeistl ., den Krankenschwestern , d .
Ministe. , d . Hitler-Jugend , d . Leh¬
rern u . Schülern v . Kappelwindeck
u. Dortmund für die schönen Kranz-
u . Blumensp., sowie all denen, die
uns. Kinde das letzte Geleit zu
«einer Ruhestätte gaben.

In tiefer Trauer : Josef Seifermann
und Frau Maria geb . Veith ,
nebst Angehörigen.

Kappelwindeck, 13. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes und Vater« Karl
Metzinger allen recht herzl . Dank.

Anna Metzinger Wwe. u . Angeh.
Renchen, 10. November 1943.

Statt Karten ! Anläßl . des schwer.
Verlustes, den wir durch den Hel¬
dentod uns . innigstgeliebt . u. unver¬
geßl. Sohnes. Bruders , Schwagers,
Onkels u . Bräutigams Rudolf Van -
denhertz, Obergefr . in ein . Sturm-
Oesch.-Batl . erlitten haben, wurde
uns so viel herzl . Teilnahme be¬
kundet, daß wir allen denen dtnk .
möchten, die des gel . Toten gedach¬
ten. Ein herzl . Vergelts Gott allen,
die den Seelenämtern beiwohnten.

In tief. Schmerz: Thea Vandenhertz
Wwe. geb . Deuchler und alle
Anverwandten .

Ottenhöfen, 13. November 1943. ,

Statt Karten . Beim allzufrühen Tode
meines lb. Mannes u. treubes. Vaters
Max Spitzmesser sind uns von nah
u. fern in überaus groß . Zahl Zei¬
chen der Liebe u . tiefen Mitgefühls
zuteil geworden . Bes . Dank Herrn
Ortugr .-Leiter Winter , dem Kirchen¬
chor , H . Geistl . Rat Dussel u . den
Schwestern. Ebenso herzl . Dank für
die schönen Kranz- u. Measesp. u.
die überaus zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

In tiefem Schmerz: Fra« Maria
Spitzmesser und Kinder.

Moos bei Bühl, 9 . Nov. 1943.

Für die herzl . Anteilnahme b . Heim¬
gang unsere« lieben Entschlafenen
•sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten, besonders Herrn Pastor
Stierle für seine trostreichen Worte,
unsern allerherzlichsten Dank.

Luise Häfele geborene Braude,
und Kinder.

Wössingen, im November 1943.

Aus nah und fern sind un« so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Heldentodes uns.
lebensfrohen, einz. Sohnes, unseres
braven , treuen Bruders , Enkels, Nef¬
fen u. Vetters, Uffz . Helmut Henkele
zugegangen. Wir sprechen hiermit
uns . tiefgefühlten Dank aus.

Farn. Karl Henkele u . Verwandte.
Gernsbach im Murgtal , 15. Nov. 43.

Statt Karten ! Allen, die uns anläßl .
des Heldentodes uns. unvergeßlichen
Sohnes, Bruders , Enkels u. Neffen ,
Leutnant Gerhard Melzer ihre Teil¬
nahme erwies , haben, sagen wir uns.
herzl . Dank. Bes . Dank Mir die Über¬
aus zahlreiche Beteiligung an den
Trauergottesdiensten .

In tiefem Leid:
Familie Eugen Melzer.

Gaggenau , Karlsruhe , 11. Nov . 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme und erwiesenen
Aufmerksamkeiten beim Heimgang
meiner lieb . Frau , Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter , rrau Sofie
Kiefer sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus.

In tief. Schmerz: Andreas Kiefer,
Bickermeister , und Angehörige.

Urioffen, 11- November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme, sowie für die schönen Kranz-
u. Blumensp. , die um anläßl . des
unersetzt . Verlustes meines innigst-
geliebten Gatten , gut . Vaters, uns.
Sohnes, Bruders , Schwager« und
Onkels Pg . Heinrich Mäuler zuge-
gang , sind , sagen wir innigen Dank.
Bes . Dank H . Pfarrer Spindler , dem
Straßburger Männergesangverein , d .
Ortsgr . Krouenburg u. Karlsruhe ,
Süd -West, sowie der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe .

Berta Mäuler und Sohn, ueb«t
Anverwandten.

Straßburg -Kronenburg , 12. Nov. 43.

Wltw« , Ani . 40, oott -o Erich ., mit
schön . • !<] . Haus u. rtaM wiogar .
Wohnung sucht sich wfra<tor glückl .
zu varh .. Nur arnstgom . E3 70030
Führar -Varkag Karlsruhe ,

Oberinspektor Im Höchstgehalt . Mitte
50 , evgl ., M golan Ver+iÄHo ., rvatur
lieb ., wünscht 8ri* tw>ech »« l mit
Fröul<eln od . Witw# o . A ., nicht
unt . 40 T , zwecks Hairat . Nicht
Varmögan , rw gage »sättige Zuoei -

orvg ervtschaid . iS mH ßlld 0 46224
rer -Verlag Karlsruhe .

gurvcFührt
Mldef , 24 1.. kattv , möchte mit Hand -

warker . keth ., bis 30 3. in Varbin -
rfur>g traten zwecks Heirat . Kriegs -
versahrtar anganehm . S mit ßiW
46015 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Von» Schicksal schwergeprüfte Frau
ohne Anbaoq sahnt steh nach lb .,
tr ., Ireurvdl . Leban « kameracäen und
Halm , Atter 45—55 J . Geschäfts¬
mann , auch sonst ges -lch . Stellung
bevorzugt , auch auf dam Lande .
AutfOhrl . IS womögl mit Bild (w
*of . zurückgas .) 69988 Führ .-V. Khe.

Handwerker , 46 evgl ., I. gt . Stel
hmg . alleinet ah ., wünscht Frfrolein
od . Frau rw . Heirat k . z . I. El mit
Bild 44204 Führer -Verlag Karlsruhe

Kriegsversehrter wünscht lieb ., nett .
Müde ! von 18—20 3. kerMenculern .
rw . Heirat . Bin 22 J ., v6S groß ,
blond , evgl . ta mit Bild 70152
Führer -Verlag K-a-rlsrube .

Mädel , lieb u . nett , 50 T , kattv ,
wünscht netten Harm in sich . Stell ,
zw . bald . Ehe kenoenzulernen SS
mH Bild 70124 Führer -Verlag Khe.

Jg . Mann , mittl . gab ., gt . Ersch .
vermögend , wünscht m . lb . Mädei
entspr . Verhältnis *# zw . Heirat
bek . xu werd . Einheirat I. Gewerbe -
betr . od . Landw . engen . Bl m . Bild
(XurückJ RA 405 Führer -V. Rastatt .
Diskretion Ehrensache .

Suche für m . Neffen , 22 sttfd . phil .,
zw . spät . Heirat natürl ., gesund .
Mädel m . Ht . u . kilnsti . Interessen ,
a . best . FamIHe . Strengste Vertrau¬
lichkeit gegab . u . verlangt . Eitern -
Vermittlung . EI BA 169L Führer -Ver-
lag Baden -Baden . H

Witwer , Handwerker , selbständig . 45
2 . 162. k ., möchte mit Fräulein od .Witwe . Nicht . Hausfrau , bekannt
werden zw . bald . oKlckt . harmon .
Ehe . B m . Bild 70252 Führ .-V. Khe .

Kontoristin , 35 möchte gerne mit
nett . Herrn Briefwechsel zw . spät .
Heirat . BB 40644 Führer -Verlag Khe.

Witwer , 48/164 . evgl ., In g . Position ,
m . ela . Helm , wünscht m . Fräulein
od . wwe . zw . Heirat Verbindung .
B 70427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Anfang 50, kath ., i . g . Stall .
möchte Witwe , od . Frl . kennenler¬
nen zwecks spät , Heirat . B 46240

Selbstinserat . Rheinländer , Witwer , 43
3.. kath ., mit UJähr . Jungen sucht
•die Bekanntschaft eines charakter¬
vollen Fräul .. nicht nuter 30 J . . zw.
späterer Heirat . Erspartes Vorhand .
Nur emstgem . EI - 70370 Führer -Ver-
tag Karlsruhe ,

Dame , Beamtenwitwe , ftotte Ersch.,
schönes , eig . Heim , wünscht Ge¬
dankenaustausch mit wertv . Herrn ,
48—60 3. zw . Heirat . B ) 70528 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 39 J „ kath ., tadelt . Ver¬
gangen ^ , vermög . u . Haus bas .,
haushall - u. geschättstücht ., wü.
Heirat m . Herrn in ges . Stellung .
E mit Bild 70525 Führer -V. Khe.

Vtytwe, Mitte 30, ev ., schwarz , von
gu4 . Aussehen , sucht Gedanken¬
austausch mit IrvtelHg. Herrn zw.
Heirat . 63 46466 Führer -Verlag Khe .

Welhnachtswunschl Witwer 60 \ alt ,
Beamter , wünscht sich mit Fräulein
od . Wwe . oh . Anh . I. Alt . bis zu
55 Jahre zu verheiraten . Nur emsi¬
gem . ß ! womögl . mit Bild 70603
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Fräulein , 30 1. . Jgr . ausseh ., Voll¬
waise , 1.70 gr .. schNc ., etw . Verm.
u . Ausst ., kirn , berufstät ., wü ., da
es a . pass . Geleg . f„ m . Charak¬
ter !. Herrn I. sich . Stell ., groß , a .
Kriegsvars . b . 38 J . rw . Heirat I.
Verbindung zu treten . Bl mit Bild
BA 1702 Führer -Verlag Baden -Baden .

Witwer , 60 3., atleiosteh ., berufstät .,
m . eig . Heim u. geord . Verhäl -tn .,
s . elnf . Fräul . od . Frau oh . Anhg .,
40—50 J . rw . Heirat . B ) BA 1697
Führer -Verlag Baden -Baden .

ttjtlhr . Mädel , kath .. möchte m . cha -
rakfrerv . Herrn I. gt . Pos . I. Verb ,
treten zw . spät Heirat . (Kriegsvers .
angenehm ) . Emsigem . S mTt Bild
RA 460 Führer -Verlag Rastatt .

Outssekretärln , 24 3., kath ., nett ,blond , schlank Vollwaise , wünsent
Heirat . O 70641 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe . SoflenstraBe 120.

Fabrikantentochter , 18/165, hübsches
Mädel , ev .. blond , blauäugig , er¬
sehnt Heirat . B 70643 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Soflenstr . 120.

Oeschäftstochter , 23 kath ., hübsch ,oeblld ., einzig . Kind , vermög .. w .
Neigungsehe . &3 70642 an Institut
Unbe haun , Karlsruhe . Soflenstr . 120 .

Heiraten

Für die überaus große u . herzliche
Anteilnahme an dem herben Verlust,
den wir durch den Heimgang uns.
lb ., unvergeßl . Entschlafenen Frau
Anna Biirkle Wwe. . geb. Schubert,
erlitten haben, sagen wir allen , ins-
bes. der NSDAP., ihren Gliederun¬
gen u . Organisationen , unseren auf¬
richtigen Dank.

Familie BUrkle .
B.-Baden, ira November 1943.

möchte die Bekawtschaft

Kaufmannstochter ,

beste Hausfraueigeosch . uod ge -
schäftstücht .. gute Schuiblld . . erst -

lag Karlsruhe .
Oeb . Frau , 50 3., gut ausseh ., ein

rer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Wir danken allen herz¬
lich, die uns beim .Heimgang uns.
lieb. Entschlaf. Pg . Karl Hockenjos,
Postsekretär !. R . , ihre Teilnahme
erwiesen haben. Bes . Dank für die
schönen Kranz - n . Blumenspenden,
der NSDAP., der Techn. Nothilfe,
sowie der Postdirektion .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Lina Hockenjos geb . Reichardt.

Offenburg, Hamburg, 11. Nov. 43 .

lag Karlsruhe .

reden und g . Vater , Alt . bis 40
g . Aussehen u . Herrensb , fi
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bild Führer -Verlag Offenburg .

Junge Dame aus dem Rheinland , An¬
fang 30. mit Aussteuer , wünscht
die Bekanntschaft eines Charakter -
vollen Herrn In lieh . Pot . zweckt

i baldiger Heirat . S mit Bild 46242
FOhrer-Verlag Kai+rrut>e .

Witwen gepflegt , 71 Jahre , wünscht
Anschluß an unabhängige Witwe
enispr . Atters zwecks Heirat . 13 L
46168 Führer -Verlag Karlsruhe .

FrUuleln, 31 evg ., vermög ., hüot -
tich , 1,72. wüntcht Helret m . b* »t .
Horm . El 70734 FUhr* r-V« rl* g Kh« .

Dame , geblld ., jg ., 20 2., wünscht
Brt»fw«ch »« l mit Jg . H* rm »nttpr .
Alters zwecks spät . Heirat . Bl 70504
FUhr« r-V« rlag Karltnrh « .

Witwer v . Lande , kath ., 59 ) . att ,
eig . Heim , schön . Verdienst , kleine
Landwirtschaft , sucht älteres Fräu¬
lein od . Witwe vom Lande zwecks
spät . Heirat . Bl RA 437 Führer -
Verlag Rastatt .

FrXulain, kath . , Encta 40, aut gutam
Hart»« , mit Wrmögan u . tchönar
Auttt « uar , wüntcht mit bat « . Harm ,
Beamtan od . GatcWlftrmann , da
»albil gttcMHMttichtlg . Brlafwach -
•• 1 rw» clt» Hairat . Bl F 4*517 FUh-
rar -Varlag Kafltrutia .

Handwerker , geschieden , 31 X , evg .,
sucht nettes Mädel od . Krieger -

i witw # zw . Einheirat in eine Bäcke -
rei leennenzuiemen . Bl H 46313

B Führer -Verlag Karlsruhe .
. Müdal . 25J« hr„ rrat . , 1,65 gr ., »ch !.,

av .. a . gt . Hau» , varm &g ., wü .
»ich gab ., chat .-voll . lab «r>»ka -n»re -
den . BI mit Mki M 6650? FUhrar-
Varlag Kart»ruh« .

Junges Mädel , 25 J ., kath . . 1,66 gr .,
. aog . AeuB .. tücht . Hausfrau , m . gl
. Herzensbildung , vollsl . Aussteuer ,
- naturliebend . würde gern m . ein .

geb . Herrn , der auch den Wunsch
- nach einer guten Ehekameradin
^ hat . zwecks Heirat , ln Brlefwech -
r sei treten . B RA 451 F.-V. Rastatt .
' Witwe , geblld ., 50erin , sehr häusl .,
. mit neu zeit !. Zweifam .-Haus und
- Varmög ., »acht pa »». Labanakam «.

rädert In guten VerMItn . iw . Hai¬
rat . EI 46550 FUhrar-Variag Karlir .

’ lalcktkrlagivariahri ., 27V. 7. . 1,6t gr . ,- kath . wüntcht lieb ., nette » Müdal
btt 25 7. au » guter FamlMe karvrven -

_ rulernen zw . »pHt . Hairat . El mit
- Mid L 46550 Führer -Verlag Khe.
1 Fräulein vom Lende , kath . , mit eig .** Helm , Wäsche u . Möbel vorh ., wü .

berufst . Herrn , Atter 45—50 3. zw .
. Heirat kennenzufemen . Witwer mit
d Kind angenehm . Bl F 46501 Führer -

Verlag Karlsruhe .
, Fra» , allein, ! . . 42 7 , gute Ertchain .,- ged ., mit Eigenhalm , aünacht Hei¬

rat mit warmharz . , »oHden Mann .
Witwer mtt Kindern angenehm . VS
3 46332 Führer -Verlag Karlsruhe .

9 Herr , 40 T , mt-ttelgr ., evgl . . sucht
nettes Frl . . 30—35 ) .. kennenzuler -

t nen zw . Heirat . Emsigem . Bl mit
Bild 70692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , hübsch , jung , 25 J ., wünscht
ein Heb . , nett . Mädchen kennen -
rulernen im AH , v . 20—24 1. zwecks
späterer Heirat . Bild • ESI45821 Fütv
re r-Ver Iag _ Ka rjs ruhe ._

Dame , 24 3., ktm . geb ., schlk ., sucht ,da es an pass . Gelegenh . fehlt ,
geb . . Intel !. Herrn zweck « Heirat .
Witwer m . Kleinkind angenehm .
Emsigem . S mit Bild 70635 Führer -
Verjag ^ arlsruhe . _

S4jlhr . Geschlftstochter , angen . Auß.r
eig . Wohn . u . Ausst ., sowie Barver -
mög . wü . gebiid .. Heb . Lebens -
Kameraden . Näh . unt . Nk 124 D.E.B.
Zweigstelle Khe Kaisers !, . 104.
Pie erfolgreiche Eheanbahnung .

Akademiker , Dr . ph4l ., 47 3., eleg .
Ersch., viel « , interess ., wünscht ge¬
biid . Dam# m. wertv . Charakter .
Zuneigung entscheid . Näh . unt . NK
125 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kelserstf . 104. Die erfolgreiche Ehe¬
anbahnung _

Handelslehrer , 40 vorn . Erschein .,
kurvst - u . musikliebend , möchte mit
geblld . Dame in geordn . Verhältn ,ein gemOtl . Heim gründen . Näh.
unter NK 126 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstr . 104. Die erfolg -
reiche Eheanbahnung .

Bauhandwerker , 34 2.. ev ., v . Lande ,
In guten Verhältn mit etwas Land-
wfrtsch .. wü . Fräulein öd . Wwe .
kennenrukernen zw . bald . Heirat .
E3 2400 Führer -Verlag Lahr.

Fräulein , nettes , geb .. sehr häusl .,
mit schönem Eig .-Heim , wünscht
Verbindung mit geb . kath . Herrn
von 45—50 Jahren in steh . Posit .
(Beamter ) zw . spät . Hejrat . El 70625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landwirtstochter , 31 Klebt . Haus¬
frau . m . größ . Vermögen , wünscht
Heirat mit Herrn In sich . SteMung .
BI mit Bild 70791 Führer -Verl . Khe.

Handwerker , 45 2., wünscht Heirat ,
am liebsten m . Witwe . ES 70804
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 50 3., kath ., tücM . Heustrau ,
wü . wiederheirat m . charakterfest .

Herrn . Bl 70603 Führenvertag Khe.
Krle^ erwltwe , 20V» mit einem

Mädchen wü . mit lb .. netten Mann
zw . 24—76 J . In Briefwechsel zu
treten zw . spät . Heirat . Kriegsver¬
sehrter angenehm . ES mit BII4
46667 Führer -Verla g Karlsruh e .

Lehrer , 39 3. . evgl .. in gut . Stell .,
möchte bald liebes , nettes Mäd¬
chen od . Frau , auch vom Lande ,
im Alter von 22—32 3. zwecks
spät . Heirat kennenlernen . Frohen ,
guten und offenen Lebenskamera¬
den . der Idealehe Zu schätzen
weiß , könnte Ich ganz glücklich
machen . Strengste Diskretion zu¬
gesichert . BI mit Bild 46666 Führer -
Verleg Karlsruhe ._

langer Mann , 21 3., 1,76 gr .. wünscht
Briefw . mH Heb ., nett . Schwarz¬
waldmädel zw . Heirat . Bl 46499
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , Kriegsinvalide . Anf. 40,
schuldlos gesch ., gutes Einkomm ..
Rente , Ersparn . u . Vermög ., sucht
Wiederheirat mit lb . Frau ( Kriegs¬
witwe od . Mädchen ) . BI 46657
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , geblld ., gesund , verträgt .,
vermög . . mit gl Hausfraueneigen¬
schaften , kinderlieb , 39 2.. jogendl .
Ersch .. sucht , da zurückgezogen
lebend , Ehekameraden , auch auf
dem Land . Bl J 46652 Führer -V. Khe.



Amtliche Bekanntmachungen
Preisgestaltung für Obst und Gemtlse

in den Landkreiser Ottenburg, Kehl, Lahr und Rastatt
Für dl « Landkreis * Offenburg , Kehl , Lahr und Rastalt sind mit Wirkung
vom 15. Nov . 1945 für bad . Gartenbauerzeugnisse folgend # Erzeuger -
und Verbraucherhöchstpraise fastgasatzt : Verbraucn « rhöch *tprel »e

Gemüse
Erzeuger *

b . Verkauf
dch Selbst -

markter a d .
Wochen -

b . Verkauf
dch . den

Handel mit
all . Hand .-

Blumenkohl
Größe 0 über 55 cm-0

Höchstpreis * markt
äff fy

55 je Stück 88 Je Stück

Zuschlügen

105 )e Stück
„ 1 b über 52—35 cm-® 50 57 , 80 „ „
„ 1 a „ 28—52 cm-® 45 57 59 „ „
„ 1 „ 25—28 cm-® 40 55 84 „ ..
„ lls „ 22—25 cm- ® 55 44 53 „ „
„ II „ 18—22 cm-® 50 40 48 .. „
„ III a „ 14—18 cm-® 25 33 , 40 „ „
„ III „ 10—14 cm-® 15 20 24 „ „
„ IV „ 5—10 cm-® 8 1J « .. „

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A 26 ts 500 g 55 „ 500 g 42 „ 500 g

„ B 20 „ 500 g 27 „ 500 g 52 „ 500 g
Blattspinat 13 „ 500 fl 17 ,„ 500 g 21 „ 500 g
Endivien . Mindestgewicht 260 g 8 .. Stück 11 „ Stück 13 „ Stück

Mindestgewicht 500 g 12 16 ' » „ „
Feldsalat , klelnblüttrig

Güteklas -se A 40 „ 500 g 55 „ 500 fl 54 „ 500 g
Güteklasse 8 50 „ 500 g 40 ,.. 500 g 46 „ 500 g

Buiterrüben , gelbe
.. weiße

4 „ 500 g 5 .. 500 g 6 „ 500 g
3 „ 500 g 4 „ 500 g 5 „ 500 g

Rettich « , große , aus gärtnerischem
Anbau . Größe 0 (Glasware ) 19 „ Stück 13 ,„ Stück 16 „ Stück

Jung «»
Mädchen mit guter Schulbildung u .
Auffassungsgabe findet Lehrstelle
In Apotheke . Bewerb . 71225 Führer -
Verlao Karlsruhe .

iehrmJfdchen f . Werkstatt« gesucht .
Deinirvger Damenhüte , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 154. (71119)

K.*KaifMwagM , n gl . « rh., avM. Ws
März , zu kaufen gesucht . BI RA 425
Führer -Verlag Gernsbach .

Stellen - Gesuche
Bilanz« und Betrlebsbuchh ., 45 3 .

Durchschr .- u , Masch .-Bucbh . Durch
blsh . Praxis , raiche Erfahr , des neu -
zeltl . Rechnungswesens , zielbe¬
wußte , unermüdl . , arbeHsfreud ; Ar¬
beitskraft , Organisationstalent , dch .
geschickte Menschenführung käme -
radscheftl . Arbeitsgemeinschaft ge¬
bildet , gute Kenntn . im Lohn- . So¬
zial - u . Kassenwesen , sucht zum
1. 1. 44 In mittl . Industriebetrieb
autbauf .. selbst , lelt . Posten . Frei
gäbe sichergestellt . El 47049 Füh
rer -Vertag Karlsruhe .

Größe I
.. II
.. III

Rettiche , große , aus feldmäß . A
Ortergruß (5 St. I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse
Pfifferling #
Steinpilze
Petersilie

gebündelt , Bund mit uogef . 24
Obst
Mostäpfel , Industrieäpfel
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich .

Mostbirne , Schweizer Wasserbirne ,
Schweizer Gelbmöstler . Champagn

11
; ;
5 .

L 12 ,
'
, Bund 16 .. Bund 19

B 8 , 11 „ 13
45 ,, 500 g 60 500 a 72
55 ,. 500 g 75 „ 500 g 88
20 ., 500 g 93 „ 500 g 112

0 4.5 ., Bund 6 „ Bund 7

6 ,. 500 g 8 „ 500 g 9

Bund

500 g
500 g

, Bund

9 „ 500fl

Bll .-Buchhalter , Bit . , licht, , wünsch !
In kl , St-Sdtchen nördl . Schwarzw
od . Odenwald ervtspr . Wirkung »
kiel » (evtl , auch hafbt .) , werm
schöne 2 Z.-Wohn . m , K. gebeten
wird . Möbel vorhanden . El 47038
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, techn ., guter Organisator
»Ich . Verhandlungsletter , perf . Ein¬
käufer , vertr . m . d . Konlingentbe -
»tlmm-ungen , erf . In Personast ragen .
Buchhaltung usw ., m . guten Zeug¬
nissen u . erstkl . Ref . . verh .. sucht
neuen Wirkungskreis In führender
Pos ., nur Dauerstellung . Antritt
kurzfristig . IS an : C . Raape , Hei¬
delberg -Rahrbach , Etehendorff -StrA
Ruf 4887. (47042)

Kaufmann, Btt ., übernimmt Geschäfts -
aufsicht . evtl . Halbtagsposten . El
71140 Führer -Verlag Karlsruhe ,

, 500 g
500 g
500 g
500 g

. 500 g

500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist. für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg . Kehl , Lahr. Rastatt , 13. 11. 1943. Der Landrat — Preisbehörde .

Bratbirne ü * gleichwertige Sotten 6 „ 500 g 8 .. « « fl 9
Mostbirnen , gewöhnliche bis 4,5 „ 500 g 6 ,, 300 g 7

„ teigige 3,5 „ 500 g 5 , bOO g 6
Hagebutten 25 „ 500 g 51 ,, 500 g 58
Walnüsse 40 „ 500 g 50 ., 500 g 60
Drenrvrwetschgen u . Brermpttaumen

(elnschl Wagenstädter Pflaumen ) 8 „ 500 g 10 ., 500 g 12

Bruchtal. Die nachstehend verreich
neten Sparkassenbücher sind ver
loren gegangen und das Aufgebot
und die KreftloserklBrung beantragt
worden : 1. der früheren Stüdf . Spar «
kesse Bruchset: Nr. 5987 td . auf
Frau Luise Moser , Malsch ; Nr . 4475
ltd auf KaroHne Huber Wwe ., Bruch
sal ; Nr. 8281 Md. auf Joset Schrempp
Oberaufseher a . D., Bruchsal ; Nr .
7331 ltd . auf Josef GerNng , Bezirks
georneter , Bruchsal ; Nr . 10914 ttd
au * Elise Harter gab . Ruh , Heide *
barg ; 2. der Bexlrkstparkasse Bruch¬
tat : Nr . 2421 ltd . auf Karl Weiß,
Heidelsheim ; Nr. 2425 ltd . auf Elise
Weiß Heidelsheim ; Nr . 11897 ltd .
auf ' Paullne Bechtler , Hausange¬
stellte . Mannheim C 7, 14; 3. der
Hauptxwelgstelle Ostringen : Nr. 22
ltd auf Gerhard Wilhelm lenzen ,

g
ab 21. 10. 37 Homburg-Essenberg.
le Inhaber dieser Bücher werden

hiermit aofgefordert . solche Inner¬
halb eine » Monat », vom Tage der
Veröffentlichung an . anher vorzu¬
legen und Ihre Rechte anzumelden ,
andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklBrt wer,
den . Bruchsal , den 12. Nov . 1943.
Bezirkssparkasse Bruchsal ,

Brecht af . Diphtherie -Scharlach .
Schutzimpfung f. Kleinkinder . Ml . ,
17. 11. 43, findet In der Gewerbe »
schule Bruchsal die zweite Diph-
tharie -Schertach -Schutefmp 'fg . statt .
Voraus*, sind eile Kinder , die am
20. I0. 43 geimpft waten . Die
zweite Impfung der Kinder Ist
notwendig , um einen genüg . Impf¬
schutz zu erriefen . Der Impfschein
kenn nur für die ordnungsgemäß
geimpften Kinder abgegeb . werd .
Die Impfung der Kleinkinder er¬
folgt - 15 Uhr Famll .-Buchst, A—H,
15.30 Uhr 3—R ; 18 Uhr S—Z .
Slaatl .Gesundheitsamt . Der Amtsarzt .

|C GBrtner , tücht . , lelstungst ., für groß .
Hausgarten gesucht . Bei Einzelper¬
son kBme evtl . Wohnung in Be¬
tracht . Gehaltsansprüche u . Empf.
an R. Lange , Gießen/Lahn , Am
Nahrungsberg 41

NachtwBchter , rüst. Mann (Rentner),
sot . gesucht . Gebr . Röchling ,
Karlsruhe . HansastraBe ,

Befe ( in ) z . Austragen von wöchent¬
lich . illustrierten im Stadtteil Süd
gesucht . Kölnische Zeitung . Khe .,
Kaiserstraße 82 ,

lange , krüft .. In schulfreier Zejt tü '

Lehrling, kautm.. auf Großhandels - potvrwr-Verlag Rastatt .
büro für Ostern 1944 gesucht . El B r — - -- —— sn -
48918 Führer -Verlag Karlsruhe . . ,M .. . m - , Arbellshose ,

- — ■— — ■ ’
. - ?—jttI 8 ÄH zu vkf . Khe ., Lammstr . 10, I.

Kontoristin mit Kenntnisse« In Ma - - - -

Rastatt» Oaffontl » Zahlungsaufforde¬
rung dar Stadtkasso Rastatt Es
waron zur Zahlung vorfalten :
1. Dl# Grundsteuer , 5 . Viertel , vom
Rechnungsjahr 1945 .
2 Dl# Schulgelder für den Besuch
d . Horst - Wessel -Schule (Oberschule
mit gymnasialer Abteilung ) bl» ein¬
schließlich November 1945.
3 , Pachtsinse aller Art für das
Pachtjahr 194S.
Rastatt , 15. 11. 45.. Der Stadtrechner .

Stenotypistin , gewandt . Jün0i für Kommunlonaoiug (Wau ) weni g ge -
' Stuttgart sof . gesucht (nach Einar- 1 fragen , f - 50 XX zu 1Y®'r

1
l' '8'uJ®0

Stenotypistin , 1. Kraft , nach KaHsr .
zum sof . Eintritt gesucht . E3 71190
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bürokraft, Jüng ., V. Lebensmittel -

G
roßhandlung alsbald gesucht . IS
7054 Führer -Verlag Karlsruhe .

% Bauingenieure für die Abt . Tiefbau
für entwicklungsf . Pos . sofort evtl ,
später gesucht . ScbrHttl . El mit den
übl . Bewerbungsunterl . sowie des
frühest . Elntr . erb . unt Kenn -Nr.
M 15/2 / B 447 (unbedingt enru -
geben ) 46957 Führer -Verlag Khe.

Bauingenieur aus dem Hüttenfach m .
bes . Kanntn . u . Erfahr , der Projekt ,
u . Planung sowie guten bautechn .
Kenntn . sof . od . spät . ges . Bew.
muß ln der Lage sein . Arbeits¬
gruppe überwachen zu können .
13 mit den übl . Unter !, unt . Kenn-
Nr. M 7/B 426 (unbedingt anrugeb .)
A 46757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betengängerin sofort für ganztags
gesucht . El an Eugen von steffelin ,
Karlsruhe , Baumeisterstr . 48.

Bauingenieur mit Erfahr, bei der Vor.
Projekt , u . Planung von Hütten¬
werks - u . Nebenan !, sof . evtl . spät ,
ges . Bew . muß Konstrukt , sein u .
gute Vermessungs - . gleis - u . för-
öertechn . Kenntn . besitzen . El mit
den übl . Bewerb , unt . Kenn- Nr .
M 7/5/B 426 (unb . anzugeb .) L 46760
Führer -Verlag Karlsruhe .

$ Bautechniker für gr . Ingenieurbüro
für sofort od . spät . ges . Schrift !.
E3 m . den übl . Bew . u, Ang . des
früh . Elntr. unter Kenn -Nr . M 14/5/
B 446 (unbedingt anzugeben ) 46958
Führer -Verlag Karlsruhe .

B Bauaufseher für Bauvorhaben für
sof . evtl . spät . ges . Schlifft . IS m
den Übl Bew . u . Ang . des früh .
Elntr. unter Kenn-Nr. M 15/4/ B 445
(unbedingt anzugeben ) 46959 FOh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Beuletter von gr . Industriebüro für
sof . evtl . spät . ges . Schrlftt . El m .
den übl . Bew . früh . Elntr. unter
Kenn -Nr. M 15/5 — B 444 (unbed .
anzupeben ) 46940 Führer -Verl , Khe

BeukfVfmana , der mit den Baupreis
fragen vertraut st . für sof . evtl ,
später ges . Schrift ! . IS m . den Übl
Bew . u früh Elntr . unter Kenn-Nr .
K 4/1 / B 445 (unbed . anzugeben )
46941 Führer -Verlag Karlsrube .__ _

Betriebskaufmann . Für unsere Be¬
triebsabrechnung suchen wir ei¬
nige Sachbearb ., dfe *n der Lage
sind , die Betriebsabrechnung (Ko -
»tensteHenrechn . u . Üeberwaoh .)
sowie die NaohkaMcutation u . Ab¬
rechnung nach L. S. ö . usw . selb¬
ständig zu beerb . Ausfuhr !. Bew.
aus der Me+afl 'nd . IS 46569 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Materialverwalter mit techn . Ver¬
ständnis für die Führung eines
Zeichnungsarchivs sof . evtl . spät ,
ges Wehrversehrte , die früher Im
techn . Beruf standen , werden ein -
gearbeitet . Schrlftt . El mit den üb !
Bew . früh . Elntr., unter Kenn-Nr .
M 7/7 — B 442 (unbedingt anzu -

n) 46942 Führer -Verlag Khe,
Müller , der im Stand ist , den Mahl

betrieb einer Industriefirma in der
Südpfalz selbständig zu führen , f .
Dauerstellung sofort gesucht . Auf¬
stiegsmöglichkeit (Angestelltenver¬
hältnis ) . Werkswohnung . Ausführt .
W Postfach 206, Ludwigshafen a . Rh ,

Heizer . Die Steile des Heizers der
Gewerbl . Berufsschule Offenburg
Ist alsbald für da » Winterhalbjahr
zu besetzen . Bewerbungen mit Le¬
benslauf u . Zeugnlsabschr . an den
Landrat , Landkrei »Selbstverwaltung ,
Offenburg . (7Ü98)

Kraftfahrer. Unternehmen am Platze
sucht sof . zuverl . Chauffeur , der
auch etwas von Reparaturen ver¬
steht . E3 K 46952 Führer -Verl . Khe

Handelsvertreter m. qt . Umgangsfor -
men s . pass . Anstelle , gl . wekh .
Branche . El BA 1759 Führer -Verlag
Baden -Baden ._ _

Kraft , kfm . (Sekretärin ) . 52 3. . verh .,
lang ] , kaufm .. Verwalt .» u. Kranken¬
haustätigkeit . sucht selbst . Posten .
Baden -Baden bevorzugt . IS 47045
Führer -Verlag Karlsruhe

Lohnrechnettn m . Buchhalt.-Kenntn
sucht Stelle . IS 71259 Pührer -V. Khe

Sprechstundenhilfe m. gut . Zeugnlss .
sucht Stelle bei prakt . Arzt , auch
auf dem Lande . El 46846 Führer
Verlag Karlsruhe ._

Geschäftsinhaberin (Genußmittel ) üb .
45 3. sucht Wirkungskreis halb - od .
ganztags , auch Aushilfe üb . Weih¬
nachten oder als Kassiererin . El
71111 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin , selbst ., oder zur Führung
einer größeren Werksküche sucht
sich bald zu verändern in Karlsr
Bl 71252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , 47 3ahre , mit 7jährig
Töchterchen sucht Stell . In frauen¬
losen Haushalt bis 1. Dezember
Bl 71195 Führer -Verlag Karlsruhe

Schneiderin sucht Kundschaftauch
Stopfen , Flicken , Handarbeiten .
Umgegend von Achern angenehm .
El an M. H, 11 postlag . Achem/Bd .

Gartenhilfsarbeiter oder laniwlrtsch . i . . . ,, , — 711U pnhr*r
Arbeiter sof . ge ». Krieg,ver ». - i - .

" 7^ ^ e !t ge .ucht . El 711*4 Führer -

genehm . Obst - u . Gartenbau DrJ ...fofftfl .
_ » - l. - i B UAkeHHie « 9 'U« l(H* fk * ll InKnanLaisa Achern I. B, Höher« *« ® 2. ;H«lmerb «lf, lohnende , oder Vertre -

Aelf . Mann ed . Frei zur Badlan^ gi, .
Bl 71185 Führer -V. Khe .

von 3 Etagenheizungen In Büro - Heimarbeit , auch schritt !,, v . Jg . Frau
rHumen efs Nebenbeschött , ges . gesucht . ^ 71120 Führer -Verl , khe
El M 48777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner gesucht (bis 85 Jahre) ! VorkMufO
für Frankreich , Metz und den Harz .
Wedo . Metz , Römerstr , 27. D.-UnterwBtcha , warme , 10 XX ,

Kleid , einf . 8 XX , Weste ohne
Aermel 12 XX zu verkaufen .
IS 70885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uaber gsngi mental , gef ., 95 XX ,
D.-Schuhe , Größe 40, 23 XX zu
verk . (Z 70897 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , elegant , schwarz , für
1500 XX zu verkaufen . IS P 48380
FUhrer-Ventog Karlsruhe .

oniorillin mil ^ mrtfPisivT ) II< >->« . —- , - V-, 4»—m<j "ij
sehinenschrelben u . Stenografie a . 11V

vW'
sofort ges . Bl 71225 Führ .-Verl . Khe . I KH»>g , Khe., Sofiem tnaße 114.
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Edelstahlfach (Stahl -Kenntnisse er - i Zylinder , eleg ., H..-Fllzhut (Hucke !)
wünscht ) Bahnhofsnähe . IS unter je 15 ÄH. Frackervzug 60 ÄH, 2 An -
S . W. 1255 dch . Arm .-Exp . Car ! kerbaukasten zu» 12 ÄH zu verk .
Gabler G . m . b . H., Stuttgart -N , h 70678 Führer -Verlag Karlsruhe .
Könlgvtfafre 42. | Kommode 25 ÄH , eich . Auszieh¬

tisch 60 ÄH zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Schützenstr . 102, III .

Flickerin, mögl . Ins Haus, von 2 be -
rofstät . Damen gesucht . IS 70719
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermädchen ges . In Geschäfts
haushall zu kl . Kind ., mögl . selbst
E3 46899 Führer -Verlag Karlsruhe

Köchin u. Hausmutter zum 1. April
für das GemelnschafUhelm ges .
Die Hausmutter muß Kranken¬
schwester sein . Uebl . Bew . an Dir .
der Lehrerinnenbildungsanstalt In
Slerstal b . B4tsch/Westm .
Mädchen , tücht ., f. Küche u . Haus .
1 tücht . Beiköchin , die gute Back¬
kenntnisse besitzt , in den badisch .
Hochschwarzwald gesucht . El an
die Wirtschaftsführung des KLV.-
Lagers Kurhaus Adler . Schönwald
(Schwarzwald ) .

Frau , ält . , ailainet ., zur Führung des
Haushalts v . äH . Ehepaar gesucht .
a Rastatt , Zaystraße 16.

Wirtschafterin (gute Köchin ) u . Haus¬
gehilfin für Gutsjiaushalt In der
Pfalz mögl . sofort gesucht . El W
46781 Führe r-Verlag Karlsruh e

Bett, kompl ., gebr .. f . 100 ÄH zu
verkaufen . Zu erfragen RA . 469
Führer -Verlag Rastatt .

K.-tportwegen (Xor *b) od . aod ., gut
erhellen , gesucht . Gagq . Gochs -
heim I. B , über Bruchsei .

Kindererstwäsche , Stubenwagen od .
Paidibett u . Korbwagen gesucht .
IS 71221 Führsr -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl gesucht . Müller,
Ba-deivLlchtervtat , Eckettestraße 9.

Puppenwagen , gut erhatt ., gesucht .
Karlsruhe , Nelkerwtmaße 25, 5. St.

Puppen - od . P.-Sportwagen , mod .,
gut erh ., zu kauf , ges ., ev . Tausch
gegen Herren - Sportkheiöurvg . CS1
GA 13 Führer -Verleg Gag -genau .

Krankenfahrstuhl, auch gebr .. od .
reparaturbedürftig , gesucht , si BA .
1676 Führer -Verleg Baden -Bade « .

Rahmen, gebr ., g . erh ., i . H.-Fahrrad
gesucht . 70649 FÜhrer-V. Khe.

Klavier» neu od . gut erhärt ., bzw .
kl . Flügel , sowie Teppiche u Läu¬
fer , Rauchtisch mit Leselampe ,
Rauchservice , kompl . Speise - und
Kaffeeservice sow » Bestecke u .
dgl . ges . E3 46236 Führer -V. Khe.

Klavier, gut erhalten , vo« Musik¬
studenten ges . Preis b . 2000 ÄW.
ta 70257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle (Wechselsfr .) gut erh ., 4 u .
mehr Röhren , gesucht . H R 45549
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioapparat , Wechselstrom , ges .
£21 BR 2161 Führer -Verlag Bruchsal .

2 Radioröhren bez . Benz . 1620+ 1823,
gut erh ., sow . Stutzer , Gr . 52, und
3+ 5 Taghemde « , dunkel , Gr . 42, gt>.
erh .. gee . is R 46504 Fübrer -V. Khe.

Akkordeon , 80 od . 120 Bässe , ges .
kS 71166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , elektr ., bess . Ausl ,
220 V-bM, gesucht . E an Dir. Gusi .
Vollmer , tentr .-Palast Khe ., Pass . 20

Poto Lelce Kenia » od . sonst guter
Apparat gesucht S 71167 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . IS erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66 .

Zugnetx , ca . 20 m letig , zu kf. ges .
H 45427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Uniformrock (Uffz ., Heer) gegen gut

erh . H .-Winter - od . Uebergangs -
mantel für seht . Fig . (Gr . 1,72) zu
tauschen . Friedrich Schindler , Büh -
lertel , Hauptsfr . 166.

Kostüm, bereits neu , Gr . 44 , gegen
gut erh . Pelzmantel zu lausche «
u . Aufz. E3 69966 Führer -Verl . Khe.

tchneiderkostUm , dklbl ., tuch ] Gr .
40, geg . ebem . Gr . 42 od . Sloff
zu bausche « gesucht . König , Karls¬
ruhe , Hatelvwg 22.

0 .-Kleid , heH , Gr . 44, gebot . D.-Ko¬
stüm , Gr . 40, gesucht . El 69876
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , <Sr . 96, gut erb ., ge ».,
schöner schwerz . D.-mrhut kann 1»
Tausch gegeben werden . El 69747
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spitzenkleid , dktb ., eleg ., nicht ge
frag ., Gr . 42/44 , gebot . Brautkleid ,
gut , erhalt ., Gr . 42/44, gesucht . El
BR 2154 Führer -Verlag Bruchsal .

Wollkleid , gut erh . , gebot . Gesucht
schöner Silberfuchs , evtl . Aufzahl .

»El 2517 Führer -Verlag Bühl/Baden .
Damen -Sklhose , ne uw ., größ ., geg .

Trainingsanzug zu tausch gesucht .
Größe 46—46. El 69666 Führer -Ver-
leg Karlsruhe .

D. Strickweste , 42, und Kodak Box,
6X9 . gebot . Puppenwag . , gut erh .,
ges . B3 BR 2126 Führ.-V. Bruchsal

Morgenrock o . Bademantel , Gr . 42/44 ,
Knickerbockerhoie . dkl . , Gr . 48/50 ,
Chiffon -Schal , D.-Rohrstiefel , Gr.
40/41 , Pumps , br ., Gr . 40/41 , Staub¬
sauger , 120 V.. u . Kinderdreirad
gei . Biete : Skistiefel . Gr . 40 u . 45.
Skihose , dklbl ., Gr .42, bg . karierte
Sportjacke , Gr . 42, bl .-seid . 8 -
Mantel , Gr . 42. einf . rotbr . Dam .-
Wintermantel , Gr . 42. Bett -Teppich ,
Sportschuh « . Gr . 40, bl . m . rot od .
br , E RA 559 Führer -Verlag Rastalt .

Windbluse , dunkelrot . Gr . 42 wen .
get >r ., geg . Strickweste zu lausch .
Bl Bü 2756 Führer -Verlag Bühl.

Skihosen u. Windbluse , Gr . 42—44.
gebot . Suche 2 Kopfkiss . u . Federb .
mit Aufz. Bl RA 402 F.-V. Rastatt .

Kletterweste , sehr gut erhalten , für
12jähr . Mädel , Puppenküch « und
Rodelschlitten (2-Sitzer ) geboten .
Suche gut erh ., mod . Dam.-Mantel ,
mit Aufzahlung . EI 69674 Führer -
Verlag Ka rlsruhe . _ __ _ ^

D.-Regenmantel , Gr . 42—44 ; D.-Lieber-
schuhe , Gr . 57—58, geboten , ges .
mod . Wollkleid , Gr . 42 . a 46689
Führen Ver lag Karlsruhe ._

Pelzmantel oder Pelzjacke gesucht .
Gebot . Wintermantel n . Wahl und
sllb . Armbanduhr . Aufz. b . 1000 ÄH .
ta BA 1625 Führer -Verlag B,-Baden .

K.-Bottst », w ., 20 ÄH . Blumenkrippe
15 ÄH zu verkaufen . Karlsruhe ,
perwig t traßa 58, H., 3 . Stock .

Oefgemälde , Ho!i|änd . tendsohaft .. ^
( lSü ) zu verkaufen . CS 46672 Füh- jPelimontel , schw ., Gr . 42—44. geg .
rer -Verleg Kerls mitte. •*«*«,hen gesucht .

- - U1 . — - q ^«.2 - — ■- g - H 69658 Führer -Verleg Karlsruhe .Gemälde v . Hemphng , Landschaft, !—- - — - ^ - r—*- jft -ä—
50 :« cm , ru verkaufen . El 70853 PelsmeiHef , gut erh . ge ® Klavier
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Leuchter 70 ÄH, Geigern . 60 ÄH zu
verk . Khe ., S tefanien sfr . 42, 1 Tf .

Waschmange 75 ÄH, 5 flamm. GaT-
herd mit Bwtofen 66 ÄH zu verk .
B 70709 Führer -Ver lag Karlsruh e .

Koffergrammophon , klein ., 36 vifü,
sowie mod . Pelzkragen , 150 ÄH zu
verk . EI 70925 Füh re r-Verl . Khe .

Lautsprecher zu verk . RM. 26.—. El
71316 Führer -VeNag Karlsruhe .

zu tauschen . Burst, Grötringen b .
Khe ., Sta>igs1r . 1,

Pelzmantel , kalbfohlen . Gr . 42, br .,
od . Pe+zcape , Maulwurf , geboten .
Gesucht aut erh . Schreibmaschine .
El 69959 Führer -Verlag Karlsruhe

Plattenspieler , elektrisch , Allstrom.
ohne Piaffen , einwandfrei , zu ver¬
kaufen . Preis 250 ÄH . El Nr. 71267
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo , Agfa 9X12, mif Ledertesche ,
wenig gebr ., mH Selbst aus !.. Kas¬
setten u . Platten , sowie Verläng .-
linse für 100 ÄH zu verkaufen .
B RA. 1002 Führer -Ved . Rastatt .

H.-Anzug , Gr . 46, gut erh . , geg . H.-
Armbanduhr u . D.-Schuhe z . tausch .
W . Hermannspann , Rastatt , Konvikt , 1
Z . 53, nur vorm , atjrrusehen . _

H.-Anzug , Gr . 50, gesucht . Biete H.-
Heltoschuhe , schw ., Gr . 43, gut er - ,
halfen , H .-Teschenuhr , Silber . El
69779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zur Mithilfe Im Haoth . für einig .
Stunden täglich oesucht . B F 47111
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _

Frau , zuverläss ., a . Tageshltte f . älf.
Ehepaar nach Bad .-Baden ges . Dir .
Kuhn, B.-Baden , Lichtentalerstr . ^ 4

Hausengestellte evt . auch Anfängerin
ln Haushalf In Konstanz a . B. ges .
B A. 52591 / 46951 Führer -Verl . Khe..

Hausgehilfin , tücht ., mögl . a . d . Um¬
geb . v . Karlsruhe od . Offenburg ,
kinderl ., f. alle Bausarb . I. gut .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Kari -Hauss -
Straße 56. _ (46913)

Hausgehilfin öd ! Stundenfrau sucht
Frau Karl 3ock . Kaiserstr . 179, Khe.

Herrenarmbanduhr 120 ÄH, Spazier -
sfock mit Siibecgflff 30 ÄH, Hoch -
freguenzapparaf 309, 40 ÄH zu
verk . B 70703 Führer -Ved . Khe.

Opernglas , PeNmutfer, 50 ÄH ,zu
__verk . B 70882 Führer -Verl . Khe^
Zangon -Plnzette , Abdrucklöffel ,

Spiegel , zu». 80 ÄH, - f. Dentisten
zu verk . B 70869 Führ.-Verl . Khe.

4 Türen , ältere , 2.46 X70, 8 5 ÄH ,
2 Elsengitter . 1.44X 56, 8 5 ÄH .
Beuemlel 'ter u . Doppellelter 5 b .
50 ÄH zu verkaufen . El RA. 464
Führer -Verlag Rastai (.

Kaufgesuche

Hausgehilfin auf sof . ges . Dr . Lang,
Achern I. B., Höhenweg 2 .

Haushalthllf# für halbtags , auch stun¬
denweise , Weitstadt , gesucht . E
7t149 Führer -Verlag Karlsruhe

Fllegerunlform , Gr . 1.68 m, Fig .-
Schirmmütze . Gr . 58/59 , Flg .-Mantel
sofort gesucht . 3akob , Eggenstein /
Bd ., Mottkestraße 57.

PfllcMJahrmädchen in Haushalt für
bald ges . Bl 71171 Führer -Verl . Kha,

Klalder , Schuhe u . Unterwäsche von
Arbeiterin gesucht . El 45016 Führer -
Verlag Karls uhe .

Frau zur Büroreinigung abends ges .
B F 47110 Führer -Verleg Karliruha .

r̂au , absoL Zuverl ., zur Reinigung
von Büroräumen u , dgl . ges . Kt.
Wohnung steht zur Verfügung . B
F 46791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug u. Wintermantel , mod .,
Gr . 48, sof . gesucht . Angeb . Frau
HauOer , Khe . , Ereitestr . 60 .

Reinemachefrau , ordentl . , für ganz -
od . halbtägige Arbeit wird einge¬
stellt . Kathreiner G .m .b .H.. Karls-
ruha -Rheinhafen .

Putsfrau 2—5 mal wöchentlich ges .
Amalienstr » 28, Khe, , Büro I. St .

Putzfrau sofort ges .. für Schule . Ar¬
beit kann nachm , erledigt werden .
Bl 46997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putsfrau 2 mal wöchentlich 2—3 Std .
gesucht . Khe ., Kaiserstraße 155,
Büro. II . Stock . (71229)

Wohnzimmer, guf erh ., dring , ges .
B Mr 46316 Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer u . einzelne weiße Bett¬
stelle gesucht . El 71219 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe ._
Rüche od . Küchensch rank dring , ges .

B 46249 Führer -Verlag Karlsruhe .
Küchenschrank gasucht . Gaggenau ,

A-dolf -Hifte-r-Slraße 106.
Küchenwaage , Nähmaschine u . 7rep

pentäufer mit Zubehör . B m . Preis
RA 465 Fühter -Ver4ag Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Claude »
pierre , Müllen bei Alfenheim .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht ,
El 70412 führer -Verieg Karleruhe ,

Herren-Ansug , Gr . 52, gegen einen
gleichwertig . Gr .. 50 zu tauschen .
Seebacher , Rotenfels , 3ahn>tr , ' 1

Jagdanzug gebot . Kompl . gut erh .
Damen - oder Herrenfahrrad ges .
B 66878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Nappalederjacke , Gr . 50, ge¬
gen nur guten Damenwintermantel .
Gr . 46, zu tauschen . Bl 69857 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , schön , schwarz , mittlere
Gr ., gsg . gut erh . D.-Mantel . Gr.
44, zu tauschen gesucht . El 45380
Führer -Verlag Karlsruhe ._

H.-Wintermantel , neuw . , f . gr . Figur,
zu tausch , geg . D.-Wintermantel ,
auch Pelzmantel , Gr . 42 . Zu erfr .
unt . 69769 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , gut erh ., mittl . Gr .,
geg . D.-Kostüm , Gr . 42—44, zu tau -
schen ges . El 69771 Führor -V, Khe.

H.-Wintermantel 44, Jüng-I.-Hut 56
M .-Hut 14—16 3.. Marschschuhe 42.
Stubenwagen . Puppengest . . Roß¬
haar-H .-Besen , gr . Stielpfanne , att .
gut erh ., gebot . Gesucht H.-Winter¬
mantel 46, H.-Anzug 46, a . e-inz . n .
schw ., H.-Hut 56, 5 .-Stoffjacke 42 ,
Anzugweste , dkl ., 48/50 . B H 46983
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kn.-W.-Mantel für 5- 4-3ähr ., Stiefel ,
H.-Schuhe . Gr . 26, Damensch .. Gr.
58. gebot , Korbsportwagen / mögl .
mit Körbchen , gesucht . E3 69860
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Lodenmäntel für 8—10j . Knaben ge¬
boten , 1 kompl . Anzug für 14J .
Knaben gesucht . EI 69889 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Wintermantel f. 10—12-3ähr . gebot .
Suche gleiche , f . 14—15->ähr . Suche
Gamaschenanzug od . 2 Paar Ga¬
maschenhosen *f. 5—4-)ähr . zu kf .
od . zu tausch , geg . 2 s . gut erh .
Kopfkissen . B RA 415 Führer -Ver-
lag Rastatt . _

Ledorpumps , 2 Paar , weinr . u . bteu ,
kaum getr ., Gr . 36, miftl . Absatz ,
gebot ., ebensolche mif höh . Abs .
gesucht , Farbe gleich . B 69897
Führen Verlag KöHrrvhe .

Damonschuho , prima Bokkatt. scfvw .,
hoh . Abs .. Gr . 40. geg . ebensolche
Gr . 59 zu tauschen ges . IS 69601
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommer-Schuhe « im Herbst u . Früh¬
jahr zu trag ., Gr . 56. geboten . Ge¬
sucht ebervs ., Gr . 36. Bauer , Otten¬
burg , Schi llers br. 15.

D.-Halbschuhe , br . , Gr . 36, od . Kind -
Stiefel . Gr . 30, zu tausch , gegen
Knabenman -tel , 7—6 3. E3 71061 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , gut , Gr . 39, gegen
gieichw . H.-Halbschuhe zu tausch .
C3 71157 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-$pangenschuhe , br., Leder , Gr .
36Vf, geg . gieichw . Sportschuhe ,
Gr . 58. ru tausch . Günther . Karls¬
ruhe . Herderstraße 11. II . links .

D.-Sportschuh » , n . getr ., grau , Gr . 39,
blaue Schuhe , »1. Abs ., Gr . 40, ge¬
gen Pumps mH Block - od . hoh .
Ab* ., Gr . 39, zu tauschen . El 70083
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen-Sklstlefel , Gr . 57, ges . Ge¬
bot . Tisch u . Bettwäsche . CS369620
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Reltstiefel , Gr . 36, prima, schwz .,
geboten . Suche eleg . D.-Pullover ,
Gr . 42/44 (evtl . Ango/a od . schöne
Wolle ) oder eleg . D.-Leder -Stadt -
Tasche . IS BR 2116 Führ.-V. Bruchsal .

D.-Rohrstlefql , Gr . 58, Mädch .-Man¬
tel , 12 3., gebot . Ziehharmonika
ges . Mayer , Khe .. Akademlestr . 15,
Hths . tt . Anzus . von 10 Uhr ab .

H.-Schuhe , braun. Gr . 42. zu tausch ,
gegen D.-Schuhe , Gr . 59. neuw .,
blau od . schwarz . Ru} 8498. Khe.
Falger verlangen . (69656)

Harranschuh» , 44. 2 Damanpullover
geboten . Ges . H.-Schaft »Het« l. 42.
EI 59705 Führer -Verlag Kerlsrufta .

Schnürschuhe , Gr . 41—45. fast neu ,
schwer , gebot . Prima Stiefelhose
ges . S 69721 Führer -Verlag Khe.

Skischuhe , Gr . 41. regen solche Gr .
591/*—40 zu tauschen . Schweslnger ,
Grötzlngen , Goethestr . 2.

Herren-Reitstiefel , Gr . 40, mit Span¬
ner , geboten , D.-Reitstiefel , Gr . 56
bis 57. gesucht . CS 69970 Führer -
Verleg Karlsruhe .

H.-R.-Stiefel , Leder, 42/45 . geboten ,
eleg . Damenschuhe u . R.-Schuhe ,
24/25 od . 31/32 . gesucht . IS H 45766
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , erstkl .. enge Rohre. Gr .
42. gegen ebensolche , Gr . 45-7-44,
zu tauschen gesucht . EI 69219 Füh -
rer -Vertaa Karlsruhe .

Marschstiefet , sehr gut erh ., Gr . 4C
od . 42, gebot . Ges . Gr . 43 od . 44.
El 69739 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 41, geb . Suche
noch gut erh . Fahrraddecke « und
Schläuche , 26 x 1'/, . sowie noch gut
erh . D.-Sattel . O 46002 F.-V. Khe.

Fußbellstiefel , 2 P., geboten , gegen
1 P. neuw . Damenschuhe od . Sbie-
fel „ Gr . 56, ferner sehr gut erbatt .
Herrenrad gegen D.-Urrterwäsche .
El 69805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 2 Paar. Gr . 367 rü^
tâ H

sehen geaen Größe 57. iS 69742
Führer -Verieg Karlsruhe .

Zimmerbüfett geg . Teppich , 2X3 m,
zu tausch . E ) 69868 Führ.-Verl . Khe.

Büfett u. Kredenz , eiche , geboten .
Suche geg . Zusah lg . schön . Ein¬
bettschlafzimmer . B.-Baden , Lange¬
straße 74. I. Besichtig . 16—17 Uhr .

Diwan, gut arh ., fast neu# Chaisel .-
Decke geg . D. -Pelzmantel od . Pelz¬
jacke zu tauschen . El 69786 Führer -
Verlag Karlsruhe .

tch & lbtischstuhl geg . H.-Halbsch ., 43,
zu tausch . El 6978/ Führ .-Verl . Khe .

Elsenbett mit P .-Rost u . Matr . geg .
Radio o . Schrelbmasch . zu tausch .
El 69711 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderbettstell » , weiß , geboten . Ge¬
sucht Puppensportwagen . El 59741
Führer -Vortag Karl»ruhe .

BettUberwurf, schöner , für 2 Betten ,
gegen Bettücher ju tauschen ges .
S 59533 Führer -Verlag Karlsruhe .

Standuhr u . Oefgemälde gegen gut
erh . Teppich u . Relseschreibmasch .
zu tausch . ia RA 592 F.-V. Rastatt .

Bodentsppich , 3X4 m , u. Herrente-hr .
red . fast neu , geböte « . Pelzmantel ,
Gr . 42—44, ge « . CS369726 F.-V. Khe.

Zimmerlampe , schö . Eismesch . 2 Ltr.,
Waffeleisen . Gansbräter , Tisch ge¬
gen elektr . VoHherd , 220 V., evtl ,
auch 2-Lochhelrplatten zu tausch .
ES RA 406 Führer -Verlag Rastatt .

Zlmmarolan geboten . Ges . Boden -
lüufer od . Herdrückwand , kleiner
KUchenffsch . El 59780 Führ .-V. Khe.

Ummerofen , sehr gut , gebot . Suche
gut erhalt . Radio , Wechselstrom ,
220 V., bei Aufz. El 46766 F.-V. Khe.

Ofen , klein , rund , mit Rohr , gegen
Klndersportwagen zu tauschen .
Karlsruhe . Körherttr . 54, IV. links .

Gasherd , Junker u . Ruh , mi1 Beck- u.
Wäimeofen , gegen gute « Radio ,
220 V.. od . Wechselst ! . *zu tausch .
E ) 69913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , Junker & Ruh , fast neu ,
gegen Elektroherd . 220 VoH , zu
tausch . Bl Ke 4150 Führ .-Verl . Kehl .

Gasbackofen , gut erh ., gegen Näh¬
maschine (Wertausgleich ) , Kinde .-
klappst -uhl , 2 P, Kinderschuhe , Gr.
19. gegen Linoleum zu tauschen .
E BR 2124 Führer -Verlag Bruchsal .

Weck-Apparat , Emailletöpfe , gut erh .,
schwarze Frauenweste . Gr . 46. ge¬
boten . Gesucht : Wintermantel für
12jähr . Jungen , Damenhemden , Gr.
46. B 46897 Führer -Verlag Karlsr .

Waffeleisen , 110 Volt, geg . tadellos
erh ., mit 220 Volt Spann ., zu tau¬
schen . !S W 45781 Führ .-Verl . Khe.

Eltschrank, gut erh . . 100X70X60 cm,
gebot . Ges . gutes Weinfaß , 80—120
Liter . E3 E 45765 FÜhrer-Verl . Khe.

Kinderwagen , Korb , gegen Uhr u .
K n̂dermarrtel f . 2 3. zu tausche « .
E 69917 FOhrwr -Vertog Karlsruhe .*

Kinderkerbwagen , sehr gut erh .. ge¬
gen Reithose zu tausche « gesucht .
S OF 4661 Führer -Verlag Offeoburg .

Klnderkastenwagen (evM . Korb ) , gut
erh . . gas . Gebot . H.-Fahrrad mit
Bereifung , gut erhalten . El RA 409
Führer -Verlag Rastatt .

Klndersportwagen , fast neu , gebot .,
ZImmerteppich od . Puppenwagen
gesucht , o 69963 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen , gt . erh . , Schrank¬
koffer sowie 2sitz . Schaukelpferd ,
geboten . Ges . Da nenfahrred und
schöne Puppe aus Zelluloid .
El 45801 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndersportwagen , gummiber ., ge¬
boten . Gesucht mod . Photoapper .

69926 Führer -Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen mit Matr., ält . Modi ,

gut erh ., P .-Bett mit Matr ., 26/46
cm, gebot . Suche mod . Wottklesd ,
Gr . 42. Kl 69796 Führer -Verleg Khe.

Puppenwagen , mod ., geboten . Ges .
D.-Armbanduhr . Berthold Born, K.-
Aua . Westmerkstr . 105.

Puppenwagen , gut erh .. gummiber .„
mit Puppe , gebot . Ges . gut erh .
D.-Fahrrad mißlßerelfung . IS 69660
Führer -Verlad rTKarlsruhe

Puppenwagen , sehr gut erh ., gegen
D»mann>an5el , mltfl . Gr ., z . tausch .,
evtt Aufzahla . CS LA 2399 Führar -
Geschäflss ^elle Lahr.

Duppanzlmmar gabctarT Gesucht
gut arh . D.-Sportschuh « , Gr . 39.
EI 71234 Führer -Vartag Karlsruhe .

H. Rad, gut erh .. gebot . Suche D.-
Roh. rtiefel , Gr . 59—40. El 69682
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradralfan, 26x1,75 , geg . Mortt .-
FüKhafter zu tauschen gesucht .
H 71327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plano , nur gut erh .. ges . Schöner
Puppenwagen u . gt . Baby kan«
dagegen abgegeben werden .
O 69646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kloster, fast neu , zu tausch , gegen
Relseschreibmasch . u . Leica III
od . * Kontax od . RolleMlex oder
Schmaffifmapp . u . Zubehör oder
Wertausgleich od . elektr . Her.d ,
220 V. , mH Backofen . El an Kam¬
mer , Epptngeo , Ad .-ffitter -Str . 12.

Radle , Gleich - od . AIIstromT
”
gegen

KUchenelnrichtung od . Fahrrad od .
20 qm Linoleum geg . Ausglelchbetr .
gesucht . C3 59805 Führer -Verl . Khe.

Radio , Klavier od . Harmonium ges .
Biete H.-Armbanduhr atc . El BA
1617 Führer -Verlag Baden -Baden .

Klelnampfänger (120 V. m&gl .) z . tau¬
schen gegen tadellos em . Oamen -
stiefet . Gr . 40, Skistiefel ge -
eign ., od . Lederlooher ; neu , Gr . 56 .
Kl K 45792 Führer -Vertag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner LiHput) ist
gegen Fotoapparat zu tauschen .
Kl 69861 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Vi SchUlergaiga geg . Puppenwagen
zu tauschen gesucht . El 696-7 Füh¬
rer -Verlag Karlsrune .

Grammophon gegen Luftgewehr zu
tausche « gesucht . August Gmünd ,
Rasta « , AdoH -ffltter -Straße 31.

Fotoapparat , lee , gut erh ., 6x9 , für
Platt , u . Packfilm , 6,3 Belicht ., zu
tausch , geg . nur gut . Feldstecher .
E3 70066 Fünner-Vertag Kerlsfuhe .

D.-Armbanduhr geboten . Suche , Peta-
Jacke , Rohrstiefel (38) , Ausg %ichz .
EI 59807 Führer -Ver tag Kortsruhe .

Harren-Armbanduhr, »ehr gut , geb .
Suche Radio , 220 Volt, Wechsalstr .
IS 46018 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-
'Armb .-Uhr od . Bettwäsche gebot .,
gut erhall Kinderfahrrad gesucht .
El 69855 Führer -Vedeg Karlsruhe .

H.-Armbanduhr geböte « . Gesucht D.-
Halbschuhe , Gr . 36 od . 58'/, . S
BA 1640 FUlyer-Verlag B.-Baden .

Damen-Operngla « ges ., evtl . Tausch
geg . Puppenwagen , Puppenküche
u . Heimkino . H 46006 Führ .-V. Khe.

Schrelbmasch ., guf erh ., geb
~

GeT.
gut . Radio , EI 59828 Führ .-V. Khe.

Standard -Schnelldruckmaschln # oder
Gasbackofen (Askania ) geboten .
Ges . Prismenfernglas . H St 45764
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Standgrammopho « , m .
Radio , gebot . Ges . Schrelbmasch .
KI 69972 Führer -Ver lag Khe.

Nähmaschine , gut erh . , pes . Gebot .
1 mod . Nähkasten . B] RA 406 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Mamapuppe , große , und Burschen -
Skihose , Gr . 45. geboten . GesuchtsVi
Damen -Rohrstiefei , 58/39 , gut erh ..
Aufzahl . El L 45764 Führ.-Verl . Khe.

Holländer gebot , Burg mtt Soldaten sä
oder Dreirad gesucht . IS 69857
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , Schrankgrammophon ,
Puppenwagen geboten . Knaben -
Fahrrad oder Ziehharmonika ges .
Burger , Khe ., Kaiserstr .103, Stb . III

5—4 Hühner, jg ., z . kf . ges . od . geg .
Schlachthühner m . Aufz. zu tausch .
Aug .Horvecker ,Gernsbach ,Merkur st .5

1 Damen -Fahrrad , fahrbereit , ru tau¬
schen geg . 1 Oberbett mit Kopf¬
kissen . B 70128 Führer -Verl . Khe.

Herren-Fahrrad, kompl ., nicht gebr .,
Marke NSU ., geboten . Radio , Mar¬
kengerät , gesucht . Zu erfr . BR 2153
Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Fahrrad ohne Bereifung gegen
Bettwäsche ru tausch ., evtl , zu vk.
B RA 575 Führer -Verlag Rastatt .

Hühner zu kaufen ges . , 45er evtl .
42er Brut. Ernst Vollmer , Karlsr .-
Dur lach . Seboldstraße 15.

Theater

Rhodeländer HUhn», jg ., 5—4 St ., zu
kf . ges . K. Wehrle . Kuppenhelm ,
Hindenburgstraße 6. (1035)

Finanz - Anzeigen
Kaufmann , ält ., körperl . u . geistig

sehr rege , guter Onganisat ., s .
stK 'le od . tät . Bet . an reell . Un¬
tern . mif ca . 10 000 bis 50 000 ÄH .
B Ke 4170 Führer -Verlag Khe.

BADISCHES STAATSTtfEATER. Gr. Haus .
17. Nov ., 16.50 Uhr, 10. Mi .*Mlal «'
Erstauff . „ Das kleine Weltgerlch * •
Schausp . v . 3akob Schaffner , In An¬
wesenheit d . Dichters . — 18. Nov,.
17 Uhr. 2 . Ko .-Miete , Japanische
Tage , 5 Veranst ., 2. Sinfoniekoni .
Klolnos Thoator. 17. Nov ., 16.50 Uhr,
„Das Land des Lächelns" . ^

Filmtheater

H. Fahrrad, gut erh ., mit gut . Bereif .,
, zu tausch , geg . glelchw . D.-Fah

rad . B RA 586 Führer .Verl . Rastatt .
Zu vermieten

Pfaff -Nähmaschinen , Kl. 54 od . 143,
auch einzelne , dring , ge ». Evtl .
Tausch gegen Singer Kl. 206 .
B P 46928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfaff -SchneldernähmascMne , alt . Mo¬
dell , sow . Slnger -Nähmasch . (nur
Oberteil ) , leicht rep .-bed .. gebot .
Suche Radio od . Photo . Knaben -
Kalbschuhe , Gr . 38, sow . Kinder¬
schuhe , Gr . 19—22, in s . gut . Zust .,
geboten . Suche Knabenstlefel , Gr.
35/36 . Gummi -Ueöerschuhe , versch .
Ausführ ., s . gut erh ., Gr , 57—45.
für D. u . H., gebot . Suche Bügel¬
eisen . 220 Volt . B RA 379 Führer -
Verlag Rastatt .

Zimmer , leer , patt , an ält . Herrn
sof . zu vm. Khe ., Kleuprechtstr . 55,

Zimmer , teilw . möbl . . Im südlichen
Schwarzw . zu verm . El Z 47102 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

I Zlmm .-Wohnung* mH Küche, Bad,
1 Maos ., beste Wohnt -, zu verm .
Domsdorf , Kha, , Kalserstraße 155.

7 Zim, -Wohnung , mrt Küche und 2
Man »., -ln guter Lage zu vermiet .
Mietpreis 165 ÄX . Domsdorf . Khe .,
Kaiserstraße 156. (71288)

Wirtschaftssaal , 120 qm, in der Umg.
Ottenburgs zu vermieten . El 4699
Führer -Verlag Offenburg .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizb ., v . ält . Buch¬

halter sof . ges . Auch Aoßenbez .
v . Khe . El 71260 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., hefzb ., sucht ab eof .
Büroaogesfel -He In Kartsrühe .
E 71244 Führer -Vortag Konfsruhe.

Zimmer , « «4. möbl ., von Rentner
ges . & 71274 Führer -Vertog Khe .

Zimmer , gut
* möbl ., m6t Hei-zg ., tn

run . Lage v . B.-Baden od . Llmgeb .
v . Damenschneideri « ges . Tätigk .
außer dem Hause . El B>R 2200
Führer -Verleg Bruchsal .

Zimmer , möbl , mit od . oh . Pen ».,
mögl . Weststadl , v . berufst . Frl .
gesucht . El 71289 Führer -Verl , Khe .

Zimmer mit Kochgetegenh . von Frau
mit Kind ges . IS 71206 F.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., für jg . Ehepaar zu
mieten gesucht . El 71253 F.-V. Khe.

Zimmer mit Küche In Gaggenau od .
Umgebung von Frau mit Tochter ,
11 3., gesucht . Zu erfr . unter 26
Führer -Geschäftsstelle Gaggenau .

Zimmer , einf . möbl ., in Bruchsal m .
od . oh . Pension sofort od . später
von alleinsteh . Fräulein gesuent .
E 2196 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst ., ruhig .
Herrn in Achern zu mieten gesucht ,
ca AC 3922 Führer -Agentur Achern .

Zimmer , möbl ., von ält . berufstät .
Herrn in gut . , ruh . Hause in Mühl¬
burg od . enileq . Ortschaft ges .
Kl 71255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mH Küchenbenutzung
von Jung . Ehepaar mit Kind auT
sofort gesucht . El 71202 F.-V. Khe.

GLORIA . RESI. Heute und folgend «
Tage , nachm . 1 .30 Uhr, Märehe «*
Vorstellungen „Der gestiefelte **
ter" , dazu der lustige KasperlflW
„Pursei , der Zwerg , und der Ri«**
vom Borg". Kinder ab —.30, Erw-

^ b — .50 ÄH , Kassenöffmmg 12.4s U»

A.-vvQnnung v, lwivivi . ri « i
a 71280 Führer -Verleg Kerterütte .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tagl. 2>00,
4.15, 6.45 Ohr „Tenelll " . Jugend
nicht zugelassen .

GLORIA - RESI. 3.00, 5.00, 7.00
„ Der ewige Klang “. Jugertdl . °°
14 Jattren lugel , (Abends man .) ..

uu , jiv: i nua . ei iin
PALI. Letzte Tage der große Erlüttl 1

„Abenteuer im Grend-Hotel " . ßeg .
2.15. 4.45, 4.45. Jugendl . nicht TUS»!-

ATLAHTIK zeigt : „Flakerlied -rjufl
ab 14 Jattron . Beg . 2 .30 l 4.45, 2.ly

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen .. .
flüstert die Liebe" . Beg . 2.30, 4.45,
7.00 . Jug , Uber 14 J . e rlau bt .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 47157 » *'
„Der Schritt vom Wege ". Wochen-
schau , Jugend nicht zugeleeeen, ^ .

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15,
„Sa ein Müde! vergißt men nicht .
Wochenschau . Jugend nicht zuflg .

Durlach. Skala . Nur noch .wenlS *
Tage „ Tragödie einer liebe *'-.
chenschau . Beginn 2.00, 4.15, e-50
Uhr, Jugend nicht zuqelawen . a

Durlach. M.T. Tägl. 2 .15, 4.50 u . 6-*
Schlußakkord ". Dazu Kulturfilm u.
Koche . (Jugend nicht zugelasse nj

Durlach. Rammet Lichtspiele . Tögm*
4.15 u. 6.30, So . ab 2.00 „ Dl-
Heilige und Ihr Herr ". Ja , pjchtj i

■retten . Capitol Theater . Ol. bis D»-
7.50 Uhr u . Do . 4 Uhr In Wieder¬
aufführung „ Fronttheater " . Joga *1®*
liehe zuoelassen ._ lC-

Ettlingen . Ull . Wochentags 6.45 uhß
bis elnschl . Dienstag , „ Wenn di»
Sonne wieder scheint " . Mlttvrocff
u . Donnerstag „ Die Nacht der * • ''
gettung " . Jugend verboten

Rastatt. Schloß -tlehtsplole . Wir v- r-
löngeml Heute 12 .30 Uhr „7 Jaßr -
GlUck " . Wochens chau zu Begingt

Rastatt. Resl . Heute 12.30 Uhr . „Wen "
die Sonne wled « r scheint "*
qor >d ob 14 >ahr «*» zugelassen .

B.-Beden . Aurelln-Llchtsplele . Der
-MUnchheusen" . Tw

Wohnung, möbl . (2 —̂3 Zlmm ., mögl . .11
mH Bad ), zum 1. od . 16. Dez . von 1
äit ., ruh . Ehep . (Mf . Angest .) ,

“
geaueftt . B 71248 Führer -Veri . K-he .

Üfe-Farbfilm .
geldliche nlchf zügele « . Tägricn j
16 u . 19 Ohr . So . 14, 16 u 19 M l

B.-Baden . Fltmpalast . Heute 16.« ,
ü*

19 Uhr „ Mensch en vom VnrleL«^ »
B.-Baden . Kino dos Westens . Heul*

19.30 Uhr „ Wir machen Muslk" *̂ «
BUM. Lichlsplelhaus . „ Tragödie • »»• *

Liebe" . 3uger>dverbot ._
Achern. Tivoll- lichtsplele . Di . bis vd -

„Die Mühle Im Schwarzwald ". 7^
gendfiche zugeiessan . Mittwoch ,
Uhr, Sondervorstellung ,

Konzerte

2—8 Z.-Wohnung, möbl, , m . Küche u .
Bad . a . liebsten b . Möbelüber -
nähme »of . od . spät . ges . B BA
1742 Führer -Verlag Baden -Badefi .

5—4 Zimmerwohnung m . Bad von Sol
daterrfrau (Wohnungsber .) in Khe.
od . Umg . sofort gesucht . B 77216
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Garagen oder Unterstellräume mit
den Mindestgröße « 6X3 m u. 6,5X
5 m . Höhe 2,50 m für 3 verschied .
Kraftwagen gesucht . Vororte be -
vorzugf . B G 46600 Führe r-V. Khe.

Garage für PKW in Herr &nalb und
Baden -Baden ges . B an Bad . Ge¬
meinde -Vers .-Verband , Karlsruhe .
Wendtstraße 19^ (46929 )

Lagerhalle , 200—500 qm, mögl . mit
Bahnanschluß , als Lager für Fur¬
niere dring gesucht . B 46895 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Heizkissen , Kochplatte . Füllhalter ,
Nähücht u . Knirps gebot . Gesucht
gut erh . Anzug . 1,80 m , u . Weck -
uhr . B 69888 Führer -Verlag Khe.

Siemens -Föhn , sehr gut , 120 Volt , ge¬
boten . Suche desgleich . 220 Volt .
B 70105 Führer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger , Elektro-Lux, 120 Volt,
gebot . Suche D.-Mantel , Gr . 46.
B 69651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
I Z.-Wohnung , Miete 30 XX, In Khe.

geboten . Gesucht 2 Z.-Wohnung In
Hellbronn a . N. B 71213 Führer -
Ver lag Karl sruhe .

4 Z.-Wohnung in Sftraßbong , schön ,
sonnig , geg . 5 Z .-Wohng . ln Ba¬
den od . Württbg . v . ruhig . Ehep .
ges . B Ke 4171 Führer -Verl . Khe .

COLOSSEUM -THIATER. Heute zutn e £
sten Male Des vollst . neue »#*'
sationsprogr . : Eislauf a . d . BÜho«'
Marionettentheater . Blllardkünsti *'
u . v. a . m. Beg . 19.30 Uhr . Theatar
kasse ab 15 Uhr geöffnet . Sl*"*
heule Arvscfrlagrtuten . —

CENTRAL- PALAST Karlsruhe. HPU**
W.15 Uhr unser große » Varletöpro -

8ramm „Bunte Artistik ; Kunst
umor". Kapelle Marte» «

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varie1*-
Programmanfang Ugl . 19 . 80 unj -
MHIw u . Sonnt nachm . H -W

B.-Baden . Kurhaus.* Heut« 17
Konzert d. Slnf.. u. Kurorch «»| **p

Turnschaukel mit Seile , Sitz, Ringen
u . Turntfarvge gebot . Ges . 1 Paar
Ski für 12jährig . Jungen . B 69822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , s . gt . erh .. od . Schau¬
kelpferd (rep .-bed .) gebot . 5. che
gut erh . Puppemvagen . B RA 376
Führer -Verlag Rastatt . _ _

Märkllnkästen , RoNschuhe , Federlo -
komofiive u . Schiebe « , tadeflos er¬
halt ., gebot . Ges . wird elekfr . Lo¬
komotive u . Schienen , H.-Fahrrad ,
mH gut . Bereif . B 69956 F.-V. Verl.

Verloren

Märklin -Baukasten , 1—5, 3a o . 4>a ge¬
boten . Suche gut erh ., mod . Pup¬
penwagen mif Puppe . Kem , Khe .,
Weltziensfiraße 53, ll .

Schlittschuhe , Gr . 37 gebot . Elektr .
Puppenherd und P .-Geschirr ges .
B _ 69874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hickory -Schier , 1 P., mit Stahlkanten
u . 1 P . Schistiefel . Gr . 58, aebot .
Ges . eine Kleinbildkamera . Gechs -
ler , Bühl -Bd .. Ad .-Hitler -Str , 120 a .

Koffer, Halskette , Ski o . Bindg ., Ra¬
sierpinsel . -apparat , Füllhafter geb .
Suche Schrankkoffer , Fotoapparat ,
Armband - od . Taschenuhr , Armreif ,
Kette oder Ring ; mit Aufzahlung .
B K 45773 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Handkoffer , gut erh ., gebot . Suche
1 H.-Hose , Bootw . 94—96. Schritt !.
76—76. 1 H.-Rock od . Anzug , Gr . 50,
gut erh ., evtl . Aufzahlung . B RA
414 Füh rer -Verlag Rastatt .

Handtasche , not , K.-Stiefel , Gr . 24,
geboten . Suche K.-Sf., Gr . 26—27,
D.-Schuhe Gr . 57—58. B 70084 Füh -
pen-Ver .'eg Kerleruhe .

Blocker geg . 1 P. bl . S .-Schuhe , Gr .
56. gut erh ., zu tausche « . B RA 396
Führer -Verleg Rastatt .

1 Herren -Armbanduhr vom Bahnhof
zur Wiefa« d >frr. verloren . Der ohrl .
Finder wird gebet ., dieselbe geg .
Belohnung . aozug . Beffiioger , Karts-
ruh e . Höfde rl insitra ße 5._

Füllhalter^ KuH, mH braunem Efui
verl . Abzugeben geg . gute Bel
Winterh alter , Klauprechfstr .16.J( he .

DleJ . Person , welche de Lebensmil
telmarken -Mappe . auf den Namen
Werner laufend , an »ich nahm ,
wird gebet ., dieselbe Sternberg -
sfr . 16, Hl ., od . auf dem Fundbüro
abzugeb, , andernfalls Anzeige erf .

Herrenkleiderkarte , Name Leo Bar
thöhne . Samstag verloren . Da nicht
Eigentum , bitte geg . gute Belohn .
auf d em Fundbür o Khe . abrug eb

Nährmittelmarken 2000 g (Kranken-
zus .) verl . Freitag v . Leben »mitteI -
amt zur Osfstadt . Geg . Bel . abzug .
8 chmId . KornbKwnenstr . 7, Khe.

Geldbeutel mit Inhalt am 15. 11. auf
der Straße Berrenalb — Karlsruhe
verloren . Geg . gute Belohn , abzug .
Telef . Nachricht an Khe . 6660/6661 .

Handschuh (braun mit beige ) verlor ,
am 15. 11. 45 Nähe Rüppurrer Bhf .
Gegen ßelöhn . abzugeben Neues
Diakonissenhaus . Kha ., IV. Stock ,
Z. 207. Schwester Gzetel SchmoHer .

H.-Neppahandschuh , rechter , Sonntag
verl . Abz . Südendstr . 31, I. , Khe.

Kraftfahrzeuge
AI:tos aller Art kauft lautend Auto

haus_ Wiptter, __Karlsruhe , Ruf 14.
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr 55/57 . Rul 7329

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachtalg .. DKW-Spezlal -
hau ». Khe ..Amall«n»tr .63, Ruf 2454/55 .

Tier markt
Stier , 15 Monte , z . Fahren zu verkf .

H. Obert , Ettlingen/Baden . Rhein¬
straße 10i . _ (71279)

Kuh mit dem 2. Mutterkelb , 14 Tag .
all , zu verkaufen . Anton Peter ,
GBrtnerei , Neureut , Vellchenstr . 1.

Kalbin mH Kalb , gut elrvgef .. verk .
Wi lh .Bauer,Berghausen,Bommerstr .11

Schweine , acht Wochen alt . zu verk.
b . Brühlmann . Karlsruhe . Karl -Wll -
helm -Strafle 65a . (71797)

D. Schüferhuiid , 1—IV* J., gesucht .
Gut» Zucht , etw . andres », bev .
E3 sof . Rul 557 Ktte.-Durlach .

fruthuhn 42e'
r o . 43er Br., ges . , Gans

od . Hühner gebot . K. Welngttrtner ,
Durmersheim , Werde,strebe SB b .

Einzeln, graue , Wtldlederiiandschuh ,
gefüttert , auf d . Weg Kriegsstr .,
westsendstr . Mühlfourger Tor von
Kriegsversehrt , verl . E3 . 712B1 Füh -
rer -Verlag Karl sruh e .

» .-Lederhandschuh , rechter , braun m .
weiß . Pelz gettittert , am Freitag
abend verlor . Abzug , geg . Bel .
b . Turek , Khe.-GrUnwInkel , Char -
tottenslraße 31 . _ _

Breiten . Lederhandschuh (finiter ) ver¬
loren am 12. 11. 43 nachm . Horst -
Wersel -Weg bis Bahnhof . Abzug .
geg , Bel . Horst -Wes sei -Weg 45 , I. t .

Frauenpetz , schwarz , Freitag zw.
17—16 Lfhr verl . Abzugeg . Belohn .
Fraoz -Atrt-Straße 24, Karlsruhe ,

Schirm (Knirps ) am Sonntag , 14. 11.,
am Bahnhof Bühl verloren . Finder
wird "gebeten , am Bahnhof Bühl
gegen Belohnung ab rüg eben .

Vermischtes
Wer nimmt Beit von Heidelberg

Schlierbach nach Khe.-Durlach mH ?
Näheres b . G . Peter , Khe .-Durlach ,
Millöcker i tra Be 1

Wer nimmt Einzelmöbel von Karts-
ruhe nach Mannheim , evtl . Fren-
kervthal mW? Kl 71298 F.-V. Khe.

Wer hat Schlelferbelt am 4. Nov .
abgegeben ? KrankhwHsh. abzuh .
bei H. Kammerlönder , Markgra -
fenstr . 13,_ I , Khe.

Schneiderin , tOcbt ., fijr Neuenferf
u . Aeodem gesucht . 73 71093 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer wtischt u . stopft Herrensock .7
Kl 71306 Führer -Vertag Karfsrube .

Heute sing » Emmi Leisner, 18-15
Im Karlsruher Friedrichshof . Be*
hoven : An die Hoffnung ; Sdrubert -
Der -Tod und das Mödchen , «v*
Maria ; Schumann : Mondnacht , rWr
llngsnachf ; Brahms : Die Malnac "?;
Von ewiger Liebe ; Richard Strau®*
Ruhe meine Seele . Morgen . Stan«^
chen , sowie Alle Deutsche Vo .*»
Ileder . Ka . ten Ws 17 Uhr bei Ku"
NeuteWf , Waldstr . 81, ab 17.30 UJT
a . d . Saalkasse Karl-Frledrlchstr ^

Veranstaltungen

K. cf. F.- Veranstaltung
Rastatt. Deutsches Volksbildung

work , DI., 16, Nov ., 19.30 Uhr,
Im Saale des Gasthauses zum ,
wen ein Uchtblldervortrag 0“ ?
das Thema „ Im Banne des H®,I,
geblrges ". Es spricht : Amt * »
Wilhelm Rudolf (Kerfsruhe ^ ^ ,
trfttsk . zu XX — .50 In den
Vorverkautsstellen . sowie " h
Abendk . Die Firmen des Vor*f» »r
ringe » wollen ihre Karten auf
KdF .-Dienstst . , Ad .-Hltler -Str.

d# r

Omtchättlleh *
Einpfählungen

Fe . Schindele , Khe., Kaiserstr .
RBucherwaron -Ausgabo am MH< "
17. 11. 43, von Nr. 7501—8000 .
Einschlagpapier milbring . Die
gäbe erf . noch auf die allen ^ h-

Nordsee . REuchorwarenausgab « : ^
15. 11., Nr. 501— 1500. Die Ware » ”
auf die allen Nummern abgeg s-

SUfan Gärtner, Wurtffebrlk, K*rl*,
|,

Ludwigsplatz , u . FitlalgeschStta ^ ,
heute WUisfchen mif 0 *mü»«»uf»T.
100 g das Stück nur 50 g Flsn *F (
marken . 2 .« XX das Kilo. 0I«* ,
Würstctrön sind mW Wauem
ten gekennzeichnet ._

Wische will atmen ! Wenn rchmü>
und Waschmittotreste die r*0 , ]»
der Wüsche verstopfen . Ist ^
weniger saugfüMg und lutt * "\ a
lüsslg und muß öfter gewasem ^.
werden . Spülen Sie darrnr* grun^
lieh mH OMtN. Dieses Bteleh- .
Spülmittel macht die WüschePfi
rös , welch und weiß , verlar 'j ^
ihre Gebrauchsdauer . OMIH
SUNLICHT , _

Ursache : feuchtes Taschentuch . *
Jahren zeigten Herrn M ’s TasC ” .
tücher Rostflecke . Nach • '" in
Zelt gab es Löcher . Auf B* ' r89ur-
gab er an , nicht » über dl »
Sache zu wissen . Eine erfaff* n.
Hausfrau stellte ihn In deffl *“JV .
blick , als er ein feuchtes
tuet ) z . Schlüsselbund in d . Ta»^ ,
steckte ! — Haben auch Sie *f
solchen und anderen Ursache 1̂ .
Flecke und Löcher In ItorÄÜ
nachgespürl ? Viele wertvolle w , .
über Vermeidung von
schüden aller Art enthüH ^
Henkel -Lehrschrift . .Wüschesch - j
u . ihre Verhütung " . Zusend . ko»>
durch Persll -Werke In Oütl lSZ *

Heute vor allom Wüscherch 801^ #-
Es gibt Wüschestücke , die ü"

^ge¬
brauch nicht geschont werdenj ^
nn ; man denke z. B. an »TLge
wüsche . Diese Wüschestücke ^
sen daher um so schonend »' ^ ,
handelt werden beim
Dazu verhllft Burnus , der 5ch ^
löset . Burnus - löst dank
Wirkstoffe den zühasten 5c
beim Einweichen gründll <n^ g §I
schonend . Das Waschen
macht dann nur halbe htürr*
ohne Reiben und Bür*terv "

g(g
langes Kochen werden , r.
verschmutzte Wüschestücke *«
So trügt Burnus viel zu schon »'
Waschen bei und hilft m" ’ * *!■
Wüschebestand lünger zu
ten , Burnus , der Schmutzlöse -
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